‚ Die „Abendpoft" 
bat eine— 3 


Tägliche Auflag 


von = 


39,500. 


1 Gent. 


Streik uud Ausfperruug. 


Propidence, R.%., 11. Mai. Alle 
Mebereien in Dlneypille find jebt auf 
unbeftimmte Zeit gefchloffen worden, 
und die Fabritanten erklären, fie wür- 
den nicht wieder aufmachen, bis Die 


Gelegraphische Depefihen. 


(Geliefert von der „Anited Pre’) 


— — 


Die „A... A. 

Milwaukee, 11. Mai. Die Beamten- 
wahl für da3 „Supreme Council“ der | 
„American BrotectiveAfiociation” hat= | 
te folgendes Ergebniß: 

Präfident W. H. Traynor von De- 
troit (miedergemählt); Wizepräfident 
Richter %. H. Yadjon von Fort Worth, 
Ier.; Staatäfefretär E. 9. Dunbar 
bon Bolton; Schriftführer E. T. Beat | 
tn von Detroit; Schatzmeiſter F. C. 
Campbell von Minneavolis; Quäſtor 
(„Sergeant-atzarm3“) %. 9. Wood: 
man von San Diego, Cal.; Wächter 
Sohn King von Miffouri; Schilomäd- 
ter W. B. Howard pon Dmaha, Nebr.; 
Dbervermwaltungsrath: W. %. Palmer 
von Butte, Mont.; %. M. Snyder von 
MWafhington, D. E., und 9. M. Starf 
von Meit Superior, Wis. 

Wohl das Wichtiafte an diefer Kon- 
bention jind die Schritte zur inerna= 
tionalen Organifirung des Ordens. | 
Abgejehen hiervon, unterfcheidet fich 
die angenommene Prinzipienerflärung | 
faum von derjenigen, welche auf der | 
borjährigen Konvention in Des Mois | 
nes, Ya., angenommen murbe. 


einjtellten, und die Ausftändigen der 
„Atlantic Mills” bedingungslos fapi- 
tulirten. 10,000 Arbeiter find hier- 
durch müßig geworben. 

Der Kampf fcheint ein langmwieriger 
zu werden, und die Streifer beftreiten, 
daß fie fich auf einen Vergleich einlaf- 
fen würdn. 

Der virginifhe Grubenflreik. 


Pittsburg, 11. Mai. m einer gro- 
ben Verfammlung bon Vertretern der 
jtreifenden Grubenarbeiter an der 
Wheeling-Zmweiglinie der Baltimore- 
& Dhio:Bahn entlang wurde £onfta= 
tirt, daß der Ausitand jebt faft ein 
vollftändiger geworben fei, und nur in 
der Hadett-Örube noh 21 Mann ar- 
beiteten. Die Berfammlung war eine 


&3 herrjcht vollfommene Ruhe in der 
Streif-Region. > 
Auwelter. 


Rocefter, N. Y., 11. Mai. Ein 
furchtbarer Wind-, Regen- und Hagel- 
fturm bat unfere-Stadt und die Um= 
gegend heimgejucht, und 10 Minuten 
lang fielen Schloffen fo groß mie Hi- 
dorynüffe. In der Croßman’fchen 
Baumfchule entitand allein ein Ber- 
luft von $5000 durch zerfchmetterte 
Scheiben und verftümmelte Schößlin- 
ge. + Auch viele andere Gefchäfte haben 
bedeutende Verluite erlitten. 


Hinrihtnugen. 


St. Louis, 11. Mai. Im Gefäng- 


Der Acrztekougreß. 


Baltimore, 11. Mai. Die nationafe 
Konvention des amerikanifchen Verztes | 
verbandes hatte noch aeitern Beamten 
mwahlen, dern Ergebniß folgendes war: 
Präfident Dr. R.Benrel Cole von San 
Francisco; Erfter Vizepräfident Dr. 
%.%. Chisholm von Baltimore; Zimei- 
ter Wizepräfident Dr. John E. Le 
Grand von Alabama; Dritter Vize- 
präfident Dr. Auguftus B. Clark von 
Maffahufetts; Vierter WVizepräfident 
T. P. Sutterwhite von Kentudy; 
Schatzmeiſter H. P. Neumann von Il— 
Iinois; Gefretär (zum dritten Male) 
MW. 3. Atfinfon von Pennfylvanien. 
Es wurde beſchloſſen, die nächſtjähri— 
ge Konvention in Atlanta, Ga., abzu— 
halten. 

Screklihe Mothlage in Labrodor! 


Quebec, Canada, 11. Mai. Aus 
Labrador fommen wieder Tchredliche 
Gefhichten über Hungerinoth von 
Meißen und Indianern. Bon den 160 
Indianern um Fort Chima herum 
(einem, Handel3poiten der Hudjon- 
Bai-Apmpagnie an der Bai von lin- 
gava) jind allein eima zwei Drittel 
Hunger3 gejtorben! Den Weißen geht 
ed aber auch jhlimm genug. Sogar 
die betriebfamen Filcher und Land- 
mwirthe an der Küfte von Labrador 
wurden diefen Winter nur mit fnap= 
per Noth von dem Verhungern ge= 
Thütt. Die canadifche Regierung hat 
jegt der (fehr reichen!) Hudjon-Bai- 
Kompagnie Geld zur Verfügung ge= 
ftellt, damit fie den allernotywendig= 
ten Beiftand leilte. Eine der Haupt- 
urfachen diefer Noth liegt darin, daß 
die Rennthier- und Garibou-fagd in 
diefem Winter falt gar nichts ein— 
bradte. Das Wild ift überhaupt in 
Zabrador jehr bedenklich rar gemor=- 
den, und es tft daher äußerft fraglich, 
ob dort irgend melche Indianer ich 
noch) lange behaupten fünnen. 


Drand- Auheil. 


Rocelter, N. Y., 11. Mat. Das 
Dorf Daffield, wenige Meilen von 
Batavia, iſt heute früh vollſtändig 
niedergebrannt. Es heißt, daß einige 
Menſchen in den Flammen umgekom— 
men ſeien. Das Feuer war um 2 Uhr 
Morgens aus unbekannter Urſache 
ausgebrochen. Jetzt ſind die Felder 
um das ehemalige Dorf herum mit 
nothleidenden Flüchtlingen gefüllt, 
welche abſolut nichts aus dem Brand 
gerettet haben. 

(Oakfield hatte etwa 1000 Einwoh— 
ner und enthielt 20 Läden und Ge— 
ſchäftshäuſer, welche in der Mitte des 
Dorfes beiſammen ſtanden. Die Tel— 
graphen- und Telephonverbindung iſt 
gleichfalls zerſtört. Nach den neueſten 
eingetroffenen Nachrichten ſind indeß 
keine Menſchenleben zu beklagen. Der 
Eigenthumsverluſt wird ſich auf we— 
nigſtens 8100,000 belaufen.) 

Dampſeruachrichten. 
Augetommen: 


New York: Palatia von Ham— 
burg (mit 27 Kajüten- und 542 Zwi⸗ 
ſchendecks-Paſſagieren; machte ſeine 
Jungferfahrt, welche 12 Tage dau— 
erte); Britannic von Liverpool; Both— 
nia von Neapel (engliſcher Dampfer, 
kehrte von einer Exkurſion nach den 
Mittelmeer⸗Häfen zurück.) 

New York: La Touraine von Havbre. 

Antwerpen: Weſternland von New 
VYork. 

Liverpool: Cevic von New York; 
Adriatic von New York. (Ein Zwi— 
ſchendecks-⸗Paſſagier dieſes Dampfers, 
Namens Stopel, beging am 3. Mai 
Selbſtmord, indem er über Bord 
ſprang.) 

Southampton: Marſala, von New 
York nad Hamburg. 


Abgegangen: 


New York: Umbria nad) Liverpool. 

BVhiladelphia: Kenfington nad) Lis 
verpool. 

Southampton: Normannia, bon 
Hamburg nad New York. 

Glasgow: Eity of Rome nad New 
York. 

Hapre: Scandia, 
nad) New Hort. 

Der, mie bereits — —— 

ool angelommene Dampfer „Campa⸗ 

iſt am 6. Mai einem großen Eis⸗ 





von hier, wurde heute früh um 6.55 
Uhr James Murray gehängt. Sein 
Muth verließ ihn zuletzt, ſo daß er 
aufrecht gehalten werden mußte, wäh— 
rend die Schlinge zurechtgemacht wur— 
de. Der Hals wurde gebrochen, und 
nach 10 Minuten wurde der Delin— 
quent für todt erklärt. 
Im Gefängnißhof zu 
Mo., wurde heute früh um 8 Uhr 
Edward Murray gehängt. Er ſtarb 
muthig und betheuerte bis zuletzt ſeine 
Unſchuld. Sein Hals wurde gebrochen. 
(Dieſe beiden Murrays ſind Far— 
bige unter 21 Jahren, und Brüder. 
Sie waren ſchuldiggeſprochen worden, 
am 19. Mai 1893 frühmorgens den 
Vorſtadt-Bahnkondukteur Edgar Fitz— 
williams aus Rache, ſowie zu Raub— 
zwecken ermordet zu haben) 
St. Joſeph, Mo., 11. Mai. 
Farbige Joe Burries, welcher ſchuldig 
geſprochen worden war, am 30. Juli 
v. J. auf die 7jährige Stieftochter von 
Flynn Potter einen verbrecheriſchen 
Angriff verübt zu haben, wurde hier 
gehängt. Er ſtarb muthig und hielt 
zuletzt eine lange Rede, worin er ſagte, 
er habe ſich nur, um dem Tod durch 
Lynchmord zu entgehen, ſchuldig be— 
kannt, und der frühere Sheriff Car— 
ſer habe dieſes Nothbekenntniß gegen 
ihn ausgebeutet und ſei ſchuld an ſei— 
nem Tode. Sein Hals wurde nicht 
gebrochen, und der Tod trat dürch Er—⸗ 
droſſelung ein. 
Dr. Zueſtrow als zurchnungsfähig erklärt. 
St. Louis, 11. Mai. Die Ge— 
ſchworenen, vor welchen der Mord— 
prozeß gegen den (auch in Chicago 
ſehr bekannten) Dr. Dueſtrow ver— 
handelt wurde, haben heute früh den 
Angeklagten für zurechnungsfähig er— 
klärt, alſo damit die Wahnſinnstheo— 
rie der Vertheidigung abgewieſen. 
General Sutherſaud geforben. 


Waſhington, D. C., 11. Mai. Ge— 
neral Charles Sutherland, früher Ge— 
neralſtabsarzt der Armee, iſt ver— 
gangene Nacht in feinem 65. Lebens— 


| 
ahr geitorben. Eine Gattin und 7 
überleben ihn. Der Verftor: 


Hermann, 


Der 


bene hatte den Bürgerkrieg im ärztlis 
hen Korps mitgemacht, 
Babuunglük, 


Neoga, ZU, 11. Mat. Zu Klinge 
man, einige Meilen wejtlich von bier, 
ftießen heute früh zwei Züge auf der 
Ioledo>, St. Louid- & Kanfas Eity- 
Bahn zufammen. Elf Waggons mwur- 
den demolirt, und die eine Yofomotive 
ftürzte um. Der Lolomotivführer und 
der Bremjer wurden fchwer verlegt. 

Konföderirten-Sräderfhmükungstan. 

Raleigd, N. E., 11. Mai. Hier und 
anderwärts im Süden wurde geitern 
der SKonföderirten = Gräberjchmü- 
ckungstag durch Feſtverſammlung, 
Parade u. ſ. w. gefeiert. 

Ds Mordes angeklagt. 


Detroit, 11. Mai. Frau Lane, 
melche das „befannte” Wöchnerinnen= 
Hofpital betreibt, und Dr. Seaman 
wurden im Polizeigericht unter ber 
Anklage vorgeführt, ven Tod der Emi- 
In Hall von England (die von dem 
Methodiftengeiftlichen Jonathan Bell 
verführt morden war) und ihres Kin- 
bes berurfacht zu haben. , 

Nah Schluß der polizeigerichtlichen 
Verhandlung wurben Beide unter ber 
Anklage des Morbes dem Recorders⸗ 
gericht übermwiefen. 

Meide Erdbeeren- Ernte. 

&t. Xofeph, Mo., 11. Mai. Wenn 
in 1 ften acht ober 
eintreten jollten, 
ebbeereit = Züchter 

e Ernte jeit vie- 


bon Hamburg 
nicht etwa in. ben. 
zehn Iagen Fröi 
fo erwarten bie 
bier herum bie 
Ien *ahren. 


berg Presanet 


re 


Gehilfen die ganze Streif-Agitation | | 
| fowie der Nachtwächter William M. 


nißhof zu Clayton, 12 Meilen weftlich | vaı 
noch nicht gemeinfchaftlich 





| 
| 





| 


Chicago, Samftag, den 11. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Scleppboot untergegangen. 
Cincinnati, 11. Mai. Das Schlepp- 
boot „Rob Roy“ ift am Fuße der 
Bine Str. zu früher Morgenftunde 
untergegangen. Der Kapitän H.N. 
MeMann und feine Gattin und fein 
Kind, die ch auf dem Boote befanden, 


Lhons entgingen mit fnapper Noth 
dem Ertrinfungstode. Die Urfache der 
Kataftrophe ift ein Geheimnit. Man 
glaubt, daß es möglich fein wird, das 
Boot zu hebn. 


Freiwillige Sohnerhöfnng. 


Pittsburg, 11. Mai. Die Gefchäfts- 


leitung der Carrie’fchen Stillöfen zu | 


Ranfin Station, unmeit Braddod, 


| Ba., hat die Löhne ihrer 550 Anges | 
| Ttellten freiwillig um 10 Prozent er: 


höht. 
Daraufhin verlangten alsbald auch 


eine ebenſolche Lohnerhöhung, die ih— 


Die X nen jedoch vorläufig verweigert wurde. | 
jehr enthufiaftiiche, und Irompetenge- | Die Leute werden an den Streit ge: | 
jchmetter erhöhte noch die Begeifterung. | hen, wenn ihnen bis zum Mittwod) 


die Lohnerhöhung nicht bemilligt wird. 
—ꝰ ⸗¶⸗e ⸗ 
Ausland. 


Ahgelhan! 

Die Amſturzvorſage im Reichstag. — Dem 
Kriegsminiſter geht ſie noch nicht weit 
genug. 

Berlin, 11. Mai. Heute debattirte 
der Reichſstag zunächſt den Paragraph 


112 der Umſturz-Vorlage, welcher von 
der | 


revolutionären Bejtrebungen in 
Armee handelt. Da mußte ji natür- 
lich wieder der Kriegsminifter, General 


| Bronfart v. Schellendorf, hervorthun. | 


— Be De an ı 5 
Derfelbe führte in längerer Rede aus, | und ireb B. Need, Klat Nr. 16, 3500, | 


die Regierung habe zwar diefe Frage 


aber er perfönlich fei verlleberzeugung, 
daß die Vorlage, menigjtens in der 
Geitalt, wie fie aus der Kommiffion 
hervorgegangen, noch feinesmwegs meit 
genug gebe. 

Die Borlage fällt! 

Berlin, 11. Mai. Der Paragrapı) 
112 der Umfturz-Borlage wurde vom 
Reichstag ebenfalls abgelehnt. Das 
Haus wollte ihn in feiner Form ans 
nehmen. 

Bei den nachfolgenden Abitimmun= 
gen wurden alle anderen Paragraphen 
mit fehr großer Mehrheit abgelehnt. 

Der Neichötanzler v. Hohenlohe er= 
Härte darauf, daß er die Vorlage im 
Namen der verbündeten NRegierunge 
zurücdziehen würde, > 

Die ganze Vorlage wurde aladann 
einjtimmig verworfen, 


Sapanish-Ehineffdes. 


Berlin, 11. Mai. Der „Frankfurter 
Zeitung” mird aus Gt. Peteräburg, 
Rußland, berichtet, ein hervorragender 
ruffifcher Regierungsbeamter habe die 
Befürchtung ausgefprochen, daß die ja= 
panifche Regierung beabfichtige, Die 
pollftändige und endgiltige Erledigung 
ihrer Differenzen mit China auf die 
lange Bank zu fchieben, und daß die 
jetige Schlichtung der ganzen Ange- 
legenheit wur eine zeitweilige fei. ©e- 
gen eine folche Taktik, außerte fich der 
Beamte, fünne Europa vorerjt nichts 
thun. 

Paris, 11. Mat. Das Blatt „Le 
Soleil” fpriht die Befürchtung aus, 
daß meitere „Ueberrafchungen” in der 
hinefifh-japanifchen Sachlage zu er= 
warten jeien, und daß noch Vieles in 
Drdnung gebracht werden müfle, ehe 
man die Mißhelligfeiten wirklich als 
abgefchlofien betrachten fünne, 


Ein Priefter erſchoſſen. 


Schrekensthat einer Zahnſinnigen. 


Paris, 11. Mai. Der Abbe de 
Broglie, ein Bruder des Herzogs de 
Broglie, wurde von einer wahnjinnig 
gewordenen Dame Namens Umeliot, 
welche zu feinen Pfarrfindern ge- 
hörte, erfchoffen. Die Mörderin hatte 
fich die dee in den Kopf gefett, daß 
der Abbe verleumderifhe Gerüchte 
über fie in Umlauf gejeßt habe. 

Sie trat vor dem Priefter und for- 
derte, daß er eine von ihr ausgearbei- 
tete Erklärung unterzeichne, worin er 
die. betreffenden Behauptungen mwider- 
rufe. Als er ſich deſſen mweigerte und 
erklärte, er habe nie ſolche Behaup— 
tungen in die Welt geſetzt, zog ſie ei— 
nen Revolver und feuerte. Vier Ku— 
geln drangen dem Geiftlichen in den 
Kopf und verurfachten fajt augenblid- 
lihen Tod. Dann begab fich die Mör- 
derin fofort nach der Karmeliterfir- 
che, berichtete dem dortigen BPriefter 
und verlangte Abjolution, 


Einer von der „Heina Regenter‘? 


Liffabon, Portugal, 11. Mai. Das 
in Teneriffa, auf den Kanarijchen Jn= 
feln, erfcheinende Blatt „La Cronifta” 
theilt mit, der Kapitän der Brigg 
„Saribad“ habe mitten auf dem Ozean 
einen gänzlich erichöpften Matrojen 
angetroffen, der an eine fchmwimmende 
Planfe gebunden war. Der Matrofe 
habe gejagt, daß er von dem unterge- 
gangenen |panifchen Kriegsfchiff „Reis 
na Regente“ tomme, fei aber wenige 
Minuten nad feiner Verbringung auf 
die Brigg geftorben, ohne weitere Er- 
Härungen abgeben zu fünnen, E3 wer- 
ven Keinerlei Daten in diefer Gefhich- 
te anoegeben, die jevenfala fehon por 
einiger Yeit vorgelommen fein müßte. 
Wenn fie auf Wahrheit beruht, 2 


re dieſet Matroſe der lekle Ueberl⸗ 


N 
b uh e 
die 1500 Angeftellten der Garnegie’= | end 


fchen „Edgar Thompfon Steel Wort“ | 





Ine nah im Fahrituhl-Schadt 
Ausbruch und züngelten bereits in den | 
oberen Stocdiverfen, al3 das Feuer von | 


erwogen, | 





| Monate 


legten Beriht wie folgt: 
'& Übe 82 Gros, 
E. 


de der (mehr ala 400) Infalfen jenes 
Kriegsfchiffes gewesen. 


(Zelegraphiihe Notizen auf der 5. Eeite.) 





Lokalbericht. 

Heutige Brände. 
Kuappes Entfommen der Bewoh 
ner des St. Benedict- Flat 
Gebäudes. 


Kurz nah) 3 Uhr heute Morgen 
brad) in dem St. Benedict-Trlatgebäu= 


e, Jr. 349— 551 Oft Chicago Une., | 1°: i 
auf bisher noch nicht ermittelte Weife | nerlihe Verlegungen zu, 
Feuer aus, das aber glüclicherweije | Zod zur Folge hatten. 
| noch rechtzeitig entdedit wurde und | 
iin Keime erftictt werden konnte. Der | 


in dern Haufe wohnenden Familien bes | 


mächtigte fih anfänglich eine panifar- 


| tige Aufregung. PBlöglich aus tiefftem 





dur die MWarnrufe 
„euer!“ aufgefchredt, rannten die 
Leute in ängitlicher Flucht den Aus= 


erniilich zu Schaden gelommen. 
Die Ylammen famen allem Anjchei- 
zum 


dem in Flat 12 wohnenden Thomas 
%. Duggan bemerft wurde. Diefer 
alarmirte jofort jeine Yamilienanges 


hörigen, jowie die übrigen Hausbes | 


wohner, und kurz nachher trafen au) 


Schon die Löfchmannjchaften auf der | 
ſelbſt 
war zwar bald gedämpft, doch iſt der 
Schaden an dem Mobiliar immerhin | 


Brandftätte ein. Das Teuer 


ein nicht unbedeutender und jtellt fich 
ivie folat: 
D. E. Wilcor, Flat Nr. 10, $300; 


Thomas Duggan, Ylat Tr. 12, 3350; | dem Hoppel’fchen Lokal zerfprangen, 


red. 2. Zinthoff, Flat Nr. 14, $500; 


Dem Berluft fteht in allen Fällen 
genügende Berficherung gegenüber. 


Das St. Benedict-Gebäude ift Eigen= | niedergerifien 


thbum von %. B. Serton, der feinen 
Schaden auf $200 tarirt. 

Das Kommiffionsgefchäft von Ro- 
bert Roß, Nr. 135 W. Randolph Str., 
imurde heute zu früher Morgenftunde 
durch Feuerswüthen um etwa $1000 
befhädigt. Dem Berluft jteht genü- 
gend Verficherung gegenüber. 

Gegen 6 Uhr heute Morgen gerieth 
ein Holzverfchlag neben dem Mafhi- 
nenhaus der „Paepde-Leight Qumber 
&o.“, deren Holzhof am Fuße von SI- 
Iinoi3 ©tr. liegt, in Brand, indeh 
wurden die Ylammen von den Ange— 
ftellten gleich erftidt. Schaden gering. 

— 
Entlafiungen im County: Gebäude. 


County-Schaßmeijter KocherZperger 
berminderte heute die Zahl feiner An= 
geitellten um 40 Mann, da die Urbeit 
der Entgegennahme der Steuern be- 
deutend nachaelaffen hat. Ende diefez 
Monats werden noch mehr Angejtellte 
in County. Schagamt ihren Abfchied 
erhalten. 

Eounty:Elerf Knopf Tah fich heute 
gezivungen, ebenfall3 über 30 Mann 
zu entlaffen, da feine Arbeit mehr für 
dielelben vorhanden war. Die Ent: 


als Ertra:Clerf3 an den 
Steuerbüchern beſchäftigt geweſen. 


Erheblich verletzt. 


In einem epileptiſchen Anfall ſtürzte 
heute der Grundeigenthums-Makler 
J. E. Burchell, von Nr. 116 Dearborn 
Str., auf dem Bürgerſteig an Waſh— 


| 
| 
laffenen waren während der n 


| Der Unglüdliche 
| Eounty-Hofpital gebracht, mo er mes | 
ı nige Stunden jpäter unter furdhtba= | 


Die Opfer der Erplofion. 
Auguft Michel und »zwei andere 
Derleste geftorben. 


Un den Folgen der Verlegungen, 
welche fie bei dem Feuer in dem Haufe 


| 


Nr. 10 Sherman Straße erlitten, find 


Yuauft Michel, der Beliter des Logir- 


baufes, und .AUler. Sumfe, einer der : 


Gälte, heute Vormittag geitorben. Wie 
an anderer Stelle berichtet, hatte Mi- 


| Nichols fehwer durch einen Schuß ver= | 
letzte, dem PolizeirichterBradwell vor-⸗ 


chel verſucht, als die Exploſion erfolgte, 


ſich durch einen Sprung aus dem Fen— 


ſter zu retten, zog ſich aber ſchwere in— 


Sumke dage— 
gen war im Bette liegen geblieben und 


die ſeinen 


„Abendpost” 


. Anzeigen» II 


— in. der — 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


7. Bahrgang. — Nr. 112 


„Gapt.‘‘ 2edie vor Gericht. 


Er wird vorläufig dem County: 6» 
fängniß überwiesen. 

Unter der Antlage de3 Mordans 

fall3 wurde heute „Eapt.“ Jane B. 

Ledie, der am Donneritag NRadhmit- 


tag im Me&ormid-Gebäude den ehe⸗ 


maligen Bundesfoldaten Wlerander 


geführt. Da Nichols noch immer, ziwi- 
Ichen Leben und Tod fchmwebend, 


; treten fonnte, jo verfchob der Richier 


| ala die euerwehrleute ihn in’3 Freie | 


brachten, jtellte fi) heraus, daß er am | 
ganzen Körper Brandivunden hatte. | 


wurde 


nad) dem | 


| ren Schmerzen verftarb. Die zehn ans | 


— 2 pP 7 > —F 
gängen zu, doch ift Niemand hierbei | Deren bei dem Brande 


I | berunglüdten 
Berfonen befinden fich noch in den Ho= 


| jpitälern, doch find ihre Verleungen | 
ı nicht Schwerer Natur und nad Anficht 





| 


ington und Dearborn Str. zu Boden | 


und irug hierbei eine 
Schnittwunde an der Stirn davon. 
Er wurde im Coungy-Hofpital ver= 
bunden und dann im Ambulanzmwagen 
nach feinem Gejchäftslotal gebradt. 
Burchell wohnt in demYaufe Nr. 7312 
Brooks Ave. 


— ———— ———— 


Verrufene Spelunken. 


Polizeichef Badenoch 
ſorgen, daß die 
nachbenannten Wirthe, deren Lokale in 
einem ſehr ſchlechten Rufe ſtehen, nicht 


wird dafür 


klaffende 


Schanklizenſen der | 


| der Uerzte ift Ausficht vorhanden, daß 


die Betreffenden mit dem Leben da= 
bonfommen. 


das weitere VBerhör bis zum 21. Mai | 


und jtellte den Arreftanten bis dahin 


unter $2000 Bürgfchaft. -Ledie war | 
nicht im Stande, die verlangte Büra= | 


Ihaft zu ftellen und manderte be3- 


rip. 

Frau Ledie ftellte fich unerwartet 
beim heutigen «Berbör ein. Yhr Ges 
jicht wies mehrere Schrammen auf, die 
ihr, nad Ausfagen auf dem Zeugen 
tand, von Nichols beigebracht wor— 


| den waren. Zeßterer fam, wie Zeuein 
; erklärte, am Donnerjtag Nachmittag 


Frau Michel und ihre beiden Eleinen | 


Kinder Lena und Mary find ebenfalls 
auf dem Wege der Beflerung. Gie 
wurden bon den mwaderen Feuerwehr: 
leuten aus dem brennenden Haufe her- 
ausgetragen und nach) dem St. Lufas 
Hojpital gebracht, wofelbjt der Gatte 
der Genannten heute Vormittag ges 
ſtorben iſt. 


Die Gewalt der Exploſion war eine 


ſo große, daß nicht nur die ſämmtli— 
chen Fenſterſcheiben und Thüren in 


ſondern auch die beiden Seitenmauern 
vier Zoll weit nach außen gedrückt 
wurden. Das Gebäude iſt jeßt voll— 
ſtändig baufällig geworden und wird 
werden müſſen. 


| 


| 


| 
| 


Der | 


dur) das Feuer und die Erplofion | 
angerichtete Gefammtichaden” dürfte 
fi) auf etwa $25,000 belaufen, wovon | 


$3000 auf Herrn Hoppel, den Befiter 
des Lofals, entfallen. 


| deifen Belt eine werthvolle 


Feuerwehrchef Swenie hat Snfpef: | 
tor Conway beauftragt, die Urfache | 


der Erplofion zu ermitteln, 
Grund zu der Annahme zu 


da er | 
haben | 


glaubt, daß hier grobe -Fahrläfligteit | 
jeitens eines Angeftellten im Haufe | 


borliegt. Die Wirthſchaft daſelbſt 
wird nämlich durch Petroleumlampen 


erleuchtet, die von einem großen im 


Erdgeſchoß befindlichen Petroleumbe— 
hälter geſpeiſt werden. Unweit von 


dieſem Behälter liegen zweiGasröhren, 


und man glaubt, daß eine derſelben 
brüchig war und das ausſtrömende 
Gas ſich an den Flammen entzündete, 
wodurch weiter das Petroleum in dem 
Behälter zum Explodiren gebracht 
wurde. 

Nachträglich wird noch bekannt, daß 
ein dritter von den Verunglückten im 
County⸗Hoſpital heute Mittag den 
Folgen der Brandwunden erlegen iſt. 
Der Namen des Verſtorbenen iſt an— 
geblich Frank Conci. 


Aus den Polizeigerichten. 


Unter der Anklage des Rauban— 
ſalls wurde Wm. Rule heute von 
Richter Bradwell zum Prozeß feſtge— 
halten. Seine Bürgſchaft beträgt 
*6500. Rule ſoll in vergangener Nacht 
mit einem-andern, leider unbefannten 
Strolh den in dem Haufe Nr. 158 
Iomnjend Str. wohnenden Dscar 
Lindner an der Ede von Taylor 
und Clark Str. nach Wegelagerer-Art 
angehalten und ausgeplündert haben. 
Er wurde von dem Weberfallenen aufs 
Beitimmtfte identifizirt. 

Wegen angeblichenKleiderdiebjtahlz 


‚überivies derfelbe Richter heute einen 


gewiſſen Edw. Williamfon den Groß— 
geſchworenen und ſetzte ſeine Bürg— 
ſchaft ebenfalls auf 85500 feſt. H. H. 
Good, von Nr. 135 WalfhApe., ift der 
Kläger in diefem Falle. 

Richter Dooley hielt heute den 
Staliener Donato Pescio zum Prozeß 


wieder erneurt werben: Silas Halen, | feit. Die gegen ihn vorliegende Dop- 


Nr. 375 State Str.; PBatrid OMeil, 


Nr. 109 ©. Hallted Str.; John Jen— | 
nett, Nr. 264 ®. Chicago Ave.; U. 3. 


Cafhore, Nr. 85 Oft Ohio Str.; Yar- 
rel, Nr. 519 Noble Str. 


._ 9 —— 


Beim Einlaufen prallte heute Vor 
mittag der Schooner „Leni“ mit ziem= 


Schiffs⸗Unfall. 


licher Wucht gegen die State Str.⸗ 
Brücke an und wurde nicht unerheblich 
beihäpigt. Auch; die Vrüde erlitt bei | 
dem Unfall geringen Schaden. Doc 
trat hierdurch feine weitere Verkehrs- 
ftörung ein. | 


Das Wetter. 


Bon Worterburen auf dem Muditoriumthurm 
wird für die nädliten 18 Stunden folgendes Warter 
für Jlimois wad die angremzanden Smaien in Yuss 
jicht geſtellt 

Juinois: Schön und tälter heute Abend mit Froft, 
ausgenommen an der Seeküfte, morgen jchön ımd 
etiwad wärmer gegen Abend. Lebhafter nordweſt⸗ 
licher Wind. SD 

Audiana: Regen heute; am Abend fchön und Fälter 
mit leihtem Groit; Sonntag jhön, bei nordiveits 


Aichem Winde. 


Starker rot wird file Obers und Unter-Michi⸗ 
gan, Wiscomfin (mit Ausnahme der Seeküiite), Iowa, 
Möinneiota, Kaujas, Nebrasta, Nord: und Süd: Da: 
teta, Golorado, Wdomwing und Montana angeküns 
digt. Nur m Mifonei wird die Temperatur Abs 
tüblung eine verdältuigmäßig unbedowsende jeim. 
In allen obengenammten Stauten wird jedoch die 
falte Witterung mut dom jebr furzer Dauer jein. 

An allen Safenplägen an den oberen Seren find 
Sturutfigwale abgegeben worden. Der lebhafte Nord: 
weitwind wird zum Mindeften 2 Stunden audastan. 

In Mijfifippie und OHiorThal, in der uberen 
Seoregion, in e und den GoljzStauten find 
während der vergangenen Nacht ftarke Gewitter nie: 
dergegangen. 

n Gbicage frilt, Äh dk Temperaturſtaud feit 
u i Geitern Abend 
su Mitternaht 50 Grad, Heute Mors 
— = 6 Uhr IS Grad, und heute Mittag 50 Grad 
er Ru ; 


pelanftage lautet auf „Mordanfall”. 
Er foll der eigentliche Rädelsführer 
bei der Schießerei gemwejen jein, die jich 
am Diter-Sonntag in dem Haufe Nr. 
350 ©. Nefferfon Sir. zutrug. An— 
gelo Thomaflo und Germanino Ma- 
roma erhielten während de3 Kra- 
mwall3 unbedeutende Schußiwunden. 


Aus Dem Korporatious- Bureau. 


Bon dem hiefigenfkorporationd-Bu= 
reau werden für legte Woche, abfchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Thäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Snforporationen 327, angelegtes Ka= 
pital $80,336,750. Das Gejammtfa- 
pital vertheilt fich wie folgt: Kaufmänk 
nifche und Fabrifunternehmungen 157, 
mit $3,745,400; PBrivatbanten und 
andere Yinanzinftitute 6, mit $310,- 
000; Nationalbanten (bis 1. Mai) 
3, mit $250,000; Schmelz3= und Hüt- 
tenmwerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 22, mit $17,901,000; 
Kohlen undEifengruben 2, mit $160- 
000; Beleuhtung3- und Transport 
Anlagen 24, mit $20,586,000; Baus 
vereine 10, mit $23,850,000; Bemwäfle- 
rungsgejeljichaften 1, mit $100,000; 
verjchiedene Unternehmungen 102, mit 
$8,434,350. 


* Wegen Kupfer-Diebftahls wurde 
Charles Tomad. heute von Richter 
—* zu Z Jahren Zuchthaus verur⸗ 
thei — 


| 
| 
| 


| 


I 


| 
| 


\ in die PBrivat-Kanzlei ihres Mannes 


und ftieß wiederholt die Drohung aus, 
fie und ihren Gatten umbringen zu 
wollen. Dann habe Nichols fie thät- 
lih angeariffen. 

Die Polizei hat fich bisher nicht ver= 


| anlaßt gefehen, Frau Ledie in Zeus 


aenhaft zu nehmen. 

Der Arreitant felbjt war Außerft 
mwortfarg, erklärte aber, in einigen 
Tagen nähere Angaben über die lei- 
dige Schieh-Affaire machen zu wollen. 


Wahrſcheinlich geiſtesgeſtört. 


Die Polizei griff um Mitternacht 
an der Ecke von Aſhland Ave. und 40. 
Str. einen älteren, recht ärmlich ge— 
kleideten Mann auf, der ſich A. N. Le 
Hamboy nannte und ein Miitglied der 
Eiſenwaaren-Firma Le Hamboy G 
Miller in Peoria zu ſein behauptete. 

Der anſcheinend Geiſtesgeſtörte, in 
goldene 
Uhr vorgefunden wurde, erzählte wei— 
terhin, daß er alle ſeine Baarmittel 
unbekannten Tramps gegeben habe. 
Man ſandte ihn vorläufig nach dem 
Detention-Hoſpital. 

In gleicher Weiſe wurde mit Ben— 
jamin Franklin verfahren, den man 
ebenfalls um die Mitternachtsſtunde 
an Aſhland Ave. und 50. Str. um— 
herirrend antraf. Der Aermſte gab 
mit vielem Selbſtbewußtſein an, daß 
er ein direkter Nachkomme von 
George Wafhington fei. 


— — — 


Eine zweite Razzia. 


Sheriff Peafe fandte heute Nach- 
mittag eine Abtheilung feiner Ges 
bilfen abermal3 nach dem Rennplaß 
in Hawthorne, um eine zweite Razzia 
auf die dortigen „Buchmacher“ unter= 
nehmen zu laflen, im Falle  Lebtere 
mit ihrer Ihätigfeit wieder beginnen 
jollten. 


— —— — — — 
ſturz und Neu. 


* Die Verhandlung des Antrages 
auf Gewährung eines neuen Prozeſſes 
für den zum Tode verurtheilten Mör— 
der Borrelli wurde heute von Richter 
Stein auf nächſten Samſtag feſtgeſetzt. 

* Turch Bruch der Achſe eines das 
Nordſeite-Kabelbahngeleiſe kreuzenden 
Oelwagens entſtand heute Morgen 
kurz vor Beginn der Geſchäftszeit eine 
etwa halbſtündige Verkehrsſtockung. 

* Der Pferdehändler Henry Baer, 
aus Englewood, wurde heute auf ei— 
nem Zuge der Louisville, New Albany 
& Chicago-Eifenbahn von unbefann= 
ten Stroldhen um $200 beraubt. 

* Ein Spezial-Befehl des Polizei- 
Chefs ermahnt alfe Bolizijten ftreng- 
ften3 darauf zu achten, daß bei Nadht- 
anbrud die Zmweiradfahrer vorfchrift3- 
mäßig eine brennende Zaterne an ih- 
rem Belociped anbringen. 

* Der erjte der fieben Vorträge, mel- 
che Frank E. Bater in’ der „Academy 
of Sciences“ an Michigan Ave. für 
die Lehrer der öffentlichen Schulen zu 
halten gedentt, fand heute jtatt. Der 
Redner fprach über das Thema „Le- 
bender Stoff.” 

* Franklin Haight wurde bom 


Richter Windes zum Maffenvermwalter 


der „Interftate Telephone Company“ 
ernannt, nachdem Charles Whitlod als 
Hauptgläubiger der Gefellihaft bie 


Einfegung eines derartigen Beamten | 


durchgefeßt hatte. 


uni | 
* Die Schnapsbrennereien in Peo- | 


ria, welche unter der Obhut von Gene- 


ral MeNulta, dem Maffenverwalter 
des „Whisky Truſt“, ſtehen, werden 
von morgen an von bewaffneten Hilfs⸗ 
werden, 
weil man angeblich Ausſchreitungen 
ſeitens der nicht zum Truſt gehörenden 
die Poſt verſandt haben ſoll 

* Gus. Swanſon, alias Baron von 
Otto, welcher in ſeiner Eigenſchaft als 
Kollektor für die hieſige Fitma Me— 


Bundesmarſchällen bewacht 


Brennereibeſitzer erwartet. 


Neil & Hiagins, Großhändler in Spe— 


zereiiwaaren, große Gelbjummen un= 
terjchlagen haben joll, befindet fich in | 
Mafon City, Ya., in Haft. Geheim- | 


polizift Elliott ift bereits dorthin ge= 
reift, um Swanfon nad) Chicago zu= 


rüd zu bringen, fobald die Ausliefe- 


rungspapiere dom Gouverneur bon 
Koma erwirft worden jind. Eine Be- 
lohnung von $500 wurde feiner Zeit 
auf die Feltnahme Smwanfons auöge- 
ſeht. 


im | 
| Alerianer-Hofpital-darniederliegt und | 
in Folge dejjen nicht alaAntläger auf: | 


| Herr Beale tritt endlich fein veramig 
| wortliches Amt au. 73 
William H. Beale, der neue Korpes 
| rationganmwalt, leiftete heute vor beim 
| Stadtjchreiber Yan leave den Amise 
eid und übernahm alsdann bie Pflicye 
| ten feiner verantwortlichen Stellung 
Hr. Beale war von feinem Amtsvogs 
sänger Kohn Mayo Palmer begle et 
welcher ſich mit ſeinem bisherigen tͤch 
tigen Aſſiſtenten T. E. Guerin aſe 
iren und im 7. Stodwerf des „Steg 
Erdhange“-Gebäudes ein NRehisame 
| walt3-Bureau eröffnen wird. Hm 
Beaies Uebernahme feines neuen Am 
te3 war durch die fchwebende Berge 
bung der Gasfontratte verzögert Marz 
den, da die Firma, welcher er angehörk 
alz Anwalt des Gastruft3 fungirt. 3 
Ober-Baukommiſſär Kent erl 
heute einen Befehl, wonad) die ihm 
unterjtellten Bureaus von jet = 
während der Sommermonate jet 
Camjtag Nachmittag um 1 Uhr ge 
Ichlojien werden. An dem  anberem 
Departements it diefe Regel bereii 
eingeführt worden, jo daß am Sam 
ftag Nachmittag nur die Offices DM 
| Polizei und Feuerwehr geöffnet jeiM 
werden. _ Br 
Wie Ald. Bidwill, der Vorfiger Des 
ftadträthlichen Gas-Komites, heute EXa 
flärte, wird das legtere die in verflaie 
fener Nacht an Sherman Str. ftatige 
babte Gas-Erplofion einer gründlicge 
Unterfuhung unterwerfen und 
pollftändigen Bericht darüber abi 
ten. 3 
Eine ziemliche Anzahl ſtädtiſc 
Ungeftellter, welche türzlich entlaffen 
wurden, jtellte jich heute beim Obegs 
Baulommifjär Kent ein und verlange 
ihren no rüdftändigen Gehalt, S 
lange die Unterfuhung der Zahr& 
Iten in den verfchiedenen Departement 
des Oberbauamts im Gange ift, — 
halten nur diejenigen der entlaffene 
Ungeitellten ihr Geld, welche Die Rice 
tigteit der angegebenen Arbeitstage 
durch eine befchtoorene Ausjage erhät 
ten. 4 
Komptroller Wetherell erklärte Hei 
te, daß man bezüglich der Kontrafig 
für die Beleuchtung der Straßen DEE 
Stadt noch zu feiner Entjcheibung ge 
langt fei. E 


| Neueites aus dem Rathhanie, 3 
| 3 


—— 
J 
— 


Schlechter Tauſch. 


Einen ſehr ſchlechten Tauſch 
Sohn Morrifon und jeine raum 
Annie Miller heute gemadk, isn 
Richter Goggin um ihre 
aus der Bridemell erfuchlem 3 
waren neulich im Polizei 
Dezplaines Str.-Station pon Richt 
Tople zu je $10 Geldftrafe wegen 
ordentlichen Betragens verurtheilt 
da jie das Geld nicht bezahlten, nk 
der Bridemell gefchikt worden. Richt 
Goggin bewilligte zwar ihr Geſuch 
Freilaffung, überwies aber Beide um 
ter $500 Bürgfchaft den Großgefchmg: 
renen, nachdem er den der Anklage 7 
Grunde liegenden Thatbeitand 
unterfucht hatte. J 

Am Abend des 29. v. Mis. beſtieg 
Morriſon und ſeine Begleiterin ſom 
eine Frau Richard Jones faſt gleich 
zeitig eine Late Straße Car an Di 
Gde der Ann Straße. Kaum ball 
die Car fich wieder in Bewegung GE 
fest, al3 die leßtgenannte Frau Tag 
um Hilfe rief und erklärte, Jemtan 
hätte ihr das Portemonnaie mit SU 
Inhalt geitohlen. Als Morrifon um 
Annie Deiller dies hörten, verließen FR 
fchleunigit wieder die Car, Doch wi 
den fte von Polizift Kelly eingeholt um 
verhaftet. Bei der Verhandlung Mi 

| Richter Doyle tannte die Diebftahlac 
| lage nicht beiwiefen werden, weil ra 
ones nicht im Polizeigericht erfchten 
Doch legte der. Richter dem Pärchen & 
ne Geldftrafe wegen unorbentlichen Wi 
tragen3 auf, welche e3 in der Bribeim 
abbrummen follte. — 

Die Gefangenen leiteten fofort I 
„Habeas Corpus“-Berfahren ein, ab 
mie fich herausftellen follte, mit fe 
ungünftigem Refultate. Denn Hei 
waren auf Beranlaffung bes Di 
Polizeianwalts Dennifon bie Bel 

| ftungszeugen erfchienen, welche Richt 
Goggin überzeugten, dag Mortift 
und Annie Miller den Zafchendiebfig 
| wirflid begangen haben, 
Grund der belaſtenden Ausſagen 
Richter Goggin das obige Urtheil au 
durch welches die Angeklagten 
ſächlich ſchlechter geſtellt ſind als F 
zuvor waren. 


— — 


Aus dem Bundesgebaude. 


Richter Bunn, der in dieſe 
die Bundes-Kriminalgerichtsfigumg 
leitete, ift heute auf kurze Zeit m 
feinem Heim in Wisconfin zuräd 
fehrt. Er wird in einigen Tagen it 
der hier eintreffen, um dann Die R 
gefache gegen den Anmalt Cha 
%oa3, der anftößige Literalur 


—8 


bandeln. Das Verhör in dieſen 
mußte verſchoben werden, d 
Hauptzeuge, Poſt⸗Inſpektor 
augenblicklich außerhalb der 
verweilt. en. $ 
* Das neue Glodenfpiel für 
fie, an Wabafh Ave. unb 8 
befindlihe St. James-Flirche 
geitern in Baltimore im Veifeim 
zahlreichen Geiftlihen und Mu 
ftändigen probirt. E3 ift d« ; 
bisher hierzulande geichaffene 
fpiel und beiteht aus 20 Glode 
insgefammt 40,000 Pfund mie 


— 





ERLING FuRN 


"90 & 92 W. MADISON 


Sicagos gröhles Bargain -Huus. 


zen 
j —— 


Schlafzimmer⸗Einrichtungen von S10. OO aufwärts. 

Parlor⸗Sets....81522 | Bullet. ..:22543.: 
Kounges........ BAM ik | Brüfiel Teppiche, de 
I — oldin g-Betten ir 10% RN Neueite Mufter mwärt3, 
Schaufelftühle... S122,, | Ingrain...eeenee 0-26 ware 
4 eine Stühle ee — Rugs, neueſte Muſter 75e —— 


IF und Tanjende anderer Bargains. 
Mochöſen SB aufwärts. Parlor-Pefen zu allen Preifen. 


4 Alle Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
5 baar und 85 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
; Teppiche 2c., zu Baarpreifen. 


BTERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


NS — N TITTEN j 177 


TECH 
ITS 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensüure, Diarrhoo, Alfstossen,, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


MOastoria empfchle Ich, weil es ein 
tes Mittel für Kinder ist und besser als 
» anderen, die ich kenne.’’ 

Er H.A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxtord st., Brooklyn, N. Y. 





WASHINCTON 
MEDICAL 
esrRAnDoLeH st, ANSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
= iedieiniſche 
Gonfultirt den alten Mist. eher are 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in, der Behandlung und Hei⸗ 
Ax —— gie nervoͤfer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
wen Marnbarkeit wieder hergejtelt und zu Qätern gemacht. Lejet: „Der Nathgebes 
ir Männer“, frei per Erpreß zugejandt, as 
h nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ee 
erlorene anub arke it, ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab 
tigung gegen Gejehihjait, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall, VBaricocele 
Erd Unvermögen. Alle jind Nahfolgen von Sugendfünden und Vebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, da Ihr raſch dem legten 
ige en geht. Laft Euch nicht Durch Faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ihredlichen Leiden zu befcitigen. Mancher [yinude Jüngling vernachläſſigte 
nen leivenden Buftand, bis c8 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
f 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
fekende 8 rankheiten, lihen Stadien — erjten, zweiten 
md dritten; geihwürartige Afrelte der Kchle, Naje, Anochen und Aus: 
hen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiekun« 
en, Stritiuren, Giftitis und Orditis, folgen von Blohitellung und un eng 
Binem Umgange werden jegnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere AEzegk 
behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
adernng, jondern auc permanente Heilung fichert. 
Bedenlet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
ihlen, die wir behandeln,-ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzem 
ferden ätreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
peden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
frb eine perfönlihe Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
ee Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


® 


—— 


Eifendann: Fahrpläne. GifenbannsFahrpläne. 


Chicago & Erie-Fiſenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 
242 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... FTSOB 15.55 
S New York & Bofton "2.550 
amestoron & Buffalo.............. ZEN 
ortb Audfon Accommodatton...... 445 R 
New Mork & Bolton... .......... "BON 
Columbus & Norfolf, Ba 


ON— aTı 

canaf Aireet..between Mausson end Adams Bts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

Leave. 


guindis Gentral:Eifenbahn. 
Mrhiahrenden Züge verlafien deu Erntral-Bahırs 
12 Stt. und Parf Row. Die Züge nad) den 
1 können ebenfalld au der 22, Str... 39. Str.» 
BHHde Parkl-Statıou beitiegen werden. Stxdts 
Difice: 194 Etark Str. und Auditoriums-DHotel. 
ER Züge Abfahrt Ankunft 
Drleans Finuited & Memphis | 1.35N H 1.55% 
Ba. & Nadionpille. ;#Hla..!11.35N 115% 
t. Boni Diamond Special. | 9. ON 7. 
Mafield & Decatur ION 
Wrleand Voitzug. ............] 8 
Et. Louis Zaazın....- 
ngtou Paflagierzue 
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Neparaturcn an Schieferdädern 
fowie alle Bleharberıten an flachen und Giebel« 
Dächern werden billiq und gut ausgeführt. A sure 
cure tor leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. Wm. Elerr, 

610 W. 15. Str.. nabe Aibland Ave. 
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Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Jamilien-Gebrandı, 
Saupt:Dffices Ede Indiana und Desplained Ste. 
l4nobw H. PABST, Manager. 
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Depot: Dearborn-Statton. 

DE HITBE Zidet-Difices: 232 Glart St. 
; und Auditorium Hotel. 

N Abfahrt » Ankunft 

po und Gincinnati.... \ "EOR 


Bonnie ven. »s008  McAVOY BREWING COMPANY, 


10. Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 
"Austin J. Doyle, Präfivent. 11jaljmbdj 


: Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
: BL L Bellamy, Sctretär und Schagmeifter, 


i Baltiuiore & Ohio. RER 
5 ta) 
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_WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


offe: 171 Despieines @tr., ndianaStr. 
Er Pa = ** te Waglij 


ne urn en nen 


em Tode entgegen. 
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Sie war die Pepte, die unter deh 
Trümmern des zerfchmetterten "Eifen- 
bahnwagens hervorgezogen wurde. 
Dieſe Bretter und Ballen, die ſie todt 


gedrückt, ſuchten mit aller Gewalt ſie 


zurückzuhalten. Es war, als wenn ſie 
ſich vorgenommen, ihr Sarg zu werden, 
wie fie ihr Todtenbett geweſen, oder als 
wenn ſie es für völlig überflüſſig an— 
ſahen, daß man ſie zur Unierfuhung 
fortſchleppen und ihr mit der Laterne 
des Eiſenbahnbeamten in das bleiche 
Mädchengeficht leuchten follte. 

„Sie ilt auf der Stelle geftorben,” 
fagte der Arzt, indem er auf die Haf- 
f.nde Wunde über dem Schädel hin» 
wies und den ruhigen Gefihtsjug auf- 
merkſam beobadjtete. „Sie war wahr: 
Icheinlich bereits todt, als fie durch den 
Boden des Waggons hinabitürzte und 
der Körper zwiichen den aufgethürmten 
Irümmern eingefeilt und- zerprüdt 
wurde,“ 

Und er ertheilte Befehl, fie in den 


einzigen Wartejaal der Heinen Station, 


der in der Eile in eine Leichenhalle ver= 
wandelt war, hineinzutragen. 

Sie war allein in einem Damencoupe 
eriterftlafle gereift, und Niemand kannte 
fie, Der rechte Arm, der unter dem 
Körper lag, war völlig gebrochen, aber 
in der frampfhaft geichlofienen Hand 
hielt die Unglüdliche eine keine Brief- 
tafhe. Mit Hilfe derjelben mute man 
trachten, fie zu identifiziren. Die Tasche 
enthielt einige Papiere, die der franzö- 
tiihe Bolizeicommifjär vergebens zu 
deuten judhte. 

„Das ilt wohl deutich?” fragte er, 
indem er das Papier einem der umfte- 
henden Reifenden hinreichte. 

„Nein, e& ijt ſchwediſch,“ ſagte eine 
Stimme hinter ihm. 

„Sine Yandamännin vielleiht? Mon- 
fieur find wohl ein Schwede?“ 

„Bolten Monfieur in dem Falle die 
Güte haben, zu verfuchen, ob Sie den 
Namen und die Adreije der Dame er- 
mitteln fünnen? Monfteur Tennen fie 
wohl nicht zufälliger Meife?“ 

Er nahm die Hülle von dem Geficht 
fort. 

Der Neilende trat erjchredt einen 
Schritt zurüf, und es mwährte eine 
Meile, ehe er im Stande war, die Todte 
zu betradten. Er hatte dieje Stunde 
jo unerträglich viel Gräßliches geieben 
foviel zerdrüdte, blutige, entitellte 
faum noch menichliche Gelichter. — 

Aber dies junge Antlig, das von der 
Laterne de Kommiifärs beleuchtet 
wurde, war volllommen unbejchädigt. 
Manebrauchte fich nicht zu überwinden, 
um dieje ichönen Züge zu prüfen. Cs 
lag. eine tindlihe Rundung über den 
Wangen, die fat zu einer Liebkojung 
verlodte. Das lihtbraune, in Gold 
hinüberipielende Haar fiel in tleinen 
unordentlihen Loden über die Stirn. 
Um die Lippen lag ein wehmutbvolles, 
faft feierlihes Lächeln. Die Augen 
waren geichloiten. Es war, ald jchlum: 
mere die fremde dem Tode entgegen. 

„fo Monfieur Eennen die Dame 
nicht?“ 

„Nein,“ 

„Dann haben Sie wohl die Güte, 
diefe Papiere durchzufehen und zu jas 
gen, ob fie einige Aufflärungen betreffs 
der Inglüdlichen. enthalten ?“ 

Die Hand, welde die Papiere hin- 
reichte, zitterte ebenjo, wie die Hand, 
welche die Papiere nahm, jodap die 
dünnen Wlätter rafchelten. Der WRei- 
ende erbebte, als fröre er innerlich, 
obgleich die Septembernadt mild, fait 
ihwül war. 

In Anfang terjtand er nicht ein 
Wort. Er konnte fih nit von dem 
losreigen, was ihn umgab. Dort 
draußen auf dem Perron herrichte eine 
raftlofe Thätigkeit. Yaternen, die von 
auf- und ablaufenden, erregten Bahn 
beamten getragen wurden, flammten 
hin und her. Kine Menge Nrbeits- 
leute waren beichäftigt, unter ven 
Srimmern des verunglüdten - Zuaes 
nach zuforfchen und die Bahn frei zu 
machen. 3 wurde gehämmert und 
geſägt und geichaufelt. Man 
ichleppte halb zerritiene Koffer und zer— 
brodene Kaften aus dem Gepüd: 
wagen. Man pfiff mit Signalpfeifen 
und ließ den Dampf aus der Yolomo= 
tive. Mann fehrie und brüllte, gab 
Befehle und Gegenbefehle. Aber 
fihauerlicher, al3 der Yärım und das 
Geichrei dort draußen, wirtte das Ge- 
ftöhn der Vermwundeten in dem Raume 
nebenan nnd die Todesftille hier drin 
nen. 

Gr hielt die Papiere näher ar die 
Rampe und verfudte, die Gedanten auf 
fie zu konzentriren. 3 waren einige 
Blätter Voftpapier, die von einer eili- 
gen weiblichen Hand geihrieben wareır, 
offenbar die der Verunglüdten. Denn 
oben auf der eriten.Seite jtand da3 Da= 
tum des vergangenen Tages: „den 6. 
September, Mittag 2 Uhr.“ 

Gr erbebte noch eiitmal. - Ihr Ges 
fiht war wieder verhüllt, aber e3 tanı 
ibm vor, al$ bewegte fie den gebroche= 
nen Arm, al® mollte fie dag Papier, 
das fie im QIode feitgehalten, wieder 
zurüd haben. 

Nein, das war ein Jrrthbum. Sie 


-{ag todtenftill unter dem weißen Laken. 


Ader Diele feierliche Stille desTodes wa 

auch eine Mahnung an ihn, eine Bitte, 
ihre Geheimniffe nicht zu entweihen. 
Denn joviel hatte er jehen können, da$ 
3 eine Art Tagebuchaufzeichnungen 
wagen, die er in der Hand hielt. 

„I muß,“ flüfterte er halb zu fid) 
felbit und halb zu der Todten. 

Und er las. 

„gu wilten, daß ich ihn mit einem 
Worte herrufen fünnte, dah erin einem 
Augenblid hier jein könnte — und daß 
ich diefes Wort nicht jagen kann. 

Zu willen, daß das Einzige, was id) 
für ihn thun kann, iſt, daß ich aus ſei— 
nem Leben verſchwinde, gleichwie ich in 
einigen Stunden aus dieſer Stadt ver— 
ſchwinden werde, ohne daß er eine 
Ahnung davon hat, daß ich ihm ſo nahe 
geweſen. Ohne daß er weiß, daß ich 
ihn liebe — 

Er weiß es nicht. Nicht mit einem 
Wort, nicht mit einem Lebenszeichen 
babe ich auf ſeinen Brief geantworiet, 
und. ia babe ihn deire mein Schweinen 


a 


oft“, Ghicago, Samftag, den 
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glauben gemacht, dab er "mich tödtlich 
beleidigt, daß ih verlange, daß Alles 
zwiſchen uns folle aus fein. Alles — 
die Freundſchaft, das Vertrauen, das 
Intereſſe, was den Glanz und das Glück 
meines Lebens ausmachte, Alles, Alles! 

Ja, ſein entſetzlicher Brief würde mich 
tödtlich beleidigt haben, es würde zwi— 
ſchen uns aus ſein — wenn ich ihn nicht 
liebte! 

Es iſt, als wenn jedes Wort in dieſem 
Brief das Papier verbrennte, Worte, 
welche peitſchen und ſchlagen, die lieb— 
loſen und locken, die um Gegenliebe 
betteln, nach Glück ſchreien! 

Bisweilen taucht Dies, bisweilen 
Jenes aus dieſem glühenden, bebenden 
Liebesbrief vor meiner Erinnerung em— 
por und ſteht mit Flammenſchrift vor 
meinen Augen. Ich wiederhole die 
Worte, ſuche ihren Sinn in meine eigene 
Sprache zu übertragen, lauſche pochen— 
den Herzens, ob ſie wohl echt klingen. 
Und während ich ſo lauſche, werde ich 
in ſeine Stimmung hinein hypnotiſirt. 
Ich laſſe ihn mir ſagen, mit Worten, 
ſcharf wie Dolchſtiche, daß ich vorur— 
theilsvoll bin und feige, wenn ich das 
Glück nicht zu ergreifen wage, wie es 
mir geboten wird. Ich laſſe ihn zu 
mir mit verführeriſch überzeugenden 
Worten flüſtern, daß Niemand unglück— 
lich zu werden braucht, weil wir glück— 
ſind, daß Niemand es wird ahnen kön— 
nen — am wenigſten ſie — ſeine Frau. 
Ich zittere vor Angſt, wenn er mir be— 
fiehlt, ihm zu ſagen, wo ich bin — ihn 
zu mir zu rufen! Und wenn er ſagt, 
das Leben ſei jo kurz, jo unfiher — 

Wenn ich diefe Sehnjudht, die mein 
ganzes Weien von dem Augenblide an, 
da ich mit meinen Gedanten allein ge- 
laifen bin, erfüllt, nur betäuben könnte! 
63 ift, als fagte er: Du follit mir an= 
gehören, nur mir — und alle anderen 
Gedanken und Gefühle find aus mei- 
nem Hirn und Herzen wie fortgefegt, 
um feinen Gedanten und Gefühlen 
Naß zu machen. — So, wie heute, 
babe id mich noch niemals geiehnt! 

Marum ich herfam? Ait es ein fol« 
ches Glüd gewelen, einige Stunden die- 
jelbe Yuft, wie er, zu athinen, mir eine 
zubilden, daß das Yäuten der Hotel- 
alofe die Glode feines Haufes — die 
Shritte, die auf den Treppen zu ber= 


nehmen Ind, die jeinigen jein könnten 


— 
men. 

Ich reiſe wieder mit dem Nachtzug. 
Dies wird meine legte Station auf der 
Heimfahrt. Dann fommt ein langes, 
langes Yeben daheim — einfam. Ach, 
das Leben ilt nicht kurz, wenn man nod) 
fo jung tjt, wie ich! 

NH halte es nicht aus, länger in die= 
ſem dDumpfen Hotelzimmer zu jißen. Ich 
wein auch nicht, warum ich es thue! 
ch habe ja auf Nienranden zu warten. 
Und ich habe faum zu befürdten, daß 
ich ihm begegnen würde, wenn ich aus 
ginge. ES wäre falt unglaublid, daß 
ich ihm begegnen jollte. 


Aber darum bin ich hergefome 


* 
* 


Einige Stunden ſpäter. 

Ich durchſchritt die engen, winkligen 
Verggaſſen, paſſirte den Fluß und ging 
längs des baumgeſchmückten Uferwegs 
entlang. In der Ferme ſah ich das alte 
Schloß. Der erſte, den ich fragte, er— 
klärte mir, wem dieſes Schloß gehört 
und wer es bewohnt. Er iſt der Local— 
ſtolz der kleinen franzöſiſchen Provinz— 
ſtadt, der berühmte Staatsmann, der 
jeden Sommer in dieſem hiſtoriſchen 
Schloß zubringt, in dem er geboren 
iſt. — 

Er hat mir geſagt, das Portal ſet 
von Kletterroſen überwachſen und ſalbſt 
das Schloß ſei in Grün eingebettet. Es 
iſt wahr. 

Ich habe zu dem Fenſter hinaufge— 
blickt, das, wie man mir ſagte, zu ſei— 
nem Arbeitszimmer gehört. Ich ſah 
im Garten ein paar kleine Kinder ſpie— 
len — ſeine Kinder. Ich erbebte in der 
wahnſinnig qualvollen Hoffnung, ihn 
zu erblicken, und ich eilte fort voll Angſt, 
daß ſie kommen könnte. — 

Es iſt ein Jahr her, ſeit ich ihn das 
letzte Mal ſah. Zwei Jahre, ſeit ich 
ihn das erſte Mal traf. Ich entſinne 
mich noch ſo genau, welchen Lärm es in 
unjerm Hotel unten, in Montreur er: 
regte, als die Nahricht ich verbreitete, 
der berühmte Mann jolle dorthin fom: 
men. 68 ärgerte mic), daß man joviel 
Umjtände mit ihm ,madte, — bis id) 
jetbit in feinen Zauberkreis Hineinge- 
rieth. Wie er e3 veritand, ung Alle zu 
entzüden! Meine Eltern nicht weniger, 
gl mih. Und wie.cs mir jhmeichelte, 
daß er mich würdigte, Stunden lang 
dazuligen und mit mir zu reden. Cr 
iprac) von den politifchen Verhältnitien. 
Gr jprah aber auch von feiner Yrau 
und feinem Kinde. — 

MWie glüdlich ih war, als ich zu Neu- 
jahr feinen erften Brief erhielt, und er 
mich bat, ihn zu Seantworten! Und 
wie jtol; machte mich jeder folgende 
Brief! Er jchrieb von Allem, wovon 
man nur jchreiben tan, aber fein Wort 
bon Liebe. Damals liebten wir einan= 
der nicht. ch ‚wenigitens ihn nicht. 
Sobald ich bemerkte, was über mich ge= 
fommen, hörte ich auf, zu ſchreiben. — 
Und jegt, wenige Monate jpäter, kam 
fein Brief. -- 

D diejer Brief ! 

Sch fie in meinen Heinen Hotelzim— 
mer und fchreibe, damit die Zeit vers 
gehe. Vor mir auf dem Tiic) Liegt eine 
handvoll Erde, die ich vom Zaune fei= 
ne3 Parfes mitgenommen, Erde, die 
fein Fuß betreten. Das it das Ein- 
jige, wa3 ich von hier mitnehme. 

In einer Stunde reife ich ab. — 

Es iſt ſonderbar, daß nichts geſchehen 
iſt, nichts geſchieht oder geſchehen wird! 
Ich habe mich vermuthlich dieſen ganzen 
Tag mit der Hoffnung getragen, er 
würde ahnen, daß ich hier jei, er würde 
herfommen, ungerufen, ohne mein Da- 
zuthun, dur) einen Zufall, durch) eine 
Fügung. — 

Sch erwiriete ihn,ga’s ih den kalk— 
weißen Weg entlang ging, als ih vor 
dem Eijengitter Itand und fein Kind 
ipielen Jah — ich er wertete, das ich ihn 
einen Augenblid zu jehen befoımmen 
würde, nur einen einzigen Augenblid. 
Und num fühle ich mich jo unfäglich leer 
und hoffnungslos, taufend Mal elender, 
als früher — ; 

Rein. ib Jan nicht von bier fortrei« 
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jen, ohne ihn gejehen’ zu haben. © 
bleibe morgen noch bier. ch ee 
‚om bin oder rufe ihn ber! Ah frage 
nichts danach, ob ic) recht oder unrecht 
thue. 3 gilt mir ganz glei, was ge- 
Ichieht. ch bleibe 

* 


* 

Draußen vor meinem Zimmer ift ein 
Balkon, der nad) dem Kaltfelfen hin- 
ausgeht. Es iſt ein bober Fels, fait 
ein Berg. Dort gibtes Gartenanlagen, 
Gänge und wege. Oben liegt die alte 
Gitadelle, in deren Fenftern Licht Ihim- 
mert. Es iſt Mondſchein; ein ſtarker, 
intenſiv weißer Mondſchein ergießt ſich 
über den Felſen, ein Mondſchein, der 
fich eindrängt, der nicht ausgeſperrt 
werden fann, wenn die Gardinen aud) 
zugezogen find, ein Mondichein, der 
mit unferem eigenen Licht zufammen- 
fließt. Die Eitenz von allem Monde 
Schein, den man gejehen, von allen 
ihönnen, mehmuthsvollen Träumen, 
die man geträumt, von aller Romantit 
und Boelie, die man erlebt, von allem 
Schmerz, den man empfunden, bon 
aller Unruhe,aller Liebe und Sehnfugt 
— ja vor Allem von aller Liebesjehn- 
ſucht. 

Und ich trete auf den Balkon hinaus 
und ich ſtrecke meine Arme der ſchlafen— 
den Stadt und dem weißen Schloß ent— 
gegen und denke an den, der nicht ſchla— 
ten würde, wenn er müßte, dat ich hier 
itehe, die machend oder jchlafend feine 
Träume träumt, feine Schnjugt fühlt. 

Hit das der Hypnotismus, mit dem 
er gedroht? Dies, daß man eines An 
dern Träume träumt, eine3 Andern 
Gedanken denkt und mit Grauen merft, 
daß der gevriefene freie Wille nicht eri- 
jtirt, daß es iur einen unmiderjtehlichen 
Trang gibt, zu gehen, hinunter vom 
Balkon, hinaus den Garten, über die 
breite Brüde, die über den Fluß Führt, 
und dann dorthin — dorthin, um zu 
lagen: Was hilft e8, was Hilft es — 
— gib mir Deine Hand und laß Tie 
mich über meine Augen legen und lab 
in Deinem Arm mich ausmweinen! Und 
ich lege meine eigene Hand über meine 
Augen, und id) weine, wie ich noch nie= 
mals geweint habe — 

Und die Ihränen erleihtern — 

Nein, nein, ih werde & nidt 
thun! ch werde nicht noch einen Tag 
hier bleiben, noch einen Mondjchein- 
abend bier verbringen. Es it noch 
Zeit, abjureiien. Ach werde abreiien. 

ir wenigen Minuten werde ich im 
Zuge figen, der nrich über den breiten 
Flug führt. Und wenn ich die Weond- 
itrahlen auf dem Naltwege widerleuds 
ten jehe und ich jaufe an dem weißen 
Sälojje vorüber, werde ich einen Segen 
über ihn flüftern — und über das 
Heim, deiien Frieden ich nicht ftören 
werde. — Und Gott danken, daR der 
Rampf und die Verfuhung für mid 
borüber find — 

* a 
* 

Der Reiſende ſaß eine Weile mit der 
Hand vor den Augen da; 

„Und wenn fie geblieben,“ murmelte 
r — „wenn jie geblieben wäre” — 

Sin der Bhantafie wog er die beiden 
Möglichkeiten gegeneinander ab: 

Hm zu begegnen oder dem Tode an 
heimzufallen! Ch das Cine für jie 
glüdlicher gewejen oder das Andere? 

Und er date, indem er, vor der leb- 
(ofen Geitalt de3 jungen Mädchens 
itehen blieb, bevor er den Raum ver= 
lieb: Was enticheidet, was beitimmt : 
bie Vorjehung oder der Zufall? 

Aber die ihwarzen Schwingen des 
Iodes hatten heute Nacht ihre Schatten 
iiber jeine Bahn geworfen. Das Furdt- 
hare war ihm jo furtbar nahe geme- 
jen, daß er den Gedanken daran, daß 
AU’ dies ohne Plan oder Ziel geichehen 
fei, nicht zu ertragen vermodte. Er 
wollte jih und die ganze Welt geleitet 
und gejteuert fühlen, und er flüjterte 
mit bebenden Lippen: 

„Du danttejt Gott, daß der Kempf 
borüber fei. Na, ich glaube, es ivar 
tine väterliche Vorſehung —“ 

— —— — — 


Verlegung der Ticket-Ofſice 


der New Vork, Chicago & St. CLouis Eiſen— 
bahn Mickel Plate Bahn.) 

Am 1. Mai wird die Stadt Ticket-Office 

der New York, Chicago & St. Louis Eiſen— 

bahn., Mickel Plate Bahn) nach 111 Adams 


Straße, gegenüber dem Poſtamt, verlegt. 3." 


Y. Calahan, General-Agent. 


Warnung. 


Das Vublekum wird 

von gewiſſenloſen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnliches Glau⸗ 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichem 

Seidlitz » Pulver als 

„Karlsbader Salz“, 

„Deutjdie® (German) 

Salz“, „Kinftliches Karlsbader Salz“, oder 

„Improved Karlsbader Salt“, und nuter 

viefen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 

fuchen, unter der Anpreifung, daß „dieje 

eben jo gut“ feien wie die ächten Produkte 

von Karlsbad, welche direlt ans den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur anf einer Täujhuug des 
Publitums des größeren Berdienftes wegen, 
den ber betreffende Händler an diefen Fäl- 
Ihungen madıt. If fünftliher Wein 
jo gut wie ähter? Würde irgend Je- 
nad wifjentlich fünftlichen Wein den natür- 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum 
denm fi) von diejen Fäljhungen hinterführen 
Tafjen, fpeziell wenn die Gefundheit dabei in 
Frage lommt. Die natürlichen Produkte der 
Ouellen von Carlsbad enthalten Beſtand⸗ 
theile, die Tünftlich gar nicht hergeftellt wer- 
den fünnen. Seit Jahrhunderten find die 
Wäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilmwir- 
fung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichft befanıt, 

Das ächte Carlsbader Sprudel-Sal; wird 
direft au$ der Sprudelquelle unter der Lei- 
tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und durd) deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendeljon Eo., New 
York, verkauft. Jede Flafche des ächt im- 
portirten Wafjer® uud Sprudeljalzes muß 
obiges Stadtfiegel, jowie die Unterfchrift der 
Agenten „Eisner & Mendeljon Eo,, 152— 
154 Franklin Str., New York,“ auf der Eti⸗ 
fette haben. Zu haben iu allen Apotheffir, 

Mon hüte ih vor Fälfgungen. 


Der Siadtrath; Karisbad. 


Tage 








te 


a ee 


"> SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolis? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-⸗fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


Ein Salomoniſches Urtheil aus der 


Rheinpfatiz. 


Zwei junge Burſchen waren auf dem 
yeimmege von der Eisbahn im Januar 
Nachdem einige | 
griff 
der Eine nach den Schlittſchuhen, wo— 
durch der Andere einige Blutstropfen 

Sie ſöhnten ſich indeſſen bald 
Vier Wochen Tpäter erfuhr zu= | 
fällig ein Gendarm von dem Vorfall) 
feine Anzeige bei der | 


$ 


in Streit gerathen. 


Ohrfeigen gewechſelt worden, 


verlor. 
aus. 


und machte ſe 
Staatsanwaltſchaft. Die Sache kam 
endlich im April vor das Schöffenge— 


richt. Der Amtsanwalt hielt ſeine Re- 
de und beantragte ſchließlich drei Tage 


Haft und Einziehung des corpus de- 
lieti. Das Gericht erfannte auf drei 
Haft ohne Einziehung der 
Sclittfehuhe. „Denn“ — fo führte 
der Amtärichter aug — „da man ans 
nehmen tann, daß nur mit einem 
Sılittfchuh geichlagen worden iſt, und 
fich nicht feititellen läßt, ob Dies ber 
rechte oder der Iınfe gemefen tit, jo 
fönnte man bei Einziehung nur eines 
Schlittſchuhes leicht den unrechten 
SHlittfhuh einziehen. Die Einzie- 
huna, beider Schlittfchuhe aber fei un- 
ftatthaft, weil alsdann ficher einer der— 
jelben zu Unrecht eingezogen würde. 
Aus diefen Gründen“ u.t.io. 


een 


— Aus Athen berichtet der „Stan 
dard“, das ein in Alerandria wohnen= 
der Grieche, Herr Averof, zur Bflege 
der olympischen Spiele und zur Wieder: 
heritellung des alten Stadiums eine 
halbe Million Dradmen zur Berfüs 
gung geitellt hat. 


Sefet die Sonntagsbeifane der Adendpofl. 
—o .0 


Anzeigen: Ainnafmeflellen, 


Nordjeite: 
Mer Schmeling, Apotheker, 555 Well! Str. 
Andrew Daigger, 115 Giybourn Ave, Ede gar 
rabee Str. 
E. 23eber, Upothefer.445 N. ClartStr., Ede Divifion. 
vi... Hante, Apotheker, VO. Eyrcago Ave. 
©. Zobel, Avotheter, 505 Wells Str.. Ede Schiller. 
Serum. Soimpity, Newsitore, 2820. North Av: 
5. &. Stolze, Apotheter, geuter Str. und Urcdhard, 
6.3. Olap, „Apotyefer, 391 SHatjted Str... nad: 
ventre. und Yarrabee u. Drviiion str, 
. 9. Mihlborn, Apotheker, Ede Well u. Didi 
non Str. 
Henry Reinhard, Avotheker, 91 Wisconfin Str, 
_ Kdex udien Ave, 
> ®- ee Apotbefer,. 445 North Ave. 
Heurn Goetz, Apotheter. Clart Str. u. Nortä Ave 
Dr. &. 5. Kidyter. Anotbeter. 146 Fullerton Ave. 
€. Taute, Apotheter Wells und Ohlo Str. 
FJ ˖ C. Kurz, Adothefer. 28 Ruſh Str. 
6. $: serzeminsti, Apotheker, Yalfted Str. und 
Horth Ave 
Kincoln Bharmach, Apotheke, 
2 lerton “ide. 
H. F. Hrueger, Apotheker, Ede Elybonrn und Ful⸗ 
terton Ave. 
2. Sciipih, T57N. Halites Str. 
Wieland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wielaud Str. 
m. Meis, 311E. N Aabe. 
A. Martens & Go., Apotheker, IIN. State Str,, 
und Osgood und Bentre Str. 
6. Ripte, zıvotbeter, SO Webiter Ape. 
Dırman Fry, Avotheter. Centre und Larrabee Str. 
John Voigt & Co., Apotheter, Biſſell und Centre 
Strape. 
a Apotheler, Dayton und Glan 
Straße. 
Heunry Schaller, Apotheker. 4 Lincoln Ave. 
6. Eggers, Apotheter, Halſted und Webſter Ave. 
C. Kehner, Apotheter, 557 Sedqwict Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 823 Milwaukee 
Apde.. Ede Divriion Sti. 
IR. Shean,ivotheter, 171 Blue Z3land Ave. 
23. Bavra, U Center ide, Ede 19. wtr. 
Henn Schröder, Apotyeier, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Ehcago Ave. 
Stio ©. Saller, Upotheler. 
Storth Aves. 
Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Dilmwaufee Ave., 
Ede Weitern Ape. 
Bm. Schulte, Anotbeter, 913 W. North Ave. 
yiudolph Stangohr, Avotheier, 341 W. Divifis. 
Etr., Ede Waibtenaw Ave. 
E.%. Klinfowitröm, Apotbeler. 477 W. Divifion 
A. Naiziger, Apotheier, Ede W. Divtfion uud 
Wood etr. 
E. Behrens, Apotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke Caualport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheter. 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheter, SOMW. 21. Str.. Ef: 
Dohne Ave. 
Emil Fiichel, Apotheler, 631 Gentre Ave, Ede 13. 
Etrape. 
IR. VBahlteidh, Apothefer, Milwaufee u. Genter 
Aves. 
3. 8. Kclowäly, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
w. I. Berger, Yivotheier. 1486 Miumaufee Ave. 
>. 3. Sasbaum, !ivothefer, 361 Blue Islaud Av. 
J. S. «int, Apotbeter, Zi. und Paulina Str. 
5. Wrede, Yipotheier, 365 U. ehrcaygo Ave. Ede 
Noble Str. 
»%. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
. Zofenhans, Avotbefer, Alhlaud ı. North AÄde. 
Muhlhan,. Apotheter Rortheu. Weſtern Abes. 
.Wiedel, Apothetker, Chicago Abe. un. Paulinasſt. 
— Wood & Goal Co., Blue Island 
ide. 
a. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Redzie Ave. 
Solzinger & Go,, Avotbeter, 204 W. Wladıion 
Str., Ede Green. 
M.Gen. Apotheler, Ecke Adams uud Sangamon Str. 
Rn. B. Bachelle, Apotheter, Taylor u Pautinc Str. 
Wmin. H. Eramer, Apotheter, Halſted und Rau— 
dolph Etr. 
M, Scorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Pels & Co., Halſted und Harriſon Str, 
2. 5. Melid, 7453. Ehicago Ave. 
F. Schmeling & Go., Apothete, 952 Milwaufee 
Ave. 
Zoriten Lind, Apotheker. 12IN. Weitern Ave. 
. Shwart, Apotheler, 660 R. Weſtern Ave. 
G. SDreßel, Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
riſon ©tr. 
.& #. Brill, Avotheler, 49 W. 21. Str. 
. Schade, Apothefer, 1720. Chicago Ave. 


Südfeite: 


Stte Golan, Apotheker, Ede2,, Str. und Ardher 
Ave. 

G. Kampman, Apotheker, Ge 25. u. Paulina Str. 

2. #. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Sorbrid), Apotheier, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Anotyefer, 420 %. Str. 

NAudolph PB. Braun, Apotheter, 2100 Wentworth 


Ave, Ede 3. Str. 

9. DB. Gijford, Apothefer, 258 31. Str, Ede 
YWichigan Ave. 

F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Gunradi, Apotheker. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

F. —— “potbefer, Nordojt-Ede 35. und 
Halfted Str. a 

Louis Zuugt, Avotbefer, 5100 Ajhtan) Anz. 

4. 3. Keitering, Avotheier, 26. und Dalited Str. 

6. & NAreyiler, Anotheler, 2614 Cottage Grode 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farusworth & Go., "iothefer, 43. und 
Weniworth Ave. — 
W. ZT. Adams, 5400 ©. Halſted Str. 
Gen. Yenz & Do., Anotheier. 2901 MWallate Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. umd Wallace Str. 
Hobert Kiesling, 6409 5. May Sir. 
Ghas, Gunradi, Apatbeter, 3315 Arder Ave. 
6. &rumd, Anotbeter, Ed: 35. Str. umd Arher Ave. 
Geo. Berwig, Anotbefer. 37. und Halited Str. 
&. 4. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 
G. Zurawsty, Arotheker, 48. und Loomis Str. 
Fred. Neubert. 36. und Xalited Str. 
Scott & Jungt, Y votbefer. 47. und State Str, 
Ino Balentin, 308 Bonfield ve. 
Sr. Steurmagel, Apotheker, 31. uud Deering. 


Late Biew: 


‚ Huber, Mpotheter. 729 Eheifield Ane, 
a u ee 861 Lincoln Abe. 
Kaas. Sirjch, Anotheter. 309 Pant Moe, 

MR. *. Browa, Anoihefer. 1985 N. Aitlanb Apr. 
Bar Schulz, Apotheter. Fincvsi und Seminar) 
v 


e. 
} ‚„ Anothefer. Noscoe und Sheffield Ave, 
ee, Glarf und Felmont Ave, 
M. Sorges, Felmout und Lincekr pe, 
Suftan Arendt, 955 Lincoln Ave, 
Y.». Eoppod, Anathefer. Lincoln und EhoolGtr. 
td. Donnersdad, :54 Southvort Ave 
etor Mremer, Apotbeter, Ede Raven ",-.od und 
und 5. 
— 


Me vyoſe. 


Lincoln und Ful⸗ 


Ecke Milwaukee und 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Julius Gientie, 
x uburn Bart: Kdward Steinhauter. 
utın: Wiup Geaje. 
vunDdale: Geo. Hobel. 
ett: Bruno Kelle. 
er: 9. Blod. 
rei : Wibert Franzen. 
I» DHeighrs: Guitan Jod. 
‚uceYy5land: Wiup Gidam. 
ne 3 $ land: Harry Baudenberg. 
manspdille 5. %W. Simmel. 
re: €. V. Border. 
eigbrä&: Gpas. Sauter. 
m Beach: R. Schneider. 
«8. Mueller. 
: Franf Zinum, 


2 e£ +2 
zus 


OO HEHKEEKE 
7 


: 3.5. Buterbaugp. 
ja.: WB. Behrte. 

a3. Mehnte. 

: M. E. Stanger. 

Fred Ziegofeld. 


naer 


Webrecht. 
Englewood News Co. 
t Boeltomw, 
Witt. 


S 


Bdale: Albert 
tand Erojjin 
Sanjon Bart: 
yamımond, Ind 
gamtborme: Robert 
Damtborme: Gontad iyegme 
germoja: John ————— 
LHinzgdale: S. Geo. Proutd & Co 

igbland Partt; Rich Aruswald 
obart, Jud. Nihard Bernapl i 
yde Park: M. X Taylor. \ 
TBing Park: A. M. Zelensty. 
ta3ca: 9. Ablenitorf. 
e jon: Ievi 
: . 

e 


© 
S 


er 
nojba,Y 
nji 


ff bin PRernrhe 
Mi 


. 


aBorte Imd.: George 1er 
2a Gramge: Jacob Zueiht. 
Lawnudale: Aug. Mever. 
Lemont: Uer Nomwat. 
Linden Bart: €. Y Horder. 
Lombard: John PB. Weibler. 
2odport: Kohn Ludwig. 
Marengo: Bonle & White, 
MeHenrd: Henn Nidels. 
Mendota: Shük & Deniion. 
Melrvoje Part: G D. Franco. 
Mihigan Eitd, And.: €. Schmoclter. 
Moreland: E %. Horder. 
Morgan Barf: Fris Felgenhaner. 
Naperpville: W. Wake. 
Norwood Bart: Garl Eicert. 
OakPark: J. Natuer. 
at Part; Willie Weſe. 
John J. Ganßtz. 
Chas. Gaß. 
re: Beutler Bros. 
idge: Hans Hamer. 
: H. A. Broaddus. 
Varl A. Hermes. 
nan: T. P. Struhſacker. 
18s8wood; Frank Lebkuchner. 
a he: Mrs. Lenutz. 
ſide: Geo. Schwyzer. 
w: Aug. Schneider. 
ı 6. ©. Raoee. 
: Fred Smith. 
: W. 9. Termilliger. 
: Paul Spidelmann. 
teago: Frank Milbrath. 
outb Evaniton: Avhn Balmer. 
outb Evanfton: Panf Krank. 
outb Enalemwood:.isrant Meet. 
reator: E 2%. DTonagdbo. 
rner:% €. Nettnor. 
rner Bart: Carrie fFairbend. 
ibinaton Heidobts: 
t 9a t vev: %. M. ich ER, 
inmetfa: fyranf Kaspar. 
iting And: IT. ®. Stile, 
heaton: M. E. Jones. 
on: Flinton Brant. 
: Chris. Voigt. 
: @d. Ludfow. 
on Bart: 9. GBeierid. 


zu. 
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Oflicial Publication. 
of the FIDEL. 


ANNUAL STATEMENT {FAX De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the-State of 
Maryland, on the 31st dayof December, 189: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full3 500,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by tbe 

gen een 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks... zu... neu... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of colleetion and 

J 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks, .. 

Total Assets 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 

— 
Net amount of unpaid Losses.......... 3 
Amount of anearned Premiums on all 

outstanding risk3.... .... zuuucsconeoe 97,432.84 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.83 


Total Liabilities. „... .icauüoness $ 108,683.39 
INCOME. 
Preminmsreceivedduring the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsree.durinz the year 10,449.06 
Rents received during tbe year 5.758.00 
Amount received from all othersources _ 17,881.71 

Total income 


EXPENDITURES. 

Losses paid during the year Ss 24.81.27 
Commissions and Salaries paid during 
the year ‚429. 
Taxes paid en. the year 8,618.% 
Amount of all other expenditures 14,711.68 

Total expenditures...............8 83,391.75 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken duridg the year in . 
I ER 
Total Premiums received during the =—————— 
year in Illinois 16.306. 
Total Losses incurred during the year ——— 
TU EREEET E 2,460.57 
Total amount of Risks outstanding...827,230,074.79 


Epwıx WARFIELD, President 
j HERMAN E. Bo&LER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895. Tmos. M. DoBsin, 2, 
A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, 
[Seal.] 


— — 7— 


8,779.67 


residing in Baltimore City, Maryland. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “.}%rit5® 


AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
— er State of Massachusetts, on the 
31st day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSET3. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
Bank Stocks. ...... »urr- eeeneen ee 
Cash on hand and in Bank. .... cr... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission r 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
Total assetS......0 0000 0.00 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken. .... 2: a<.- wiegen, a RE 
Losses resisted by the Com- 


collection 
21,680.06 


1.661.68 
seunnn«d 879,614.65 


pany k 
Net amount ofunpaid Losses..........:® 
Amount of unearned Premiums on a 

outstanding risks 
Due for Commissions and Brokeräge.. 
All other liabilities 


Total Liabilities 


9,748.35 


139,749.65 
3,507.18 
4,132.36 

$ 157,137.54 


Preminms received during the year, in 
Cas $ 168,91.68 
Interest and dividends received during 
VDE EP ch dus esesässe ende una: EEE 
Total Income $ 191,782.97 
EXPENDITURES, 
Losses paid durmg the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
Tea xes paid daring the xeat .**4 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yeär in 
Tora Pre ived during be——— 
ota mium rece 
year in Nlinois ss 8,066 72 


—— nd during the ya 

t isks outstand- <——— 
UNE ne A 
Geo. R. Rogers. President. 


7 Jaxas Svrsox, 
—— Lad — * me chle Sind ap 
anuary 


5 110,99. 
22,127.00 


3 





2olalbericht. | 
DenGroßgeihworenen überwiefen. 


Sohn Dempfey, der am Donnerftag 
Abend mit noch Drei anderen Banbdi- 
ten einen verwegenen Raubanfall auf 
einen gewiffen Martin Lingel, von Nr. 
5431 Wabafh Ape., machte, wurde ge= 
ftern von Richter Glennon nad fur= 
zem Berhör unter $800 Bürgfchaft 
den Großgefchmorenen zur Aburthei- 
lung überantwortet. Zingel ftand eben 
im Begriff, mit feinem Gefährt das 
Babngeleife an 31. Str. zu paffiren, 
als die Kerle über ihn herfielen und 
ohne Weiteres vom Wagenfit zerrten, 
worauf fie den Aermſten obendrein 
durch Fauſthiebe ſchlimm zurichteten. 
Dann jagten die Wegelagerer mit dem 
Wagen jchleunigft davon. Ein Boli- 
zilt der 35. GStr.-Station traf die 
Strolche jpäter an Portland Ave. und 
33. Straße, vermochte aber nurDemp- 
jey Ddingfeft zu machen, während e3 
defien Spiefgenoffen leider gelang, 
unter dem Schuße der Nacht zu entwi- 
Then. Die Deteftivs fahnden jet auf 
das Gefindel, 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule Bryant 
& Etratton Bufineb College, 315 Wabajh Ave. r 


Behörte nicht zur „Union“. 


Sn der an Randolph Str. und 5. 
Ave. gelegenen Wirthichaft von „Diet“ 
Pomers gerieth geftern Nachmittag der 
nicht zu feiner Gemerfichafts-Union 
gehörige Anftreicher James Schmaedt 
in Wortmwechfel mit einem bisher un 
befannt gebliebenen Union-Arbeiter. 


Wie üblich in derlei Fällen, wurde die | 


und | daß ein Alt reiner Nothmehr vorlag, 


Debatte fchließlich recht erregt, 
das Ende vomLied.war, daß Schmaedt 
bon feinem Gegner mehrere wuchtige 
Fauſthiebe in's Geſicht verſetzt erhielt, 
die ihn blutüberſtrömt zu Boden fäll— 
ten. Ein Ambulanzwagen brachte ſpä— 
terhin den anfcheinend nicht unerheb- 
lich Berlegten nach dem County-9o= 
fpital, und die Geheimpolizei fahndet 
jet auf feinen Angreifer. 

Schmaebt wohnt in dem Haufe Nr. 
627 State Gtr. 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


Chicago, den 11. Mai 1895. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 
nach der ‚Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt. 


841 Ahlers John, 842 Alwerowitz M, 843 Am⸗ 
breſewiez Marcelin, 844 Arenth Henri. 

845 Batz Joſeph, 846 Baziel Marcens, 487 Beker 
B, 848 Belter Maryanna, 849 Bender Frauz, 80 
Berdar Marko, 851 Berger Miß Julie, 8532 Berlein 
Mrs, 853 Berfinger Miß Sophia, 85t Biapowsfi 
is Nofa, 855 Bienkosfi San, 856 Biclist Miche 
857 Bilek Jakub, 858 Bifet Ian, 359 Blaß Win, 
8600 Bleiweiß M, 8601 Blum R, 862 Bodman YAuna, 
8603 Bordeder SW (2), 864 Benozkowsfi Yojeph, 
Bonitowsti Sefeph, 866 Borudi PBiotr. 807 
Botostiy Stanislaw, 868 Braak Frieda, 869 Bramırzs 
tigam, Louis F, 870 Brix Adolſ, 871 Brotman M 
3), 872 Bruda Belajia, 873 Budowsfi Beiter, 874 
Buſch Mrs Anna Louise, 875 Bush Mi Emma, 
876 Buttner Carl, 877 Bzdufek San. 

878 Chaijes S, 879 Chones Iſaak, 880 Con 3, 
881 Cohen Louis, 882 Gzeftoziat Mrs Anna. 

88 Dellendbah Karl, 884 Dilewska Miß Roſalie, 
885 Dobiszewski Jan, 880 Dobrzynski Jacob, 8W7 
Drinbek Joſef, 888 Druß Walanty, 889 Dwozanski 
Jakob. 

890 Ellerbrock Hans, 891 Ernſt Julius, 8092 Erſt 
Stephen S N. 

803 Faggernolte, Me (2), 894 Fagin Norman, 
805 Falet Chales, 896 Yalt Mattel, 897 Fiicher 
red, 898 Ferber X 9, 8099 Folez Anton, 900 Hors 
man Sofef, 901 Frank Mr, 902 Yrauzel Ana, 
003 Frauer S, 904 Freidman Jakob, 905 Fund 
MH. 

906 Gagatg, Kan, 907 George, X Mıs, 908 Gerlich 
Mar, 09 Hmmig Peter, GO Goerte Franz, 911 
Gzanwickel Jakob, 912 Grenberg Mr, 913 Grieyorius 
Jouas, 914 Gros Mr, 915 Grubel Herman, 916 Gut⸗ 
termaun Miß Marie. 

917 Haaſe Rudolph, 918 Hader 9, 919 Hadas 
Michal, 920 Hadraba W, 921 Handzel Aedzei, 922 
Hartowicz Antoni, 923 Hartwig Heinrich, 924 Hart 
Ms Wilhelmine, 935 Haupt Ir. 9, 926 Heimann 
War, 927 Heinze Paul, 928 Helbig Mrs Toni, 99 
929 Hellgothd_Geo, 930 Herihenow %_(2), 931 Bir: 
ihel Mr, 932 Hoffman Heinrich, 933 Holz Friedrich, 
934 Hobl Chriftian, 935 Honmuth Aug, 96 Honus 
Franz, 937 Herwig Mary (2), 938 Hrdint Kate, 
939 Hrubi Simon, 940 Kugel Zofef, 941 Hurth 
Carl, 942 Hyman David, 

943 Ziaacfon S H, 944 ZYacobfohn Mıs Yanıy, 
945 Jachhmn Kofef, 946 Zaciunsfi Betr 97 Jahn 
A, 948 Jacobjon S, 99 Janata Frant, 960 Sands 
Wıba Hl Jarohowsfi S, 952 YJurgenjen Io, 953 
Juedman S, 954 Jung Sohn. 

955 Kam S, 96 Kaminsfi Feliz, 957 Karbiten 
Mıs Maria, 958 Kaufman Chas, 959 Kazmierczat 
Tudwid, 960 Kendziersfi Jofef, 96L aırnok A, 2 
Kifiel Walenty, 963 Klemmelfen, 964 Klima, os 
han, 965 Klienowsti Johan, 966 Klimek Jan, v64 
Xlintowſtein, A, Klugel Ernſt, 900 KnothGeo, 970 
Koda Josef, ML Kocour M, 972 Koehler Karl, 073 
Koenig Bertha, 974 Koffler Kofefa Mik, 975 Kohn 
Mar, N6Mohon Mr, 977 Kolb CHriftiane, 978 Kott 
S, 99 Movansfi Jeieph, 980 Kowal Nauacy, NBL 
Kozora Kohn, 982 Kranz Theo, 93 Kriltl Sohn 
und Anna, 984 Krogmann Ch, 985 Kromarz Adam, 
086 Kruger 9 F 987 Kıyc Modelbert, 988 Kucera 
Franz. 

089 Lad Leon, 990 Land Herman, IL Lang 
Louis, IM Landivehr Gebafttan, 993 Zajbinsfy ©, 
994 Sattyvit Stefan, 995 Leji Piotr, 900 Leiman 
Auzei, 997 Lewinberg_ ©, 998. Lewfow Lonije, 999 
. eymanır, 1000 Link Lonie, 1001 Lindhammer Miß 
Ava, 1002 Lindauift Eva, 1003 Lippert Phil, 1004 
Sucarz ojepb, 1005 Luefide Stermann, 1006 Zufarz 
Xoz, 1007 Lurie 8. 

1008 Weader Mik Therefe, 1009 Maik Nicol, 1010 
Meatlizti franz, JO Manzte Albert, 1013 Mars 
Tamsty Ak, 1013 Matafie Franjo, 1011 Manpdrig 
Mi Mimie, 1015 Mayer N, 1016 Mechint Urjule, 
1017 Meifter Aafob, 1018 Mamert E (2), 1019 Mens 

el Anton, 1020 Meertes Murhras, 1021 Michelsohi 

I; 1092 Michalid Tomasz, 1023 Mligit Nic, 1024 
Mila Maryanıa, 1025 Miller D, 1026 Miller franz, 
927 Miller Faıy MO Mita Mary, 1029 Mittels 
meier Jos, 1030 Modrzyowskieio Malf, ‚1031 Mon⸗ 
beit 3, 1032 Mozato Peter, 1033 Meoyinsh Josef, 
1034 "Muller Guftav, 1035 Muller Sophie Mib, 
1035 Murjhat, Mr. 

1037 Nemee Kofef, 1038 Viederhellmaam, 
1039 Nierman Louis, 1040 Nykaua Johan. 

1041 Otulicz Benedykt, 1043 Oleſen Dorothea, 


1044 Omasty Michel. —— 

1015 Vaſecha Kriſtine, 1046 Pat Mi eceſe, 
101 Peters Win. Mes, 1048Peters Wil, 1049 Petry 
$, 1050 Petit Mıs Wanda, 1051 Pfaff Aofepb, 
1052 Pietroitis- Pietro, 1053 Pirtih Mı3. Wing, 
105% Yorarot Nudrzei, ‚1055 PBrochastova Terezie, 
1056Bruk Aohaun, 1057 Puckielis Kaz. 

1058 "Naezta Anton, 1059. Rafinowsfi Nobanı, 
1060 Rappeport Mes. fyr, 1061 Nutbgeber 98, 1062 
Nauhfleid Julius, 1063 Neihelt Mobt, 1064 Rent 
Eugen, 1065 Noggak Ernft; 1066 Rosozenblum S, 
1067 Romanowsti %, 1068-.Rojendlun S, 1069 Noft: 
Towsti W, 1070 Rungojo Zojepo, 1071 Rymtkewich 
Dominef, 

1072 Sachfinger Marie, 1073 Sarsfer Emil, 1061 
Schalt Pauline, 1075 Schlavded Otto, 1076 Echleide 
Baula, 1077 Schid Mik Lena, 10738 Schlider 9. 8, 
1079 Schon Benedikt, 1080 Schund Friedrich, 1081 
Sholvin Charley, 1082. Schomgbergier Mary, 1083 
Ehraps Mıs, KHModirg, 1084 Schweiger Xohanınie, 
1085 Semputas' Jon, 1086 Siedabırg Anna, 1087 
Sit Joſef, 108 Eifberichlag Erneit (2), 1089 Sima 
Frunt, 1090 Simijen 8, 1091 Singer Pb, 1092 Si— 
ontiewiceg Jan, 1093 Sipova Joſef, 10904 Sladet 

wjarma, 10095 Slajchert Vaelav, 1000 Sligowski 

rie. Solinger Mrs, Wos Sommerhalter 
Lonis, 1099 Speidel Guftav, 1100 Speisegger Mik 
Sopbie, "1101 Sruba Walerty, 1102. Stadosti Q, 
1103 Stoe S, 1104 Stusfo Marcin, 1105 Stsjye 
zowst Walenth, 1100 Suty Jozef, 1107 Szezer⸗ 
dinati Fefits 1168 Sppzodrowsti Simon, 1109 
—A Jan, 1llr Szymanowsfi Jozef 

1111 Temowig M, 1112 Terezewsfi Stefen, 1113 
Zenfel Cha, 114 Thurn Otto, 1115 Töpper Ejzsra, 
1116. Zülmg 8, 1117 XTroyanowcha Tella, 1118 
Turyna 4 

1119 Anfried Robert. 


1190 Badjini Kojipw, 1121 Bess Aug, 112 BVicel 
Micel. 


1123 Wagner Sof, 1124 Wagner Wr, 1125 Walter 
Aug, 11236 Warniusty W, 1127 Werge Mes. Uns 
aume, 1123_ »ao ıer Chas, 1129 Weigand Aug, 1139 
ay:tafllin D 1131 Mr + Geo, 1132 Wellawer Pi: 
Kine, 1133 MWenziaff Garl, 1134 Wenzel %, 1135 
Mehlid Frank, 1136 Welter Kajpar, 1137. Weisjelo 
M, 1138. Werbiumsty 9, 1139 Wid Mib Irma, 1140 
Wib- Ian, Ill Wie Jozof, 1142 Wilde Annie, 
-1143 Wigand. Ferdintmd, 1144 Wippih Wir, 1145 
Re WM Jish Wıdırı 1147 Wolilon U, 
11498 Ion $, 1149 Worin Anton, 1150 Woyis 
newsiy rar. 

115f u, Auitoni, 1152 Zadi Jan, 1153 Zieba 


eenty, Biollowsli Ludwig, 1155 Biliewic 
> 2 Aue: ®r, 1157 Zola ) 15 
’ 


"65 


Wın, 


Autonb 11 „115 
= totowsfi Michal, 1160 Rudhe 
—— 7) Yolel, 1162. Surawsli 


— 








an 


Geſtrige unfälle. 


Als geſtern Nachmittag der in dem 
Haufe Nr. 1311 47. Str. mohnende 
U. R. Voesrup auf feinem Zweirad 


die Michigan Ave. entlang fuhr, brach 


plöglich an Eongreß Str. ein Rad des 
Belozipeds und Woesrup wurde mit 
voller Wucht auf3 Straßenpflafter 
gejchleudert, wo er beſinnungslos lie— 
gen blieb. Er mußte im Ambulanziva= 


gen der Harrifon Str.-Station nad) | 


dem St. Lufas-Hofpital transportirt 
werben. 

An der Ede von Gt. Louis oe. 
und -Lafe Str. ftürzte gejtern Abend 
Mm. R. Grega, Nr. 1033 Fulton Str. 
wohnhaft, von dem Bodfit eines Re- 
paraturwagens der Weit Chicago 
Straßenbahngefelfhaft und trug 
hierbei einen jchlimmen Armbruch da— 
bon. 

Der 8 Jahre alte Geo. Harmes, def- 
fen Eltern in dem Haufe Nr. 764 Ras 
cine Ave. anfällig. find, fiel geitern von 
einem vor dem’ Neubau Nr. 1720 
Sherman Place aufgeitapelten Haufen 
Bauholz und wurde erheblich an ber 
rechten Hüfte verlett. 


Beichi ftraffrei entlaffen. 


Hilf3-Staatsanwalt MeElherne be- 
antragte geftern vor Richter Neely die 
Einftellung des Strafverfahren gegen 
den des Todtſchlags bezichtigten Ita— 
liener Luigi Veichi, worauf der über— 
glückliche Mann ſofort aus der Haft 
entlaſſen wurde. 

Veichi erſchoß am Abend des 4. Ju—⸗ 
ni v. J. die in dem Hauſe Nr. 177 W. 


Polk Str. wohnende Roſa Fioro, doch 


wurde während desProzeſſes bewieſen, 


da der Angeklagte zuerſt von dem 


Frauenzimmer einen Arxthieb verſetzt 


erhielt und ohne Zweifel umgebracht 
worden wäre, wenn er nicht zum Re— 
volver gegriffen hätte. 

— O — — — 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Sale&Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


Briefkaſten. 


NR — Wir habem ſeitdem nichts wieder über 
Sache gehört. Sie können aber, wenn Sie ſich 

r die Erfindung intereſſiren, Näheres vielleicht er— 
ren bei der Fullner-Danhoff Eleetrie Co. No. 
Dareborn S Zimmer 509. 

3 D. —.Die dDinmantene Hochzeit wird gewöhne 
ih wach GOjähriger Ehe geitiert, obwohl Manche be: 
haupten, Hymens Bund erlange jeinen Diamanteız 
Merth erit wach 75jährigem Beſtande. 

G. Sch. — Die deutſche Kaiſerin Auguſte Viktoria 
ift ee Tochter des Horzogs Friedrich von Schles— 
wig⸗Holſtoin⸗-Sonderburg-Auguſtenburg. 

3. 9. — Da Sie aus den Neichslanden ausgemwies 
fan und oh nicht amerituniichh: Bürger find, jo 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß man Ihnen Unan— 
nehmlichlgöten verurſacht. Schlkium kann es indeſſen 
bei nur zweßwöchontlichenn Aufenthalt nicht werden. 

E. B. — Verſuchen Sie es nur mit der Anzeige, 
falls es wmichts nutzt, kann es doch auch nichts 


Die Stärke der öſterreichiſchen Armee be— 
ldzuge 1866 397,000 Mann. Daß Wil— 
beim der te im Nabre 1871 Ddenticher Kaiſer 
wurde, Dinfte iem bekannt ſein. Wahrſcheimlich 
wollen S fon, ni er al3 König von Preußen 
pen dag tin, Dies geſchah im Jahre 

erorts jeht 1857 als Prinzeftegent 


trug i 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerts ausgeſtellt: 


Joſeph Dauzer, Lizzie Daſchke, 29, 18. 
Sven Roſander, Mary Peterſon, N, 23. 
Wojiech Bank, Antonina Wojtkewicz, 27, 22. 
Matthias Weißkopf, Maria Kremer, 29, 28. 
Joſeph Semitz, Pauline Guſt, A, 20. 

Mar Yong, Mollie Davis, 30, 32 

Sujtaf Hogftrom, Louife Nordler, 27, 3. 
Henry Hanfon, Zouife Emmert, 21, 24. 
GChriften Peterjen, Ananda Lind, 26, 21, 
Names Paul, Laura Yudington, 34, 32, 
Kouis Merle, Zouife Buege, 25, 17. 
William Witt, Anna Laas, 23, 92 

Frank Sudy, Mary Spvesta, 2, 2 

Harıy Kroufe, Nojepbine Kline, 23, 9. 
Nojepb Find, Kojepbine Sullivan, 38, 37. 
George Lucke, Maggie Gottſchalk, 21, 17. 
Ihomas Adland, Anna Thorſen, 24, 18. 
CKarl Anderſon, Sophie Peterſon, 30, 26. 
Bernard Corx, Nellie Rourk, 23, 20. 

Rollin Church, Maude Phillips, 23, 20. 
W. Perecival Bradſhaw, Winifred Ryder, 25, B. 
Frank Turdy, Mary Tourek, 25, 25. 

John MeDonald, Annie Shanley, geſetzl. Alter, 
Moſes Coppel, Ida Muchansky, 38, 21. 

Euſtace Power, Elſie Hanſen, 23, 21. 

Dennis Edwards, Leah Prince, 28, 30. 


—— ee —— 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
fben, über deren Tod dem Befumdbeitsamte zieifchen 
veltern und beute Mittag Meldung zuging: 
Chriitian F. Vritäh, Nr. BI 9. Str, 57% 
Ana Gizeh, Nr. 635 Undon Str. 

Nohann Sepp, Nr. 234 Fletcher Str., 8 %. 

CHriftun Koh, Nr. 84 S. Hatited Stan, 10 M. 

Hulda 8. Holden, Nr. 3 37. Str., 6 N. 

Mabel Mojes, Nr. 2948 Cottage &kove Ave, 35 3. 
— —— 


Bau—-Erlaͤubnuißſcheine 


wögeftellt: Com Gimed, töd. Brid- 
t, B Wide Str, 84000; Frant 


töurden folgende 
Fluts und Wu 
Kıstban, Bitöd. 
Pin Ave., 325 
Baſem 
Brothe 


J. Hill, 3ſtöck. Brici-Flats und 
Ave., 8000; Reynerſton 
Brick-Flats und Bahenent, 335 
3500; Kohn Bnrimet, Zitöd. Brid: 
Brrament, 218 Wan Dorn E 
82200; e, Zſtöck. Beick-Flats und Baſe— 
ment, 2 865000; Michael Brodnn'da, 
Aſtöck. Brick⸗- ıd Baſcinont, 1049 Albany Avo., 
8200; S. M. 2ſtöck. Brick-Flats und Baſe— 
mont, ) e., $% F S 
Atöck Brid-Stor: J 
cial Ave., ipliſſis Br 3ſtöck. Bri 
Flats und 73 44. t., $60,000; 
Willlam S a, Atöck. Fyame-Flat und Store, 
1523 Elybourn Ada, 8500; 9. 8. Groon, Zitöd. 
Brick⸗ Flats und Wajement, 1902 Speffisid Ape., 
5200; 9. Red, ehe töd. Brid-MWohnhäufer und 
Bafeme j $18,000; Gars 
Bridsiyabrit amd 
°.,. $5000: IYoisph 
e Flat, 247 NRoScoe 
Zeſt, Z3ſtöck. Brick-Flats und 
Ar. 86000. 


— Úſ — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10, Mai 1895. 

VBreife gelten nur für den Geoßpandel. 
Semiätfe 

Kobl, 82.75-83.00 per Korb. 

Eelierie, Me—ide per Dupeud. 

Kartoffel, 66c—68: per Quibel. 

Ywiebeln, .00-$3.00 per Faß. 

Weihe Rüben, 18c-—20e per Aujbel. 

Mohrrüben, 75c—00c per Faß. 

Gurten, $1.50-$1.75 per Dugend, 
gBebendes Geflügel, 

Hübner, A—94c per Pfund, 

Truthühner, i ct Bund, 

Guten, 10c—1lce per Piund. 

GSänje, 83.00-54.00 per Dukend. 
Wild. 

MallardeEnten, $2.00-$2.,50 per Dußend, 

Kleine Guten, $1.00-$1.25 per Dugeud, 

Echnepien, $1.50 per Dukend. 

Kaninchen, Zc—40e perDugend. 
Nüfie 

DButternuts, 60c-65e per Buftel. 

Sidory, $1.75—$2,00 per Bnibel. 

Wallnüfe, $1.5—$1.50 per-Wufbel. 
Butter, 

Velte Nahmbutter, 2ic per Pfund. 
Schmalz. 


Schmalz, Sc—5e per Pfund. 
Gier. 


Frifhe Gier, 12 per Dutend. 
Früchte. 

Wepfel, $2.50-$4.00 per Gab. 

Sitronen, 82.00-82.75 per Kift 

Drangeı, er per Kike. 
SoumersWeizen. s 

Nr. 3, Söc-60; Nr. 4, BlcS. 
Winters Weizen. 


Nr. 3 roth, 56e; Nr. 2 roth, 5öc—5Te. 
Ne. 2 Du Die Rr. 3 bart, 56c—57e, 


ais, 
* Nr. 2 gelb, Be Abe; Nr. 8 gelb, 48c Adit. 
Roggen. 
Nr. 2, er. 
Safer. ee 
Nr. 2 weiß, SIR; Re. 8 weib, Sljc—32hr. 


Sen. — 
Nr. 1 Timo oe 
RE 2 Almen. ER . 
Rd 5 





Verhängnikvole Grpiofion. 


Ein £ogirhaus- an der Sherman 
Str. der Schauplaß derfelben. - 


Elf Derfonen dabei mehr oder we 
niger fchwer verlegt, 


— — 


Zwei der Verunglückten werden 
wahrjcheinlich fterben, 


Die Gegend in der Nähe des Bür- 
fengebäudes wurde heute furz nad 


ein Uhr Morgens durch zwei gewaltige 


Erplofionen erfehüttert, und gleich 


darauf fahen Fußgänger 


Sadfon Str. helllovernde Flammen 
herporfchießen. Die Wirthichaft von 
Hoppel, im Haufe Nr. 10 Sherman 


.Str., war e3, die unmittelbar von der 


Erplofion heimgefucht worden mar; 
durch die gewaltige Erfchütterung wa= 
ren die enjter und Gläfer in dem 
Lofal zerfprungen und das Teuer 
feldft griff mit rafender Geſchwindig— 
feit um fich. 


US die Feuerwehr auf der Brands | 


ftätte erfchien, herrfchte in dem Gebäus 
de die mwildefte Aufregung. Im dritten 


Stod desfelben wohnte Herr Auguft | 
Michel mit feiner Familie und feinen | 


Zimmermiethern. Sie Alle waren 
dureh die Gewalt der Erplofion aus 
ihren Betten geworfen worden. Kaum 


hatten fie fich jedoch von ihrem eriten | 
ı geboten werdengjoll. Sturm und Un 
wetter wird er vergeflen, feine Hite | 
zu heiß, den Abend nicht zu fühl fin- 


| diesen 


Schred etwas erholt, al3 fie gemahren 
mußten, daß fie rings von dichten 


Rauhmwolten umgeben waren. In feis | 
| den, wenn 


Heimath laufcht, wenn er des alten | 
| Vaterlandes fräftigende 


ner MAngft eilte Herr Michel nad 


der Feuerleiter und verfuchte Diefelbe | 


hinabzuflettern. Zeider griff der auf 
geregte Mann fehl und ftürzte aus dem 


dritten Stod auf die Straße herunter. | 


Als Die Feuerwehrleute ihn aufhoben, 
war er bemußtlos und das Blut jtröm- 


te au3 feinem Munde. Man brachte den | 


Unglüdlichen nad) dem County=Hojpi- 
tal. 

Eine Anzahl Feuerwehrleute Kletter- 
ten nun fofort nach dem dritten Stod 


hinauf, wo fie die Gattin des Veruns | 
glüdten am Tenfter ftehen fahen. Die | 
arme Frau Jchrie in furchtbarer Anaft, | 
| borbereitet it. 


man follte ihre beiden Kinder retten. 
Die Lebteren waren dem Erftidung3- 
tode nahe und mußten ebenfall3 nad 
dem Hofpital gebracht werden. in 


den anderen Zimmern desYaufes mur= 
den noch fieben Perfonen halb erftidt | 
borgefunden und von den Feuerwehr- 


leuten in’3 Freie gebracht. 


Die Namen der bei dem Brande zu | 


Schaden gefommenen Perfonen find: 
Auquft Michel, innerlide Berle- 

tzungen und Bruch der Handgelente. 
Mary Michel, leihteBrandwunden. 
Lena und Mary Michel, ihre Kin 


der, leicht verlegt. 
Sojeph Denierre, fehmere Brand- 


wahrfcheinlich jterben. 


men von Rauc) innerlich verlegt; wird 
mwahrfcheinlich fterben. 
Charles PBallat, leicht verlet, 
Edward Gerard, desgleichen. 


Pierre Rouge, leichte Brandwunden 


am Körper. 
Edward Kohns, leichte Brandwun= 


den am Körper und dur Einathmen | 


bon Rauch innerlich verlett. 


Sames Norman, durch Einathmen | 


von Rauch innerlich verlegt. 

Die Genannten wurden nad dem 
Gounty-Hofpital oder nah dem Gt. 
Qufas-Hofpital gebracht. 

Der Brand felbjt wurde bon den 
Löſchmannſchaften nach kurzer Zeit er— 
ſtickt und der durch das Feuer ange— 
richtete Schaden iſt verhältnißmäßig 
unbeträchtlich. Was die Entſtehungs— 
urſache der Exploſion und des Brandes 
betrifft, ſo nimmt man an, daß die 


tzes in das Erdgeſchoß verurſacht wur— 
de. Hier hatte ſich wahrſcheinlich eine 
Menge ausſtrömender Gaſe angeſam— 
melt, die infolge des Blitzes explodir— 
ten und in Brand geriethen. 


Kurz vor neun Uhr'geſtern Abend 
wurde in dem Keller des Haufes Nr. | meines Katarchs wurden immer beängitigen- 
melcher von dem 
bewohnt | 


wird, ein Feuer enidedt. Dasfelbe ariff | 


18 Wella Str, 
Obſthändler J. A. Raggio 


mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich, 
ſodaß es der Feuerwehr 
war, das Uebergreifen der Flammen 
nach den Nachbarhäuſern Nr. 16, 14 
und 12 Wells Str. zu verhindern. Die 
Entſtehungsurſache yeuers 
nicht bekannt. Raggio ſchätzt ſeinen 


8. Windmüller & Co. im Hauſe Nr. 


gen. 
Unter den Rädern. 


An der Ede von Madifon und 42, 
Str. gerieth geitern der 22 Jahre alte 


- 2 
Son a hie | noi3 Str. vor u. Ahr werdet überzeugt werden, 


Benbahnzuges und wurde hierbei fo | 


fchwer verlegt, daß er noch im Laufe 
des Nachmittags im County-Hofpital 
verftarb. James Bielings und Fred. 
&. DOdenberg, der Motormann und 
Kondukteur des Unglückszuges, wer— 
den in der Desplaines Str.-Station 
in Haft gehalten, biß die Coroners- 
Gejhmworenen ihren Wahrfpruch abge- 
geben haben. 

In der Nähe von Clifton Park 
fuhr gejtern Abend der in dem Haufe 
Nr. 82 ©. Hamlin Ave. mohnhafte 
Fuhrmann Kohn Arnold gegen einen 
eleftrifhen Straßenbahnwagen und 
trug hierbei mehrere zolltiefe Kopf- 
wunden davon. 

Das Opfer ſeines eigenen Leicht⸗ 
ſinns wurde geſtern der zwoͤlf 
Jahre alte Willie Peterſon, dem ſchon 
vor Jahresfriſt der linke Arm auf 
ähnliche Weiſe abgefahren wurde. 
Beim Verſuch, an Bloomingdale Road 
und Mitchell Ave. auf einen Zug der 
Chicago, Milmautee & St. Paul- 
Bahn zu fpringen, geriet der Junge 
unter die Räder und wurbe fo ſchlimm 
am rechten Bein verlekt, daß mohl eine 
— desjelben benöthigt fein 
wir a 


‚mir ftehen vor einer eftlichkeit 


auß dem | 
Haufe an der Ede von Sherman und | 








unmdalid) ı 


des Feuers iltı 





nAbendpofl, Chicago, Samitag, den 11. Mai 1895. 


Biereinigte Schweizervereine, 


Roc eine furze Spanne Zeit, =” 
er 
Schmeizerfolonie in Chicago. Schon 
das am letten Sonntage, den 5. Mai, 
abgehaltene und troß der Unaunft der 
Witterung fo zahlreich befuchte Stif- 
tungsfeft des Grütli-Männerchors 
war ein qute3 Omen für den Erfolg 
des im nächiten Monat ftattfindenden 
Pifnid3 der vereinigten GSchmeizer- 
bereine. Varietas deleetat — Ab— 
mwechielung erfreut, das bewährte ich 
an jenem WUbend und mird fih au 
fiber in der Zukunft bewähren. Ya, 
an Abwechslung wird und fann e& 
wahrlich nicht fehlen, wo ein Grütli- 
Verein mit feinem neu gegründeten 
Männerhor und Quartett, wo der 
alt bewährte Schmweizer-Männerdhor, 
wo der jo beliebte Schweizer Kiub 
mit feinem Gängerbund, mo der 
Ihalia= und der Schweizer Turnver- 
ein, wo fogar die Schmeizer Wohl- 
thätigfeit3-Gefellfchaft fih einander 
die Hände reichen, um etwas wirklich 
Gediegenes zu Stande zu bringen. 
Kein Schweizer in Chicago follte aud) 
nur eine Minute zögern, jenes gemein- 


fame Bitnif zu befuchen, denn Nies | 
 mand wird e3 bereuen, feine Zeit und 


jein Geld aufgeopfert zu haben, um 
das gejehen, gehört und genofien zu 
haben, was ihm bei diefer Gelegenheit 


er der Muſikweiſen der 


Spiele mit— 
macht, oder wenn er ſeine ſteifgewor— 
denen Glieder nach heimathlichen Tan— 


gung gebracht hat. 
Sorgen werden verſchwinden, ſein 
Herz wird ſich aufthun in der Erin— 
nerung an eine ſchöne, längſtvergan— 
gene Zeit. Für Alle wird ſich etwas 


Er 0 = | 
Schönes finden, für Alt und Jung, | Sarsaparilla 


für Eltern und Kinder. Mlfo Glüd 
auf zum Yelte! Ein Jeder möge fi 
bei Zeiten rüjten, damit Alles wohl 


Etwas Näheres Thon jett zu verra— 
then, wäre verfrüht. Ulle Einzelhei- 
ten jollen jpäter befannt gemacht wer 
den. \ 


—-?p-—- 


Eine winzige Unhängerzahl. 
Hr. Henry ©. Robbins, der Präfi- 


| dent der Anti-Silber-Liga, hat ein 
NRundichreiben an die Demokraten von | 
| Ohio, 


Slinois gerichtet, in melcdhem auf 
Grund eingezogener Erfundigungen 
nachgemwiefen wird, daß durchichnitt- 
lih nur einer von je 285 demofrati- 


munden am Körper und durch Einath: | Igen Töhlern, bie Tür ben Präftben 


men bon Rauch innerlich verlegt; wird | der fürzlich abgehaltenen Konvention 
Edmund Gounand, durh Einath- ber. bemofratifchen Gilberbolde 


ten Cleveland ftimmten, den Aufruf zu 


bon 
Cook County anerfannte. Ferner, daß 
nur 467 PBerfonen an der Wahl der 
auf die Stadt Chicago entfallenden 
673 Delegaten zur County-Sonven= 
tion theilnahmen, und dah die Zahl 
der dem Aufruf des County-Zentral- 
fomites Folge leitenden Wähler nicht 


einmal die Zahl der zur Konvention | 


entfandten Delegaten erreichte. Hier— 
aus geht hervor, daß der für die Pri- 
märmwahlen erlaifene Mufruf von der 


ignorirt wurde, 


— — — — 
Griff zum Giftbecher. 


Grove Ave., zu vergiften. Er wurde 


ie ſchleunigſt in ärztliche Behandlung ge- 
Exploſion durch Einſchlagen des Bli-— 93 


nommen und bald durch Gegenmittel 


ı außer Lebensgefahr gebracht. 


— — 


Sie ſagten, ich müßte ſterben 


an der Schwindſucht und ich fing es ſelbſt zu 
glauben an. Medizinen, welche ich ge— 


der, die Schleimmaſſen, welche ich aus den 
Lungen heraufhuſtete, die Nachtſchweiße und 
die Abnahme an Gewicht und Kräften ſchie— 


nen anzuzeigen, daß bald etwas geſchehen 


| tritt zur Feſthalle ſind 25 Cents pro 


müßte, wenn meine Krankheit nicht im 
Schwindſucht, jene Geißel der Menſchheit, 
endigen ſollte; in der That, mein alter Fa— 


milienarzt ſagte, ich könnte nicht wieder ge— 


ſund werden, und meine Freunde hatten un 
die Zeit beinahe alle Hoffnung aufgegeben, 
als ich mich an die Aerzte wandte, welche jetzt 
im Katarrh- und Dyspepſie-Inſtitut unter 


der Leitung des Medical Couneils, 84 Dear: 


Verluſt auf 8500, während die Firma 


born Str., find. Ich war mir völlig klar, 


daß mein Katarrh über die Grenzen gewöhn— 
16 Wells Str. und der Fleiſcher O. H. 
Schutt im Nachbarhauſe ihren Ver-— 
Yuft auf $500 bezw. 8300 veranſchla-⸗ 


licher ärztlicher Geihidlichfeit hinausgewach: 


jen war und da ich wuhte, day Andere von | 


diejen Aerzten geheilt wurden, jo fragte ich jie 


um ihre Meinung, wohl wijjend, da jie nie= | 


mals einen Jau übernehmen, den jie nicht 
heilen fönnen, doch jagten jie mir offen, daß 
bei ihrer bejonderen Methode ihre Medizin 
meinen Fall erreichen würde und ich ließ mich 
daher behandeln. Sie hielten ihr Bort und 
zu meinen reunden, weldhe meinen Nall für 
unbeilbar hielten, habe ich nur ein Wort zu 
jagen und das ilt: Sprecht bei mir 242 \lli 


daf Aerzte, weldhe von joldhen Krankheiten 


wo Andere nichts ausrichten. ch wurde aud) 


von Dyspepfia gebeilt, welche jo jchlimm war, | 
dag ich nicht das Gewidht meiner Hand auf | E 
| halle abhalten, womit er die Befucher 


Alles wieder aus und ich war niedergeichlas | zu überzeugen gebentt, daß er großen 


meinen Magen aushalten Fonnte, ich brach 


gen und entmutbigt, als ich mich in deren 
Behandlung begab, ich war ſo ſchwach, daß 
ich faum die Treppe hinauf und hinunter ges 
ben fonnte. Ach bin jest mehrere Monate 
gejund geblieben und mit Jreude lege ich die— 
jes Zeuguiß ab. a 
Fräul. Bietoria, 242 Jlinois Str, 
Wir, die jieben Aerzte diefes Medical Goun= 
cil, möchten e3 uusdrüdlich verjtanden haben, 
daß wir nicht anzeigen, jondern da wir eitt= 
fach unſeren Patienten durch die Prejie 
erzählen lajjen was wir für fie gethan haben. 
Bir machen feine eitlen Prahlereien, was wir 
thun fönnen, jondern unjere Patienten erzäh: 
len was wir gethan haben. Sechshuidert 
Zeugnifje von Ehicagoer Einwohnern, einige 
davon jind Eure Nachbarn, werden veröffent: 
licht werden. Spredht bei den Leuten vor und 
überzeugt Euch jelbit, jprecht bei deren Nad)- 
barn vor und Shr werdet danıı erfahren wer 
bier geheilt bat, jprecht bei uns vor und wir 
geben Euch eine Behandlung umjonit, nügen 
Euch umſonſt, unterſuchen Euch umſonſt, 
aber wenn Ihr geheilt ſeid, müßt hr es ver: 
öffentlichen, was wir für Euch gethan haben, 
damit die Welt erfährt, was durch den Eins 
athmungs⸗- Brozeß deö großen Auszehrungs- 
beilevs Prof. Koch erreicht werden fann. 
Unjere neuen Behandlungs = Einrichtungen 
find neu-und mannigfaltig und wie zunor in 
Chicago im Gehraug). 


! heit 
| guten Appetit, erfrischenden Schlaf und 
| Ausdauer. 





| schaffen, 


Zeit und Ort werben | 
- Jicherlich jedem Befucher genehm fein. | _, 
| Ein geschwächter Zustand. 











Wie Früh 


Sar 


Das Frühjahr ist die Zeit der Reini- 
gung. Es ist die Zeit für neues Leben, 
neue Hoffnung, neuen Ehrgeiz. Früh- 
lings-Regenschauer waschen die Unreinig- 
keiten hinweg, die sich im Winter anhäu- 


| fen und bereiten die Erde für die Biumen 


des Frühlings und Sommers vor. 

Der Frühling ist die Jahreszeit zur Rei- 
nigung und Erneuerung des Blutes. Wäh- 
rend des Winters schlich es träge durch 


| die Adern, Unreinigkeiten aus der Stuben- 


luft, aus den fettigen Substanzen der Nah- 
rung und aus vielen anderen Quellen auf- 
nehmend. 

Die grosse blutreinigende besonders für 
Zweck präparirte Medizin ist 
Hood’s Sarsaparilla. Sie 


Belebt un 


| zesrythmen wieder einmal in Bemes | 


Kummer und | je — er 
| verleiht ihm Reinheit, Reichhaltigkeit und 


Lebenskraft; nur diese bringen Gesund- 
und Kraft, starke Nerven, einen 


Reinigt Euer Blut, indem Ihr Hood’s 
gebraucht, eine belebende 
Medizin, speziell bereitet, reines Blut zu 
dann könnt Ihr die Jahreszeit 
der Blumen .und Vögel und Vergnügun- 
gen im Freien geniessen, denn Ihr werdet 
stark und gesund und wohl sein. 


“Vor ungefähr einem Jahr hatte ich die Grippe, 
als deren Folge mein Zustand ein sehr schwacher 
war. Ich litt beständig an Kopfweh, Rücken- 
schmerzen und Schwindelanfällen. Ich wurde er- 
folglos behandelt und gab alle Aerzte auf. Ich 
fing dann an, Hood’s Sarsaparilla einzunehmen, 
und brauchte vier Flaschen auf. Meine Kopf- 
schmerzen sind weniger heftig, ich werde nicht 
mehr schwindelig und mein Geschmacksinn, wel- 
cher fast gänzlich verschwunden gewesen war, ist 
zurückgekehrt.” Frau JANE BARTLETT, Sabina, 


Feite und Bergnügungen. 


Schiller Männerchor. 


Sofern der Wettergott qütiges Ein 
fehen hat, wird obiger Verein morgen 
in DO8mwald3 Garten, an Haljted und 


ten, für welches die umfalfenditen®or- 


n U | bereitungen getroffen wurden. Freunde 
großen Maffe der Wähler jo gut wie | 


berzlichit eingeladen, ich recht zahlreich | 
an dem erjten Sommerfejte der fidelen | 


Süngerfchaar zu betheiligen. Bei uns 


i u. * günſtiger Witterung wird da3 BPicnic | 
Des Dafein3 gründlich müde, ver- | , ächit t b en 
ſuchte ſich geſtern Nachmittag der 45 BER SUR WORTEN SE: GRAN 
ı Sabre alte Schneider Dlaf Beterfon | 


| in jeiner Wohnung, Nr. 4305 Cottage 


werden. 
Ifabella Frauenverein. 
In der Upollo-Halle, Edfe 12. Stra= 
he und Blue Ysland pe, wird der 
Iſabella Frauen-Verein heute Abend 


| ein großes Maifränzchen abhalten, das 


mit einem Tanzvergnügen ſeinen Ab— 
ſchluß finden wird. Für dieſe Feier 
ſind ſchon ſeit Wochen die umfaſſend— 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, 


Be | fo daß der Erfolg fchon im Voraus als 
brauchte, halfen mir nicht, und die Fol jo! x 

be Bean ne u ch a ı aefichert betrachtet werdet: fann. Das 
| Arrangements-Romite 


ı Mufift und Erfrifcehungen 


in  beiter 
Weife Sorge getragen. Für den Ein- 


Perfon zu entrichten. 
Großes Maifränzchen. 


Die „Lady Harrifon-Loge Nr. 
1382, 8. & &. of 9.“, wird heute, 
am GSamftag, den 11. Mai, ein ganz 


| befonderö gemüthliches Mai-Rränz- 


chen abhalten. Das Komite hat Alles 


| gethan, was in feinen Kräften ftand, 


um diefer Feitlichkeit zum Erfolg zu 
verhelfen. 
einen genußreichen Abend zu erwarten 
haben. Die Feitlichkeit findet jtatt in 
der Columbia-Turnhalle, Nr. 6142 — 


| 46 ©. Haljted Str. DerEintrittspreis 


beträgt 25 Gent3 pro Berjon. 
Cake Diew-Lyra. 
Am 19. Mai wird diefer vor et- 


en | ma einem \ahre ins Leben aetretene 
ein Lebensjtudium machen, Erfolge erzielen, | 


gemischte Chor zur Feier feiner Grün- 
dung ein großes Konzert mit darauf- 
folgendem Balle in der Lincoln-Turn= 


Tleiß auf das Einftudiren der zum 
Vortrage fommenden Chormwerfe, To 
wie auf da3 Arrangement des Yeltes 
beriwendet hat. 

Die gefällige Mitwirkung des Yräu= 
fein? Emma Hulfe, fowie der Herren 
Ernft Staub, Adolph Gill und Karl 
Krap, ald Gefang3-Soliften, ferner 
bes gebiegenen Zafe Viewer Männer- 
chore3 „Harmonie“ wird ficherlich in 
bebeutendem Maße zum Gelingen des 
Ganzen beitragen. Der Dirigent de3 
Vereing ijt Herr Emil Zott. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingE&o. wird in Flajchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 

* Richter Neely wie geitern ben 
Antrag auf Bewilligung eine neuen 
Prozeiles für die in leter Woche des 
Raubanfalls überführten Farbigen 
Sohn Bell und Kohn Henderfon ab. 
Diejelben wurden zu je 14 Jahren 
Zudthaus verurtheilt, 


| acbracht werben. 
i fer Vorjtellung erhält ein paffendes 


| Gelegenheit haben, 





Die Gäfte werden deshalb | 


f —— 
die Erde reinigen und erfrischen, 
so reinigt, erfrischt und erneuert 


00DSs 


saparilla 


den ganzen Menschen. 


Unter den vielen wunderbaren Heilun- 
gen, die durch Hood’s Sarsaparilla bewirkt 
werden, ist die von Howard E. Moody, 
wohnhaft 23 Fay Str, Lymn, Mass., 
welcher von Rheumatismus heimgesucht 
wurde, auf den skrophulöse Hüftkrank- 
heit folgte, so dass man an seinem Auf- 
kommen zweifelte und verschiedene Aerzte 
seinen Fall als hoffnungslos aufgaben. 


| Seine Mutter, Frau Ada L. Moody, giebt 


die folgenden Einzelheiten: 


“Lynn, Mass., den 27. März 18%. 
“C. I. Hoop & Co., Lowell, Mass.: 

“Als mein Sohn sieben Jahre alt war, bekam er 
rheumatisches Fieber und akuten Rheumatismus, 
welcher sich in reinerlinken Hüfte festsetzte. Er 
war so krank, dass Niemand eine Hilfe für ihn 
für möglich hielt. 

“Im August wurde er krank und im darauffol- 


— 


“Ich gab ihm fünf Flaschen ohne jede län 
Unterbrechung, und am Ende dieser Zeit (im 
zember) waren alle Geschwüre geheilt und# 
brachen nie wieder aus, Die Krücken, welche 
vier Jahre lang gebraucht hatte, wurden bei S@ 
gelegt, da er sie nicht länger nöthig hatte, 
schreibe das Alles Hood's Sarsaparilla zu.” 7 


Skrofeln-Keime 
finden sich im Blute beinahe Aller. So® 
in ihren schlimmsten Formen kön 
Skrofeln durch Hood’s Sarsaparilla7 
heilt werden. Dieses wird durch folgem 
und hunderte von anderen Fällen bew 
sen: 

“Ich schreibe zu sagen, was Hood’s $ 


rilla fürmich gethan hat. Mein Fall waren 3% 
feln in ihrer schlimmsten Form. Eine grosse? 


bereichert das Blu 


genden Juni brachen Geschwüre an seinem Schen- 
kel aus, welche der Arzt als 


Skrophulöse Geschwüre 
bezeichnete, Wir zogen von Augusta, Me., nach 
Lynn um, und er hatte hierselbst drei verschiedene 
Aerzte. 

“Erhat fünf Wunden an seiner Hüfte und aus 
einer derselben kamen kleine Stücke Knochen 
heraus. Der letzte Arzt sagte, dass das Bein auf- 
geschnitten, und der Knochen geschabt werden 
müsse, ehe er gesund werden könne. Er war so 
heruntergekommen, dass er nichts mehr essen 
konnte, und ein Arzt sagte, es gäbe für ihn keine 
Besserung. Er lag da tagelang und bemerkte 
nichts. 

“Eines Tages wurde ein Blatt, welches Hood’s 
Sarsaparilla empfahl, vor unserer Thüre gelassen, 
Wir beschlossen, diese Medizin zu versuchen. 
Howard fing an, im letzten Theil des Februar 
Sarsaparilla zu nehmen, nachdem er ein Jahr und 
ein halb krank war. Er hatte es keine Woche 
gebraucht, als ich sah, das sein 


Appetit anfing besser 
zu werden 


und dann nahm er schnell zu, 


'$ SARSAPARILL 


Das Blutreinigungs- und wahre Nerven-Stärkungsmittel. 


Deutiihe Bolfstheater., 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 
Ichaft. 
Am morgigen Sonntag findet 


‚ | in „Millers Halle” eine große Souve- 
52. Str., ein großes Picnic veranitals | 


nir=Borjiellung ftatt, bei welcher Gele— 
genheit der urfomifche Schwant „Der 


n N nde | dumme Peter“, in 4 Alten, von Yeld- 
und Gönner de3 deutichen Liedes find | 


mann, zur Aufführung fommen wird, 
Die Titelrolle wird von dem Öejangs- 


werden, während die übrigen Partien 
diejes außerjt amüjanten Stüdes mit 
den Damen Sohanna und Marie 
Schaumberg, Lina Zürn, jowie den 
Herren Galler, Löwe, Dittmar, Will- 
man und Xomwiß bejegt find. 12 Ge— 
jangsnummern werden zum Vortrag 
Jeder Beſucher die— 


Souvenir. 
Apollo⸗Theater. 


Aus Anlaß der Benefizvorſtellung 


für Herrn Hans Loebel, dem jungen 
| und 


n | wird morgen, 
hat für gute | 


talentvollen Charakterfomiter, 
am Gonntag, den 12. 
Mai, das Apollo-Theater-PBublitum, 
durch zahlreichen 
Bejuh den Beweis zu liefern, mie lieb 
und mwerth Allen der Benefiziant durch 


jeine guten Leijtungen in diefer Sais | g F 
| Sdealismus halten. Sein Thema 


fon geworden ilt. Die Wahl des Stü- 
ches ift eine von dem Autor jelbit Hrn. 
Loebel zugefandte Novität, mit der |pe= 


ziellen Erlaubniß, Dielen erfolgreichen | 0 
| Dr. Brodbest gedichtete Hymmne-Fing 


Poflenitiwant nur diefes einzige Mal 
ohne Iantieme hier in Chicago zur 
Aufführung bringen zu dürfen. „Der 
Menſchenfreſſer!“ Poſſenſchwank in 4 
Alten von Frig Berend, ijt eine fo ur= 
fomifhe und zmwerafellevfchütternde 
Driginalarbeit diefes erfolgreichen Aus 
tor3, daß der große Kaflenerfolg, den 
tiefes Stüd in Berlin erzielt Hat, wohl 
erklärlich if. Dem ganzen tüchtigen 
Perſonal des Apollo-Theaters wird 
am kommenden Sonntage die beſte Ge— 
legenheit geboten, in guten Rollen, nicht 
nur ihre Freundſchaft für den braven 
Kollegen, ſondern auch ihre Achtung 
vor dem guten Werke, durch eine bril— 
lante Vorſtellung zu beweiſen. 


Aurora: Turnverein. 


Sn der  Nurora-Turnhalle, Ede 
Milwaufee Ave. und HuronStr., wird 


| der obengenannte Verein am morgigen 


Sonntage, wie alljährlih im Monat 
Mai, ein großes Schauturnen abhal- 
ten, an das fich ein Ball anjchließen 
wird. Der Aurora-Turnverein ift eis 
ner der ältejten und beliebtejten Ver- 
eine der Stadt Chicago, und fchon aus 
diefem Grunde dürfen die Bejucher 
mit Zuverfiht einem genußreichen 
Abend entgegenfehen. An der Ausfühs 
rung des reichhaltigen Programm 
werden ich alle Klaffen der TZurnfchus 
le, fowie die Attiven und Damentlaf- 
fen betheilgen. Befondere Erwähnung 
verdient der Umftand, daß die am 
fommenden Sonntage: borgeführten 
Uebungen auf dem nächlten Bezirk3- 
turnfeite in Elgin wiederholt werden 
follen. Auf die Zufammenftellung des 
Programms ift darum die größte 
Sorgfalt verwendet morben. Das 
Schauturnen wird um 3 Uhr Nad- 
mittags feinen Anfang nebmen. Für 





schwulst formte sich unter meinem Kinn und 

bis es se grpss wie ein Hühnerei wer. Ich 3 
schneiden und musste es immer mit einem & 
chenden Umschlag belezt haben. Ich'hatte j 
Medizinen versucht. aber meine Leiden damen 
fort und ich war beinahe verzwejfelt, als ie 5 
Hood’s Sarsaparilla las. Ich beschloss es zu\ 
suchen und nachdem ich beinahe 7 Flaschen 
braucht hatte, erfreute ich mich wieder der b& 
Gesundheit. Die Wunde ist vollständig. zuge 
Hood's Sarsaparilla erwirkte eine vollständigei 
lung.” CLARENCE ALLEN, Oil City, Kentuckys 


Hood’s heilte Mutter, 


“Letzten Winter vor einem Jahre wär me 
Mutter krank mit Neuralgia im-Kopfe und 
in den Gliedmassen. Sie war beinahe hilf 
wirkte so schlimm auf ihre Augen, dass en 
sehen konnte. Sie hatte beinahe-ein; Jahr # 
Schmerzen in den Augen, dass sie es beinahe 
mehr aushalten konute. Sie begann Hood’s sa 
parilla zu gebrauchen und jetzt kann'sie sehe x 
die Schmerzen sind alle verschwunden. Sie 
sie fühlt wie eine neue Frau.” Aiss 
BLEY, Hopkins, Missouri. 


’ 
De 


Ko 


den Eintritt zur Fefthalle find 3 
Cent3 pro Perfon zu entrichten. = 


5a 


Boristhümliche Monzenie 
—— : 
Die „Chicago Marine-Mufktap 
fe“, unter Leitung ihres rühmlichie 
fannten Dirigenten, Herrn 
Broofe, wird morgen, am 12, 


Chiller-Theater ihr. Schluß 


ziel | d ngs- abhalten, für das wiederum —— 
komiker Herrn Willy Löſch dargeſtellt ol 


kerordentlich intereffantes und DaF 
thiimliches Programm aufgeftellt @ 
den ij. Als ESolijten jind angeil 
digt. Der Baritonift, Herr & 
Ghamplin, und die Sopranfänge 
Frl. Louiſe Brehany. Es ſteh 
erwarten, daß ſich das muſitlie— 
Publitum recht zahlreich zu Die 
legten. Konzerte einfinden wird, 3 
Eintrittspreife ftellen fich auf 25 


50 Eents (tejervirte Site) pro BP fi 


Der Anfang de3 Konzertes-ift. am 
Uhr Nachmittags fejtgefegt mo den. 


Dr. Brodbecks Borträge. = 


Dr. Adolph Brodbed wird mazg 
am Sonntag, den 12. Mai, Box 
tags halb elf Uhr, in Gallauers 
Nr. 632 N. Clark Str., wieberumg 
nen Vortrag über die Religion = 


tet Diesmal: „Anfang und Ende 
Menſchengeſchlechts“. DieKonze fi 
gerin Sophia Brodbed wird eine 


Abends halb acht Uhr wird Dri Mi 
bed in englifher Sprade einen, Di 
Lichtbilder iluftrirtenBorttag ek 
lauer3 großer Halle über „Renail 

ce“ halten. Der Zutritt zu beibem‘ 

trägen ift frei für Jebermann 
von Dr. Brodbed gezeigten Bilber 
im Handel meijt nicht zu haben” 
erregen die Bewunderung ber Men 


— — — — 


Bon allem Erdenteid eriöfl- 


Sm County-Armenhaus zu $ 
ning ftarb gejtern Divight 9% 
cod, der erjte Bürgermeifter vom 
cola, SH. und einftmal3 Präfiben 
Slinois Midland-Eifenbahn. = 
nunmehr Dahingefchiedene warf 
ziemlich wohlhabend, verlor dan 
fein ganzes Hab und Gut und“ 
ſchließlich, an Schwindſucht 
im Armenhaus Zuflucht nehme 

Hitchcod erreichte ein Alter nu 
Jahren und wird in Arcola bei 
werden. ? 


Neuer Dining-Gar:Diei 


Es iſt ein Bergnügen, das 8 
einer weiteren wichtigen Berbeſſt 
ihon ohnehin jo tüchtigen Zu 
del Blate:-Babır zu bemerfen. | 
Gar: Tienit diejer beliebten, billigen 2 
nie ijt fürzlich vergrößert worden, joR 
Zug Ro. 6, der von Chicano täglich ı 
Nahm., abgeht, Mittagejjen, a 
No. 2, der Chicago täglich um 9,20 
rıit direften Verbindten Nem 
und Boiten verläßt, Trubitüd wird 
ejlen, jerwirt werden wird. Weuki 
Mittagefieu wird auf Zug Re.b, Der; 
cago um 9,35 Uhr Nacm., vom Ren 
und Boiton anfommıl, jervirt merbem 
voller Ausfunft binfichtiic Routen, 
Karten, wabıplänen u.i.w., wenbe ' 
den nachiten Tidfet: Agenten abe 
Kalaban, General-Agent. 
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Selephon 


jebe Nummer 
B Sonntagäbtilage 
infere Träger frei in’S Haus geliefert 
ntlich 
s bezahlt, in den Ver. 
ertoftei..*4 $3.00 
had) dem Auslande, portofrei........- 


RN Zodte im Stadtdienft. 


On den Polititern das Schlechtefte | 


lauben, ift dem amerifanijchen 
e ihon zur Gemohnheit geworben. 
ii gegen Beamte oder VBolkävertre= 
were Beichuldiqungen erhoben 

m, jo wird von vornherein ange- 
Iinen, daß fie wahr find. Wer des 
Des oder Straßenraubes ange: 
Swird, gilt jo lange für unfdhul- 


tat, 
Bericht Jeine Unfchuld darzuthun. 
Be neue jtädtifche Oberbaufommif- 
ent behauptet, die Entvedung ge- 
"zu haben, daß unter feinen un 
Blbaren Vorgängern Hunderte von 
ten aus der Stadtfaffe nur für ih- 
Blitifche Arbeit bezahlt wurden. 
MDurden entiveber gleichzeitig auf 
re Lohnliften aeitellt, oder fte 30= 
br Geld unter 
einziger Politiker fol 3. B. außer 
regelmäßigen Gehalte ala 
haus-Schreiber nicht weniger als 
derjhiedene Löhne erhalten haben. 
Feecheit ſoll ſogar ſo weit getrie— 
worden ſein, daß längſt ver— 
fe Männer als 
Benleger, Brüdenmwärter u. Dal. 
Den Liften ftanden, und daß der 


; 


Bote. Somit würde ver politifche 
M" noch über das Grab hinaus 
en! 


Ö dieſe Anklagen begründet ſind, 


Enur eine unparteiifche Unterjus | 
& barthun, obwohl einige Heituns | 
ie Ihon als erwiefen betrachten. | 
ft daher zu hoffen, daß das Ser | 


E die Unterfuchung folle einer au= 
bentlihen Grand Jurh von ans 
int tüchtigen und redlichen Ge— 
leuten übergeben werden, ſich be— 
wird. Denn die Sorte von 
Juries, welche die republikani— 
Bountpfommifjion wiederholt mit 
Hufgabe betraut hat, den Demo- 
eins auszumifchen, genieht eben- 
Bnig Vertrauen, wie die Behörde, 
© fie einfeßt. Die Sache it jo 
ia, daß die Bürgerfchaft ein Recht 
dolle Aufklärung zu fordern. Den 
Fratiſchen Steuerzahlern Tiegt 
d viel daran, ivie den republifa= 
#, daß ihr Geld nicht geitohlen 
und wenn die porige Berivaltung 
5 Mikbrauch mit den öffentli- 
Monds getrieben hat, jo werben 
Migen, die für Hopkins gejtinmt 
R, erft recht erbittert fein, weil fie 
ft getäufcht worden wären. Bor 
Sandemuß aber das Ergebnif der 
Heitenden lUnterfuchung abgemwar- 
nd diefe Unterfuhung muß bon 
mern geführt werden, zu Denen 
Bertrauen haben fann, 


? Sünfelhafite Miniiter. 


enn die Kabelberichte nicht jtarf 
tieden haben, jo muß e3 bei den 
ferungen des deutichen Reichsta- 
Äber die Umfturzborlage unges 
lich lebhaft hergegangen fein. 
den bi jebt vorliegenden Mel- 
en jcheinen die Vertreter der Re— 
mg einen Ton angejchlagen zu ha= 
Den man nicht mehr parlamenta- 
nennen fann. Der Miniiter Köl- 
MI 3. 8. gefagt haben, daß es ber 
rung ganz gleichgiltiaq jei, was 
keichstag von ihr vente. Kanzler 
klohe „mwunderte“ fich über die Er- 
Bo der gebildeten Klaffen und gab 
feitehen, daß diefelben gar nicht 
en, warum fie fich ereiferten. 
inifter Bronfart von Schel- 
Er erflätte dem Abgeorpneten Be- 
Berjelbe könne unmoglich ein Ver- 
miB für die Denfweife der Dffi- 
haben, die fich duelliren zu müf- 
\ fauben. Alle diefe Bemerkungen 
BE ji in dem einen Sat zufam- 
Bien, Daß e3 geradezu ein Ver: 
Mm it, Die höhere Weisheit der 
rung anzuzmeifeln. 
em Alttanzler fonnte man ähnli- 
Mußerungen zugute halten, weil er 
tens etwas gethan hatte, was 
Wefühl der ftolzen Ueberlegenheit 
fetigte.. Wer find denn aber die 
en, die jet die Gefchidde Deutfch- 
leiten und fich derartig auf’s 
Mob fegen? Es ift nicht Einer 
hnen, der als große ſtaatsmän— 
"Autorität bezeichnet werben 
wiewohl ſie ſämmtlich recht tüch- 
d brauchbare Verwaltungsbe⸗ 
fein mögen. An folchen ijt in 
Wland fein Mangel, weil jchon 
ange Syitem darauf angelegt ift, 
Staate "gründlich vorgebildete 
fr zuzuführen. ° E38 gibt aber 
ehr viele Reichtagsabgeorbnete, 
in Folge ihter langjährigen 
ungen umfaflende Kenntniffe 
Fund fich wohl erlauben dürfen, 
rentliche Angelegenheiten zu 
E Dielen alten Barlamentariern 
onißlofigfeit vorzumerfen, it 
eiftigfeit. Namentlich nachdem 
ng die urfprüngliche Vor- 
einenSchacher mit dem Zen⸗ 
Mellt bat, jteht es ihr übel an, 
2 bes jauberen Machmwertes 
fe Buben zu behandlen. Der- 
taucht fich der deutſcheReichs⸗ 
en Leuten nicht gefallen 


\ 


sfregung können fich Die 
imifter nicht entjchuldigen. 
m auf Widerftand gefaßt 
en fi darauf vorberei- 


25 Nahren viel geändert. 


| traum verwirklicht hatten, 
' etwas allzu ftarf die mittelalterlichen 
Bis er des Verbrechens thatjachlich | 
Führt ift, der Politiker Dagegen, | 
Firaend Jemand als Spitbube | 
Bmarkt, wird auch dann noch ver= | 
menn e8 ihm gelungen ift, 


falfdem Namen. | 


Straßenfeger, 








Weiſe abzufchlagen. E3 ift aber au- 
genjcheinlich, daß fie großentheils von 
dem unverträglihen Beamtendbünfel 
bejeelt jind, der fich noch aus der Zeit 
des Abjolutismuß herjchreibt. 


gejebt, Das fich noch bedanfen muß, 


wenn man ihm überhaupt geftattet, | 


über Regierungsangelegenheiten mit- 


zufprechen. shnen gilt die Verfafjung | 


ala ein huldoolles Gefchent der Für— 


jten, und der Reichtag bejteht nur mit | 


allergnädigiter Genehmigung der LXeb- 
teten. 
Sprache erklären, die fie der Voltsver- 
tretung gegenüber zu führen wagen. 
&3 hat fihaber in Deutfchland feit 
Die Stel- 
lung, die der greife Heldenfaifer und 
fein eiferner Kanzler im Herzen 


des Volkes einnahmen, fann von Nie- | 
mandem ausgefüllt werden. Wenn die 


Männer, .die den deutfchen Einheit3- 


Rechte der Krone hervorhoben, jo er=- 


innerte man fich jtet3 an das, mas | 


Deutfchland ihnen zu verdanfen habe. 
Ihre Nachfolger dagegen werden ein- 
fa mit dem nüchternen Veritande be- 


| urtheilt und follten fich ftet3 die unbe- 
| ftreitbare IThatfache vor Augen bal- 


ten, daß ein in jeder anderen Hinficht 
meit fortgefchrittenes Wolf auch feine 


| politifhen Einrichtungen meiter ent- 
ı wideln muß. hr Verfuc, der Dent- 


und Lehrfreiheit fogar noch neue Feſ— 
feln anzulegen, fann deshalb gar nicht 
Iharf genug verurtheilt werden. E3 
it doch ziemlich ftarf, dem deutichen 
Bolfe in’3 Geficht zu fagen, daß e3 
noch unter geijtige Bormundfchaft ges 


ftellt und von einer väterlichen Rtegie= | 


rung gegen feinen eigenen Unverjtand 
gefhüßt werden muß. Go denfteif, 
wie die Engländer, die Franzofen, die 
Ungarn, die Schweizer oder die Ame- 
rifaner werden die Deutfchen, die fich 


I | ihrer vorzüglichen Lehranftalten rüh- 
den diefe Zodbten zu forbern | 
‚ auch mwirflih zur Auszahlung | 


men, wohl auch jchon jein. 
Bei der Ablehnung der Umfturz- 


| vorlage werben es dieDeutſchen ſchwer— 
lich bewenden laſſen. 
Anzeichen trügen, ſo iſt die Angſt vor 


Wenn nicht alle 


dem rothen Geſpenſte, welche bisher ei— 
nen großen Theil des Bürgerthums zu 
einer „ſtarken“ Regierung hinzog, 
gänzlich überwunden, und das berech— 
tigte Streben nach größerer Freiheit 
wird ſich fortan nicht mehr hintanhal— 
ten laffen. Da Wilhelm IT. verWeltge: 
Ihichte nicht unfundig ift, jo wird er 
bielleicht begreifen, daß einige zeitge- 
mäße „Zugeltändniffe” am Blape find. 
Dann wird er fich auch mit Miniftern 
umgeben, die weniger Diünfel und 
mehr Takt befiten. 


Amerikaniſche Agrarier. 


Von der Anſicht ausgehend, daß der 
niedrige Preis der Baumwolle eine 
Folge der übermäßigen 
der Webfafer in unfern Südſtaaten iſt, 
und daß man nur die Ernten zu ber= 
tingern braucht, um die Preife zu er- 


höhen, befürtortete vor einiger Zeit die | 


„Sejellfchaft der Baummollepflanzer 
von Wlabama“ einen Blan, nad) wel- 
chem fih fammtliche Baummollepflan- 
zer verpflichten follten, ihre Bepflan- 
zungsflädhe um einen beftimmten Pro- 
zentfaß zu befchneiden. Das mürde 
ein geringeres Angebot und, bei derfel- 
ben Nachfrage, höhere Breife zur Fol- 
ge haben. Der Plan fchien ebenfo na- 
türlich und einfach, wie Erfolg ver- 
Iprechend, bäld’aber ftellte e& fich her- 
aus, daß er werthlos war, da er nur 
Erfolg haben fonnte, wenn wenigstens 
alle größern Pflanzer ihm beiftimmten 
und danad) handelten, dies aber nicht 
erreicht werden fonnte. Ehe die fchönen 
Morte von Einigkeit und Zufammen- 
mwirfen verflungen waren, machten fich 
gerade einige der größten Schreier dar- 
an, meht Baummolle denn je anzu= 
pflanzen, in der Erwartung, daß „die 
Andern“ ihren Worten nad) . handeln 
und weniger auf den Markt bringen 
würden. Kaum geboren, wmurbe der 
ſchöne Gedanke wieder aufgegeben, 
und man verfiel auf einen neuen Blan, 
bon dem man behauptet, daß er die 
Urt an die Wurzel des Uebel legt. Da 
man mit den Großen nichts anfan- 
gen fann, will man den Kleinenan 
den Kragen. 

Man hat nämlich herausgefunden, 
daß eine Verminderung der Baum- 
mwollernte nicht zu erwarten ift, fo lan- 
ge den farbigen Pächtern von Kleinen 
Landitüden geitattet wird, den Pacht: 
zins in Baummolle zu bezahlen. Diefe 
Art der Bezahlung ift jet in den 
Baummwolle-Staaten allgemein im 
Schwung. Ein Farbiger fichert fich ein 
paar Ader Land, pflanzt mit-Hilfe fei- 
ner Frau und Kinder fo viel Baum- 
wolle, ald nur möglich, und bezahlt 
die Pacht, fomwie die Vorfcehüfle, die er 
fih in vielen Fällen vom Händler hat 
geben laffen müffen, mit einem heil 
der Ernte. Troßdem dabei nun, mie 
die großen Pflanzer verfichern, für bie 
armen Schluder ; wenig ‚ober nichts 
übrig bleibt, fcheinen die Yarbigen doch 
völlig darauf verſeſſen, ſolche „Baum— 
wollſklaven“ zu werden, und Jeder, 
der es nur irgend kann, pachtet ein 
paar Acker Land, ſchlägt ſich darauf 
eine Hütte zuſammen und — pflanzt 
Baumwolle. Er läßt ſich davon auch 
nicht abbringen, trotzdem ihm von den 
großen Pflanzern zu unzähligen Ma— 
len haarklein nachgewieſen wurde, daß 
es ſich für ihn beſſer lohnen würde, 
wenn er Vieh oder Welſchkorn oder 
Gemüſe ziehen wollte, ſtatt Baum— 


wolle, und deshalb fordern die Pflan— 


zer jetzt alle Landeigenthümer auf, 
künftighin an Farbige nur dann Land 
zu verpachten, wenn ſie ſich zur Pacht⸗ 
zahlung in andern Produkten als 
Baumwolle verpflichten. Dadurch wür— 
de nicht nur die Produktion von Baum—⸗ 
wolle merklich verringert werden, ſon⸗ 
dern die Farbigen würden ſich auch 
weit beſſer ſtehen und ſich und ihre Fa⸗ 
milien beſſer nähren lönnen. Auf je— 
den Fall würde dadurch die jo ſehr 


zu wünfcende größer Mannigfaltig- 


* 


Nach 
ihrer Auffaffung find fie. ald Bepoll- | 
mächtigte des Königs über das Bolt 
ı haupten, Geld verloren wird? Die un- 


Daraus allein läht fih die 


mitunter | 








Produktion | 


Bepflanzung zu überlafjen. 





feit der Probufte” der Baumtolle- 
Staaten erzielt: 

Das Klingt jehr Thon und einleuch- 
tend, aber man mwird Dabei doch zu ber 
Frage gedrängt: Wie fommt e&, daß 
Sedermann darauf nerjeflen ift, gera- 
de nur Baummolle zu pflanzen, wenn 
doch dabei, wie die Großpflanzer be- 


wiffenden TFarbigen verftehen nichts 
anderes, heißt es. Das mag fein. Wie 
ift e3 aber mit den Belitern großer 
Plantagen, mit eben jenen Zeuten, die 
fi felbft unter fich nicht auf eine Ver- 
minderung der Anpflanzungsfläche 
für Baummolle einigen fonnten— ver= 
ftehen die au nur das Baummolle- 


| 


1 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


; ı halb der 59. Str.“ oder „auf der Dft- | 
ı pflanzen und gar niht3 vom Anbau 
ı anderer Bodenfrüchte, oder vom Gemü- 


febau oder von der Viehzucht? Warum | 


| wenden die Großen nicht fich jelbit den 
Zweigen der Landmwirthichaft zu, 


die 
fie den armen farbigen Pächtern jo 
marm anempfehlen? 


Man hat be= | 


bauptet, daß die Baummollefultur ſich 


felbjt zu den jegigen PVreifen noch loh- 


ne, jofern nicht befondere ungünitige | 


Berhältniffe hinzutreten, und gerade 
das Gebahren der 
Ipricht für diefe Anficht. Man will nur 
mehr verdienen, die Preife fünit- 
ih in die Höhe fjchrauben, und 
glaubt dag dadurch erreichen zu 
fönnen, daß man den kleinen Yarbi- 
gen den Anbau — den Mitbemerb im 
Marktte — erfchwert. Angenommen, 
daß der Plan durchführbar ift, daß Die 
Grundbefiger im Allgemeinen den gro-> 
ten Pflanzern zu Willen find, und 
daß mirflich eine geringere Ernte er- 
zielt wird, ma3 wird man damit er- 
reicht haben? Man wird den Farbis- 
gen, die allerdingg — außer vom 
Baummollebau — von der Landiwirth- 
Ichaft zumeift nichts verftehen, das Le- 
ben erfchwert haben, fonft wirb aber, 
abgefehen vielleicht von einer vorüber- 
gehenden furzen Preisfteigerung, Al— 
(es beim Alten bleiben. Die Ber. 
Staaten find nicht mehr das einzige 
Land, das Baumwolle produzirt. 
Egypten und Indien ſind ſtarke Mit— 
bewerber, und wenn man hier durch 
künſtliche Verminderung der Ernten 
die Preiſe in die Höhe ſchraubt, ſo ſti— 
mulirt man dadurch nur den Baum— 
wollebau in jenen Ländern, und man 
könnte bald die Zeit kommen ſehen, da 
die indiſche und egyptiſche Baumwolle 
unſer ſüdſtaatliches Produkt nicht nur 
aus dem Weltmarkt verdrängt, ſon— 
dern auch an unſre eigene Thore klopft. 
Dann wird man im Baumwollenland 
nach Schutzzoll gegen die ausländiſche 
Baumwolle und nach Prämienzahlung 
für unſer eigenes Produkt ſchreien. 
Dann kann es kommen, daß ein ſüdli— 
cher Baumwollepflanzer einen Antrag 
à la Kanitz im Kongreſſe einbringt. — 
Der Geiſt der deutſchenAgrarier ſcheint 
auch unſere ſüdlichen Baumwollebaro— 
ne zu beherrſchen. 


Die New Yorker Kartoffelfarmen. 


Wie ſchon früher gemeldet wurde, 


hat Mayor Pingrees Gedanke, das in- 


nerhalb der Städte liegende unbenutz— 
te Grundeigenthum armen Leuten ko— 
ſtenfrei zur Bebauung zu überlaſſen, 
auch in New York Schule gemacht. 
Die „Geſellſchaft zur Beſſerung der 
Lage der Armen“ wurde gegründet 
und erließ Aufrufe und Aufforderun— 
gen an die Eigenthümer ſolcher 
Grundſtücke, dieſe der Geſellſchaft zur 
In der 
Stadt New NYork ſelbſt befindet ſich 
nun nur verhältnißmäßig wenig für 
dieſen Zweck brauchbares unbenutztes 
Land, deſto reicher an leeren „Bau— 
plätzen“ dagegen iſt die Nachbarſtadt 
Long land City, deren 37,000 Ein— 
mwohner fich auf ein weites Gebiet ver- 
breiten, das fich dem Gaft River ent- 
lang zieht, dem oberen Theile der 
Stadt New PVork gerade gegenüber 
und nur Durch den Fluß von NemMort 
getrennt. Diefed Land ift leicht u er- 
reichen mitteljt der Fahren von der 
Oft 34. und der 92. Str. au, und 
ift zum größten Theile fruchtbar und 
leicht zu bearbeiten, und e3 ift daher 
erflärlich, daß die zahlreichen Ange: 
bote folchen Landes von der Gefell: 
Ihaft mit Freuden angenommen wur: 
den. Die Gefelfchaft meift Denjeni- 
gen, die fich melden, nicht nur „Far: 
men“ ‚zu, fondern jtellt ihnen aud 
die benöthigten Geräthfchaften und 
den Samen und gibt ihnen im Noth- 
falle no) Karten für die Benugung 
der Fahre. In Long Yaland Eity 
felbit, unmeit der Fähre nad) der 34. 
Str., New Vork,: wurde ein Zmeig- 
Bureau errichtet, in dem Land und 
Samen zugetheilt und die Geräthe 
ausgeliehen werden, und mo die neuen 
Tarmer fih alle Auskunft über den 
Kartoffelbau ufmw. holen fünnen. Der 
Vorfteher diefes Bureaus, Herr Kiel: 
gaard, ift ein Pennfylvanier und hat, 
wie aus Long Yaland City gefchrieben 
wird, jchon mehrfach Gelegenheit ge- 
habt, ich über da3 Gebahren eines 
guten Theils der Beſchäftigungsloſen 
New NYorks gelinde zu erſtaunen. Das 
erſcheint begreiflich, wenn man von 
folgender Unterhaltung hört: “Say, 
Boss,” wandte ſich eines Tages in 
echtem Bowery-Dialekt ein Mann an 
Herrn Kjelgaard, „was können Sie 
für mich thun, he?“ 


„Well,“ lautete die Antwort, „wir 


leihen Ihnen koſtenfrei das Land, ge— 
ben Ihnen Samen, Dünger und die 
nothwendigen Geräthe, ſtellen einen 
Wächter für Ihre Ernten, pflügen 
und eggen das Land und unierweiſen 
Sie im Pflanzen, und am Ende der 
Saiſon gehört die Ernte Ihnen.“ 
Der bedürftige New Yorker wartete 
eine Weile, und da nicht mehr kam, 
fragte er beſcheiden: „Und wie viel be— 
kommen wir den Tag für die Ar— 
beit?“ — Als er hörte, daß. er hödh- 
ftend noch freie Weberfahrt befom- 
men fönnte, drehte er, verächtlich auß- 
Ipudend, ‚den Rüden, um ven Weg 
zur Fähre nach New Hork einzufchla- 
gen. Aber aud an Gegenftüden zu 
diefem Bomwery-Helben fehlt ed nicht. 
©o bat ein alter, grauhaariger Mann, 
ein Deutjcher, um Zumeifung eines 


vo 


| dazu, wie ein Mann auf feiner Farm | 
großen Pflanzer 


ı Frage, was er denn mache, erflärte er: | 
„sh mwill den $5-Preis gewinnen und 
| Talfulire, je mehr man hinein thut, 





ı Stunde genug bon der 
ſchaft und geben die Sache auf, nach— 
dem ſie die erſte Reihe Kartoffeln ge— 











en Sn nn nn man anne ee 


zeiten Stüdes Land, das er fü 
nen Nachbarn, der Tranf fei, bearbei- 
ten wolle. Man unterfuchte feine An- 
gaben, und da fie fich als buchitäblich 
wahr ermiefen, wurde fein Wunfch er- 
füllt und ihm, mie feiner rau, die 
ihm bei der Arbeit half, freie Ueber- 
fahrt über den Fluß gefihert. Im 
der New Morfer Dffice jprechen auf- 
fallend viele Betrunfene vor, die fi 
über alle Einzelheiten möglichft genau 
erfundigen, dann aber nicht3 mehr von 
fich fehen laflen. Andere machen qro= 
Be Ansprüche; fie wollen nicht auf’3 


Land — nad Long Yaland City — | 


gehen und verlangen armen „unters 


feite, nahe dem Zentralparf” oder fie 
verlangen eleftrifhe Beleuchtung, 
„teil fie des Abends arbeiten müſ— 
fen“. Das find ausfchlieglih Pa= 
tent-Amerifaner, die alles das als ihr 
gutes Recht fordern. 

Auf den Farmen felbft gibt’3 aud 
oft genug Gelegenheit zum Lachen. So 
fam eines QTages der feinen Rund- 
gang machende Auffeher Kielgaard 


Löcher qrub und einen Hutvoll Kar: 
toffeln in jedes Loch that. Auf die 


deito mehr friegt man heraus.” — 


Diefer $5- Preis wurde von det®efell- | 


Thaft für Die beite Ernte ausgefebt, 
um die Leute anzufpornem. 

Viele haben fchon nach der erjten 
Landwirth— 


pflanzt haben — man könne doch un— 
möglich von ihnen verlangen, daß ſie 


den ganzen Tag lang mit gekrümmtem 


Rücken daſtehen ſollen, ſo hätten ſie 
ſich das „Farmen“ nicht gedacht — er— 
Härten jia und meg flogen Hade und 
Harfe, 

Ueberhaupt fann man nicht Jagen, 
daß die Rartoffelfarmen bei denKlaf- 
fen, denen das Unternehmen zu qute 
fommen joll, jonderlihen Anklang 
finden, denn obgleich fehr viele An- 


fragen bei der New Horfer Gefellichaft 


einliefen, haben doh nur fehzig 
das Bebauen de3 ihnen zugemieje- 
nen Landes ernitlich.in Anariff ge- 


| nommen und bas ilt doch immerhin 
| außerordentlich wenig für eine Stadt, 


wie New Morf, in der die Beichäfti- 
gungslojen jederzeit nach Zehntaufen- 
den zählen. 


Rußlaud und Goldwährung. 


Die aus Rußland kommendenNach— 
richten über die Zulaſſung von Ge— 
ſchäftsabſchlüſſen in Goldwährung 
ſcheinen zu erhärtern, daß man da— 
ſelbſt die Einführung der Goldwäh— 
rung vorbereitet. Schon ſeit Jahren 
hat die ruſſiſche Regierung es ſich an— 
gelegen ſein laſſen, große Beſtände an 


r ſei⸗ 


ſchen Regierungen einem ſolchen An⸗ 
ſinnen Folge leiſten werden, iſt kaum 
| dentbar. Wir trauen ihnen genügend 
| Intelligenz zu, um zu wiſſen, daß ein 


— 


DieLl 5 


| 


| Bemühen, “die Wiffenfchaft geheim zu | 


halten, vergeblich ijt. 
Uber gleichbiel, as diefe Regierun- 


| gen thun mögen, fo halten wir es an 
ı ber Zeit, daß Umerifa fich endlich auch | 
' auf wiffenfchaftlichem Gebiete jo un | 
abhängig von Europa macht, mie e3 | 


| auf dem Gebiete der Großinduftrie ift. 
' €3 fehlt uns ficherlich nicht am Gelbe 
zur Beichaffung der 
fräfte. Schon eine ganze Anzahl euro- 


nöthigen Lehr: | 


| päifcher Gelehrter hat, den Lodungen | 
* h ı Sonntag, den 12. Mai, um 1:30 Uhr, 


des amerifanifchen Dollars folgend, 


| ihr Heim in diefem Lande aufgejchla- | 


| oen, und noch viele Andere würden bes 
 reitwWilligft folgen, wenn man ihnen | 


' foviele Dollars bietet, al3 fie draußen 


| Mark erhalten. Der Geminn, den die | 


| Verpflanzung des europäifchen Geiltes 
der Millenfchaftlichfeit nach Amerika 
ung bieten würde, wäre ein unenbli- 
cher. Wir mollen nicht ruhmredig fein, 


|S.E.Cross, 


aber mir fünnen doc fagen, daß der 


anftelliae Amerifaner nur nod 
' theoretiihem Willen 
werben braucht, um die erjte Stellung 
auf allen Gebieten der 


mit | 
durchtränft zu | 


menschlichen | 


Ihätigfeit einzunehmen. Wie die Din- | 


Mittel zu einer wiffenfchaftlichen Aus— 
bildung in Europa fehlen. 
(„Cinc. Volksblatt.“) 


„Adendpofi‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


— 


— lleber das Gepäd einer Pönigin 
wird der „N. Fr. Pr.“ aus Belgrad 
ı geichrieben: Acht große Eilenbahn-Mö- 
| .beiwagen hielten am Mittwoch ihren 
Einzug in den föniglichen Konaf. Die 
Niefenwaggons fommen direkt aus Pas 
ris und enthalten einen Theil des Ge- 
päds der am 10. Mai in Belgrad ein- 
treffenden Königin Natalie. Wahr: 
| icheinlih wird bis zum 10. Mai noch 
ein weiterer Iranspert nachkommen. 


Natalie wirklih nad) Belgrad überfie- 
delt, oder nur, wie die offiziöfe "Yesart 
| lautet, zu einem vorübergehenden Be- 
| Tuche fommt. Für einen kurzen Bejuc 
| jind die aht Möbelmwaagons jedenfalls 
| zu viel, auch wenn es fi) um das Ge= 
päd einer Königin handelt. 








Gold aus der Landesforderung und | 


aus auswärtigen Anleihen anzufanı= : 


meln, weshalb auch wiederholt von der 
beabfichtigten Herstellung einer Me- 
tallmwährung auf der Grundlage von 
Gold dafelbit die Rede war. Der 
Goldvorrath der rufjiihen Staat3- 
bank betrug Ende 1893 1209 Millig- 
nen Mark, das der deutichen Reichs» 
bant 540 Millionen, der Banf von 
TFranfreih 1368 Millionen, der Banf 
von England 485 Millionen. €3 ılt 
jedenfalls höchit beachtensmwerth, daß 
man in Rußland, das befannilichBa- 


pierwährung hat, da der GSilberrubel | 


| fein. 


aus dem DBerfehr längit verſchwunden 
ift, dem Vorgang der übrigen euro- 
päifchen Staaten zu folgen Miene 
macht, die befanntlich meilten3 that- 
fählih Goldwährung haben, oder 
folche, wie 3. B. Defterreih-Ungarn, 
einzuführen im Begriffe ftehen, wäh- 
rend in Deutichland eine jtarfe oder 
weniajteng laute Bewegung für Die 
Nüctehr zur Silberwährung vder we— 
nigftens zum Bimetallismus im 
Gange ift. Die Ausfichten auf einen 
Erfola diefer Bewegung mülfen ji 
natürlih umfomehr vermindern, je 
geringer die Neigung der auswärtigen 
Staaten ift, fich dDiefer Richtung ans 
zufchließen. Ganz befonders unbe: 
cuem muß aber die gemeldete That» 
fache den deutfchen Agrariern werben, 
denn diefen wird ein Hauptbeweis— 
grund dadurch zerjtört, nämlich die 
Behauptung, dab der deutiche Ader- 
cder genauer Körnerbau den Mettbe- 
werb mit Aderbauftaaten, die eine uns 
terwertbige Währung haben, wie na= 
mentlih Rußland, nicht aushalten 
fünne; denn den vorliegenden Anzei- 
hen zufolge Scheint Rußland willens 
zu fein, auf diefen vermeintlichen Bor=- 
fprung freiwillig zu verzichten, mas 
es doch jchwerlich thun würde, wenn e3 
der Meinung der deutfchen agrarifchen 
Kreife über die Vortheile feiner Pa= 
piermährung für feine Wirthichafts- 
thätigfeit wäre. Bor der Hand er- 
jtredi fich allerdings, wie die Peter3- 
burger Nachricht der Nomoje Wreimja 
ſagt, die Erlaubniß, Geſchäfte in 
Gold abzuſchließen, nicht auf denBür— 
ger- und Bauernſtand, bald ſoll es 
aber auch geſtattet werden, die Zucker— 
und Naphtha-Steuern, ſpäter auch an— 
dere Zahlungen an die Krone in Gold 
zu entrichten. Man kann daher un— 
ſeres Erachtens allerdings von vorbe— 
reitenden Schritten zur Einführung 
der Goldwährung ſprechen, wenn die 
erwähnte Nachricht, wie es den An— 
ſchein hat, der thatſächlichen Begrün— 
dung nicht entbehrt. 


Techniſche Ausbildung. 


Der amerikaniſche Konſul in Chem— 
nitz, Sachſen, macht dem Staatsdepar— 
tement die eigenthümliche Mittheilung, 
daß daſelbſt eine Bewegung im Gan— 
ge iſt, Ausländer, ſpeziell Engländer 
und Amerikaner, von den techniſchen 
Schulen fern zu halten. Ein Grund 
wird nicht mitgetheilt, iſt aber leicht 
denkbar. Die ausländiſchen Schüler 
erwerben eine gründliche Fachkenntniß 
und verpflanzen die Induſtrien, mit 
denen fie fich vertraut gemacht haben, 


nad. Amerila. Daß bie deutſchländi⸗ 


Lchrer—,!%a8 bedeutet der Nusdrud Go ms 
bination” 

Aufgeweckter Knabe — „Derſelbe bedeu— 
tet einen neuen Anzug für einen Knaben, ertra 
Paar Hojen und eine Stanley Kappe in „Ihe PBut- 
nom” für $3.50.* 

Lehrer—Nidtig! Geh’ an die Epige der Slaffe.“ 

———— 


Unſer neues Lager von ‚Combinations“ 
für Knaben im Alter von 6 bi3 15 X iſt 
hübſcheſte Auswabl ven Knaben-Kle welch 
jemals offerirt wurden. Die Muſter ſind neu und 
außergewöhnlich anziebend, die Waaren ganz Wolle, 
nach der neueſten Mode gemacht und garantirt. — 
Unſere 83.50 Ausſtattungen fjollten voll $1.00 mehr 
Dann haben wir welche, die etwas höher im 
Preiſe ſind — 35.00, 86.00 und 86.50 — und alle find 
viehr wertb als der Preis, den wir verlangen. 'Pro- 
beitiide vom Tuch auf Verlangen per Poit verjandt. 


:Anzügen 
iit bie 


bi3 15. Jahre, 85.00. 





Aus 3. Srüden beitehende Anzüge aus i 
deutjchem Trieot, 88. 00. 

Echte engliſche Clay Worſted-Anzüg 

Schwarze und blaue Diagenal Cheviots 

Blaue Tricot-Anzüge, lange Hoſen, 
Sabre, . 00. 

Einfache und doppelreihige engliſche 

Qu für Graduirende von $15. 


Anzüge 
re 
Voitbeitellungen werden prempt au: 
% in Briefmarken für unfer „Broßes 

jel“ und neuen Katalog. Wir verfaufer les 

Fach von Kleidungsſtücken. Wir kleiden Euch wie eir 
„Gentleman“ und ‘paren Euch Dollars, 

Dfifen Sautftags bis 


1 Ubr Abends. 


131 uud 133 Glarf Str. 
118, 115, 117 Madiion Str. 


Todes: Unzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nahrıbt, 
dab mein geliebter Gatte und unser licber Bare 
W:lpelm 6. Simon am 
Mai,. im Miter vor 59 Jahren 
deu felig im Deren cn ji 
findet ftatt am So 
Nachm. vom Trauerhauſe, 
tean Ave., ans und um 
land Ave. Evaugeliſchen 
land und Noble Aven 
Um ſtille Theilnahr 


Kirche, 
Ave. aus nad i 

ne bitten d 
Gattin. 


e Simon, 





Zodes:- Anzeige, 


Trrennden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß umnier lirber Vater und Großvater Chris 
tian F. Britſch 
den am 9. Mai Abends 8 Uhr ſanft im Herrn 
entichlafen iſt, i 
erdignng 
Nachmittags 
2 


im Wlter von 57 Aabren. 
findet fatt am Sonntag, ven 12. Mai 
um 2 br, vom Tramerbanje 283 
W. Etr. nah Oakwood. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Carrie Sturm, 
Britid, Miuna Dunt, 
Jobu Sturm, © 8. 
gerſöhne. 
Karolina Gaſſenberger, 
Heiunrich Gaſſenberger, 


Chriſtian F. 
Kinder 


Hunt, Schwie⸗ 


Schwapır. 
trja 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachticht, daß un⸗ 
for geltebter Sohn Heran Mueller im 
Ater von 18 Iabren 2 Monaten 2 Tagen durch 
iſt. Be⸗ 

12 ®.- Sl. 
nah, Waldheim. 


einen Unglüdsfat am 7. Mai geitorben 
erdiguug vom Tramerhanie, 
Son Mittags 12 Ube 
$.nterbliebeiren 
an md Mari 


Str, 
Sona rtag Die 
trauer 
j Rarie Mueller, 
teen, nebdit Geſchwifter. 3% 
rina Rorh, Ernéſtine Roes, 
F 


n 
* 


a Funlk, Kouſin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannton die traurige Nachricht, 
daB djere geliebe Fran und Mutter Emitie 
Arremer, geb. Runge am 10, Vai, Morgen! 
9 Uhr, im Alter von 60 Nabren md 5 Moyaten ges 
ſterben iR. e Beerdigung fiudet am Somntag, 
ot 1. Mat, Nagynitsags Un vom Trauerhane, 
Rr. 506 3. Zir., aıh Dafivoos fhatt. Mm ftilles 
Baileid birten die beirübtmn Hinterbliebenen 
Bilpelm Kraemer, Gatte, 
gayrs, Elle, Battiie, Züchter. 
James Malley, 


tegerjöhne, 


Kirchhofe 
ernden Hiuterbliebene 
Clara Lonmiſ 
Cha e. Simon, BVilliam X. 
on, Söhne. 
Ottilie 2. Simon, Francis i= | 
m on,’ Schiwiegertöchter. rya 
BREIT TEE 


Joiepyp dromn, 
... E 


Man wirft die Frage auf, ob Königin | 


| ge je&t liegen, verfümmern die fchön- 
| ften Talente maffenhaft, weil ihnen die 


| 
| 


! 


| 
| 


| 


| 
| 





——— ee 
Erle 


und die allerbeften Baragains 


meinen jämmtlihen Offerten für dieie 
Se piahes:@ailon werden während der tom: 
nıenden Woche angeboten und Ihr jolltet jie 
nicht verfäaumen. Jh werde einige der beiten 
Gelegenheiten grohen Profit an Tleinen 
Grundeigenthums: Anlagen zu madıen, bie: 
ten, Die je in Chicago geicehen wurden. 


Nur für eine Woche in 


HOLETWOOD 


Aur wenig Baargeld nöthig ; Reit in jehr 
leihten monatlihden Abzahlungen. 


Frei:Erfurjion 


vom UmonsBahırhof, Ede Canal und Adams Str. 


roı-Vı am Bahr» ; KXotten 5400 
Frei⸗Tickets hof3gitter | und aufwärts. 
Skhönister, je veröffentlidter ıllnitrir 
ter Grundeigentyums-KRatalog mit Abs 
bildungen von bübidhen Heimitätteı 
auf Beriangen ivei vesjandı. 
Bringt 810 mit ald Anzahlung auf irgend 
eine Lot, die Zhr Euch ausjudt. 
602, 603, 604 u. 605 
Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Taubheit. 


Herr George Wilſon, der Erfinder der Wilſon 
Common Senſe OhrTrommeln wird am 13. 14. und 
15. Mai, vom Morgend 9 Ubr bi! Abends 5 Uhr im 
Balmer Hofe jein wo dieie Trommeln befthtigt und 
aefauft werden fönnen. QTaubheit und Seräuih_im 
KRopi jofort gelindert Die Trommeln lönnen Tag 
und Nacht bequem getragen werden und fönnen, wenn 
in den Ohren, nicht gejehen werden. Kein Draht oder 
Bindiaden. Conjultation und Unterfuhung frei. 


Haupt:Office: 
Wilſon Gar Drum Company, 
Louisdille, Ky. 


Achtung. Bayern! 


Große Verſammlung zur Gründung 
einer Sektion des Bayriſch⸗Amerikani— 
ſchen Vereins von Coot Couuty in 


Borztler’s Halle, 
No. 984 Elybouru Ave,, 
Sonntag, Den 12. Hai, 
Kadhmittagd 2 Uhr. 
Jeder Bayer jollte die Gelegenheit wahr: 
nehmen und fich dieiem Berein anjchliegen. 





frja 


x Luxemburger Volks-Versamminng% | 


in UHlihs Dale, 19-37. Elart Str, 
am Sonntag, den 12. Mat, Nadmitt. > Ilhr, 
zweds Errihtung eines 
Suremb.Roniulats in Chicago. 
— Redier: 2, 
Achtb GeorgeBirckhoff, Ir- holländ. Conſ. 
Achtb JohnvLudwig, von Winona. 
Fransois Martin Red. ‚Lux. Nat.-Ztg.“ 
Advokat Mathias Huß. 
Prof. J. P. Rauth und Ändere. 
Mufit u. Erfriihungen. —Alle ſind freunndl. eingeladen. 
fie Das Koniular-Komite. 


Slave Rock Hall 


UTICA, Il. 


Aroße Eröffnung der Saifon, 


— am — 
Samitag, den 11. und 
Sonntag, der 12. Mai 1895. 

Fahrpreis 
für Hin= uud Rückfahrt, auf der Chicago & Rod Js 
land Gilenbayn. Schueillzüge halter in Utica wäh- 
rend der Saiſon. — Für Yeauemlichkert und Unterhals 
tung der Beſucher iſt auf's Beſte geſorgt. fſa 


Schilier-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr: 
Populäres Konzert ! 


I CHICAGO 


er —3 n ERT2R hr 
MR: i K 7 5 
X ei ER 5 N — 
—J 
bi ni N Ai x 


N RE 


r un er 3 


T. P. BROOKE, Direktor. 


&otiften. ) HOUISE BREHANY, Soprano, 
= °C. F. CHAMPLIN, Bariton. 


Populäre Breije: Nejerd. Site ?5c und 50€. 





Erftes aroßes Pir-Dir 


de3 


Schiller Männerchor, 


Aus.2 Stüden dHeftehende Anzüge, blau Zricot, 6 | 


abzuhalten am Sonntag, 12. Mai, in 
Oswalds Garten, 
62. und Halfted Str; | 
Tickets 25 Cents. DAS KOMITE. 
FE Benn Regen, näditen Sonntag. tia 


Froßes Konzert nebil Ball, 


veranitaltet dom 
Südjeite Tamendor, 
unter Mitwirfung des Arion Männerdor, 
Sonntag, den 12. Mai 1895, 


in Sivores Halle, 1300 State Str. 
Tidtet3 25 Cents. Anfang präziie 8 Uhr. 





Großes Klai-Kränzchen, 
veranstaltet vom 
Isabella Frauen-Verein, 
am Samjtag Ubend, den 11. Mai 1895, 
in der APOLLO-HALLE. 12. und Bine Jsland Ave. 
Tidet3 250 @ Perion. fi 
Für einen verguügten Abend bat das Komite die 
größten Vorbereitungen getroffen. Das Komite. 


Grites großes Stiftungsfeft 


| verbunden mit Konzert, Geiangs:Borträgen und 


! und Hatited Etr., 
net: | 1895. br 
6: | Herr und Dame. An der Kafie 25 Cents die Perjon. 


| 
| 


nah langem jchwerem Lois | 


Die Les | 


Ball, arrangıt von den 


: | Wocafontas- Föhtern der Nordfeite No. 7, 


U. O. R. M. in Dondoriö Halle, Ede North Ave. 
au Sonntag, den 19. Mai 
Anfang Nachm 3 Uhr. Tidets S Cents für 


Da3 diesjährige Maikränz: 

I chen des 

3 ; HAMBURGER CLUB 
findet Dienjtag, d. 14. Mai, 

\\ in Uhlichs Halle ftatt. 

) Ale Hamburger und Freunde 
des „Hamburger Club“ find zu 
dieſem Abend freundlichſt einge⸗ 
laden. 


Erſte jährliche Fomplimentar Floral-Party, 


arrangiit Ya. * u RB in 
pet Körner:Coge No. 34, O. M. P., 
am Samſtag Abend den B. Mai 1805 in Brands 
Halle. Ede Clart und Erie Str. — Tickets an der 
Thüre 30c. —Blumenſträuße an der Thür UUc. 
Map, ı1Tmi 


Frank ]. Hinkamp’s Place, 


Südweit:Ede 54. Place und Late Avenue, 
FHYDE PARK. 





I 
Shweiler. | Die beften Weine, Liquöre, Zigarren und Biere 


ftet3 auf Lager. l4ag ddi,1r 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Todes-⸗Auzeige. 


Gegenseitiger Unterstuetzungs-Verein 
von Chicago. 


Den  Mitgkiedenn. zur. Nabriht, dab 
Vrätihre re ee Gefton geitörben if. 
Digung Sonntag Mittags 2 Ude, vn € 


Str., nad Dalıvood. 


Fr. 
Beer⸗ 


Dugo Peters) Eee. 7 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


» 


Germania * 


Organifirt 1860. 


Haupt:Dffice : 
20-26 Raffau Str, 
New Dork. 

Guropäifde Zmeig- Office: 
12 Leipziger Pla, 
Kerlin, 

TDeutiäland, 


Alle Policen find: 
Unverfallbar, 


Unanfechtbar, 
— — Unbeſchränkt, 


Beim Tode ſofort und ohne Abzug 
zahlbar. s)i 


mom 


Seit ihrer Organijation, 1860, bi®. zum 31. Dezem- 
ber 18%, zahlte die Sermanıa Lebend-Berjiherungs- 


Gejellichaft: . 
Für Todesfälle ......... ......817,678,847.783 
vür bei Lebzeiten der Verficher- 

„ ten fällige Policen 3,969,922.52 
Für Leibrenten................. 259,039.76 
Für Dividenden und zurückges 

9,958,819.98 


faufte Policen. 
Zuſammen $31,861,629.99 
Und hatte am31. Dezember 1894 
‚ein Vermögen von 8320,037,685.31 
Bei einem Berficherungbeitande 
$69,724,854.00 


Louis C. Starkel, Manager. 
Office: 416--421 Unity Building. 


4,7,1Ima 79 DEARBORN STR. 


Meinem Grundiage getreu: 
Gute WBaaren zu billigen Breifen zu verkaufen, 
habe ich jegt joldye geihmadvoll garnirte 


Damen - Hüte 


und werde ich diefelben zu iPbinigen Preifen vertan 
fen, daß ich mit Recht hoffen darf, die Anzabl meiner 
reip. KAäujerinnen wiederum bedeutend zu vergrößern. 


Stroßhüfe für Kinder, gejümadvon garnirt mit 


Bändern, von 


Strohhüle für Ermachlene, 


ebenfalls hüdich 
von 
pradtvoll garnirt, 


Perlhüte, dann. u. BR an. 
PAULINA KLEIN, 


404 MILWAUKEE AVE. 
19,23, 26a»,7,10,17me 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


| Vollmachten geſetzlich und konſu · 


lariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und SSſchungen, Kauf- und BVBerfaufsper: 
träge, Berzichts: und Eeflions : Urfunden, 
Reiſe- und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Gingaben an alle 
deutſche Staats— und Zivilbehörden und Erle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


= ” g 2 in allen Redt3», Entfhädte 
Freier Rail gungs», Eheiheidungd: und 


| Prozeh-Angelegenheiten. — Nähere? durch: 


R. Ww. KEMPF, 
Deutiher Konjulent. 
Man beachte: 
155 ©. WASHINCTON STR. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


Umzug. 
Die Advofaten-DOffice der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet jich von jegt an: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington & Lasalle St. 
Telephon: 3100. 1mt1Ot 


| 
Umzug! 
Wir werden am 15. d. M. nach unſerem neuen Platz. 


163 ogden Avo., 


umziehen, und wollen wir jo viel wie möglich mit 
unferen Waaren aufräumen. Buggies, Die 
tonsd, Surrns, jomie Monardı: und Diana:Bps 
eicles zu bedeutend herabgeiegten Preifen. 
Brinck, Anderson & Co,, 

4maſmmew 103 N. Zincoln Str, 

Auf der Alm aiebt’s foa Sünd. 

Hans Ulthalers Dlak 


“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 


Familien-Resort. 

Die berühmte Tyroler Alpeniänger-Geielichaft 

Die Inftigen Lechthaler 
werden durch Bortragen der neuejten Tyroler Alpen» 
lieder nebit Zither: und Guitar-Begleitung meinen 
werthen Freunden gemüthlicdde Abende bereiten. ' 
Sonntag, den 12. Mai. 

Anfang 6 Uber. Eintritt frei. 
‚Ale Freunde von Gemüthlichkeit Iadet freundlichit 
ein Hans Althaler. 
Jeden Sonntag feinfter Freistund. Bairiihe Lebers 
tnddel von 9—12 Uhr. 


Wiener Bier-Halle, 


230 Clybourn Av., Ede Ordard Str. 


Vorflelung und gemälhtiche Anterhaltung 


am Sonntag, den 12. Mai 1985. 


EI” Auftreten von Prof. Lewis in der höheren 
Mayıe oder Zauberfumit, jorwie der Duettiften Leryer 
und Eijenauer. 


Bither:-Konzert am Samftag den 15. Mai 
E35 ladet freundlichſt eiu B. Holzäpfel. 


Deutihe Bolfsthenter. 


Imil} 


MUELLERS’-HALLE. » 
Hroße Souvenir: Vorfleflung: 


Der dumme Peler 


12 Gejangsnummern. 


Apolſo · T heater. Biue Island Ave, nahe 12. Ste, 
SEonutag: 
Beuefiz für 9. Loebdel: 


„Der Menfhenfrefler.“ 


(Regie: Dir. M Habı.) 


Sörders Halle. 
Sonntag, den 12. Mai 1895: 


Zenore, die Todtenbrauf! 


Boterländiihed Schauiviel mit — in 5 
' Aften von Garl von Ho 


Sreibergs Operuhaus. 


Zagd nad einer Fran! 





] 


u, 
t t 


E 


| 
I 
l 


Moch ſo verlockend ausjehen mochten. 
Jilen huſten bi3 ich jo jhmah wurde, daß ich mich | 
Ich war zu einem | 


‘. ‚gleid. — oße 
am und be 
‚ aablüngen. Kommt fh 


ig Ai. une 


na nun man Ten nn. une mare nr nen re 


| 
| 


Wirkſam und dauernd. 
Dit wiſſen ſchaftliche Vehandlung von Katarrh 
Shan &hroniichen Krankheiten durch dieje 

” hervorragenden . Spezialiften, : die 


Doktoren Meloy& Wildman, 
224 State Straße, | 


„Isa, id) wurde von einem 6 Monate alten Kronifchen 
a die Doktoren MeCoy & Wildman ge: 
heilt 188 geihah vor umgeiähr zwei Jahren. Es 
war ſo ſchlimm, daß id) die Arbeıt fiir zmei oder drei 
Tage jededmal einfteden mußte. Jh war damals bei 
den Weltausftelungs-Commumdre.ı beicpäftiat.” 

Wuünſchen Sie durd die Preiie zu veröffentlichen 
‚wie Sie dazu fameit, fih_don den Aerzten MicGoy & 
Wildman behandeln zu faffen?“ 

„Gut, meine Fran las ıhre Anzeigen und beitand 
daß ich fie jehen joute. ch war ziemlich un« 
und {hob e8 von einem Tag zum andern auf. 
ji ages beſuchte ich Herrn R. H. Chamberlain, 
Euperintendent der Rod G3land Eifenbahn, der mein 
Lerver bemertt: und mir nuittbeilte, daß Dr. Wildnan 
ihn aebeilt habe. Das befreite mich von meinem Zimeis 
fel und aoch am jeiben Tage begab ich nich tır ihre Be- 
bandlung. Meine GejundhHeit befjerte jich jofort und 
in drei Monaten war ich vollkommen geheilt und ob» 
gleid Died vor zwei Jahren jtattfand, ijt keins dem 
früheren Symptome zurücgefehrt, 


N.3. Griffin, Burnjide 


„Mein Leiden war Brondial Katarıh. Meine 
Kehle war immer mund und entzitndet. ch mußte 
fortwährend wiürgen und jpuden, hatte Schwierig- 
Teiten beim Athmen, gar feinen Appetit und den ang» 
aeiprodheniten Edel vor allen Speilen, wenn fie auch 
Ih mußte zus 


jegen md ausruhen mußte. 
Popen Sfelett abgemagert, gewann aber wieder an 


Gewicht, nachdem ich ihre Medizin genommen und 


unter ihrer Behandlung war, big ich 152 Pfund mog. 
Das Geld wird mir nie Ieid thun, welches ih Br. 
MWildman zahlte und wenn dieje Daritellung don 


TShatjahen ihm oder der leidenden Menichheit zunt. 


Dortheil gereichen fanıt, jo haben Sie freie Hand, 
jeden beliebigen Gebraud davon zu machen.“ 

‚Herr Griffin wohnt 9441 Ehamplain Ave. (Burn: 
fide). und ift: der Vater von George D. Griffin, dem 
Berleger, 358 Dearborn Str. 


Benn jo, dann habt Ihr Hatarrh. 


&. * Symptome einer Krankheit, welche jich für Eu) 


verhängnißvoll erweijen dürfte. 

Leiden Sıe oft an aroßer Niedergeichlagenbeit? 

en Sıe Geräuih oder Summen im dem 

ren 

Sit Ihnen zu Muthe als wenn Sie eritiden müßten 
beim Hinlegen? . 

Reiden Sie an auömergeludem Huiten und allgemei= 
ner Hinfälligkeit? 

Siud Ihre Augen gemwöhnlih jhwad und wäjjerig 
und häufig entzündet? * 

Hat Ihre Stimme einen rauhen, dumpfen nüäjelns 
den Ton? 

Iſt Ihr Athem häufig unangenehm aus nicht wahr— 
nehmbarer Urſache? 

Leiden Sie an dumpfen drückenden Kopfſchmer— 
gen, gewöhnlich über den Augen? 

Müffen Sie häufig huſten und würgen, um Ihre 
Kehle zu reinigen? 

Verlieren Sie den Geruchſinn und wird Ihr Ge— 
ſchmack unzuverläfſig? 

Haben Sie das Gefühl, als ob Ihre Naſe verſtopft 
iſt. ſo daß Sie durch den Mund athmen müſſen? 

Werden Sie häufig ſchwindlich, beſonders, wenn 
Sie ſich bücken? 

Sind Sie nervös, erregbar oder niedergeſchlagen? 

Haben Sie Blähungen oder übles Aufſtoßen im 
Maägen? Iſt Ihnen übel befonders am Morgen? 

Haben Sie Unannehmlichkeiten oder Schmerzen im 
Magen nach dem Efien? 

Leiden Eie an ichlechtem Geihmad, belegter Zunge 
und ınregelmäßigem Stuhlgang? 

Berurſacht jeder Kleine: Quitzug, jeder Kleine Wittes 
zungsmwechiel eıme Erkältung? 

Merden Sie von einen fortwährenden Wunich, zu 
Mmirrgen und zu jpucden, einer endloien Majle von 
Fchleim geplagt? 

Sind Sie immer müde und jeder Aufregung ab— 
eidt, ob im Geſchäft, bei der Ardeit oder Vergnügen? 

Etehen Sie ſo müde und ſchwah wie den Abend vor— 

wieder auf und haben Sie das Gefühl, als ob Sie 

‚währeio liegen möchten? 

\ it Ihre Achle des Morgens mit Schleim gefüllt, der 
nur nach heftigem Huſten, Würgen und Spucken be— 
ſeitigt wird? 

Falls Sie an einigen der obigen Symptome leiden, 
maden Sie nah jedem ein Kreuz und bringen Sie es 
nach unſerer Office, 224 State Straße, Ede Quincy 
Straße, oder falls Sie auswärts wohnen, jchiefen Sıe 
eö per Poit. Yır beiden Fällen künnen Sie verjichert 
fein, wiilenichaitlihe und durhareifende Behandlung 


zu erhalten, da Dr. Wildman Fhren Fall nicht ans | 
i Konſulta-⸗ 


nimmt, wenn er Sie nit heilen kann. 
tion und ärztliher Nath frei. 


Entitellende Hautfrantheiten, ganz gleich 
ob fünf Wochen oder Tüntaebe Iahre alt, wer: 
den dburd Dr. Wildman’s Methode geheilt. 


D«.N:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Office Stunden: 9:30 Vorin. bis 4 Nacıın.; 6:30 biß 8 
Abends. Sonntag: 9:30 VBorm. bis 1 Uhr Nachnı. 


Dr. Wildman behandelt alle hroni» 
{hen Kraufheiten und madt eine Spe= 
ziaffiätang 
KHEarrhalifhen Krankheiten, 

h Haut ˖ Krankheiten, 
Nerven-Krankheiten. 
EI SpezielleBehandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


AronBonert, 
84 LaSalle Str., 
) Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 


Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbichafts: 


r ’ 
Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubignugen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige Biypothefen in 
Beträgen von B500 und aufwärts jtets 
an Band zum. Derfauf. 


3” Seit 1871 in Chicago. bw 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Baffer- Käfern 

und jonftigem 
Ungeziefer. 


—E0— Stearn’s 
Preis: 85 Ots.| Electric 
in allen Apotheken. Past e 


Hört fie au Millionen. Matten u: Mänfe 
—— Diefeibe mit Heißbunger, jterben aber 
icon nad) der erften Mahlzeit. ſdd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, IL, 


Kinderwagen zum halben. Preis. 


200 feing Spigeu-Deden werden frei 

meggeneben, menu vdiefe Anzeige 

mitbringt, Gite Dede zu ‚jedem 

zivagen. yabrif; 221 8. 

öllen Eir. Offen Abends. 

I Ein $:0-Stinderwagen für Fl, cin 

feiner Plüfch. ausaridiagenet 815 

Kinderwagen für $7.25. Heine awei 

Men für Baar oder uf Wögentlide Kb: 
aufen für De 

I ! Mall,imo 


ep 








—XX — 
Zuland. 


— In Ulron, D., brannte da3 gto- 
Be Gefhäft der „Smperial Barnifh 
Co.“ nieder. 

— Die Krankheit unferes Staat3- 
ſekretärs Greſham ift durch Malaria- 
Erjcheinungen wieder vermidelter ge- 
worden. 

— Der Nationale Mufiferverband, 
welcher in Cleveland, D., tagte, be- 
Thloß, die nächfte Kahresfonvention in 
der Bundeshauptitadt abzuhalten. 


.—— Der Gerberftreil in Sheboygan, 
MWis., ift jegt durch Kompromiß, ges 
Ichlichtet; die Holzarbeiter ftehen noch 
immer aus, man glaubt aber, daß 
fe nach einigen Tagen gleichfall3 zur 
Arbeit zurüdfehren werden. 

— Zu Medford, Wis., und in der 
Umgegend richtete ein nächtlicher Wir- 
belfturm bedeutenden Schaden an; fafl 
alle Gebäude der Stadt haben mehr 
oder weniger gelitten, und der dortige 
Gejammtverluft wird auf $15,000 ge- 
ſchätzt. 

— Frau Margaretha Bach in Day— 
ton, O., ſtarb nach einem ſchrecklichen 
Todeskampf infolge Einathmens der 
Dämpfe von Ammoniak, welches ſie 
in einen Zuber friſchen Waſchwaſſers 
gethan hatte. Ihre Nachbarin Frau 
Leichtler, welche in derſelben Weiſe 
Ammoniak zum Waſchen benutzt hat— 
te. wurde arg verbrüht. 

— In den Gruben der „Colorado 
Fuel & Ston Ev.” fand gejtern eine 
Erplofion chlagender Wetter Statt, 
tobei vier Arbeiter Namen? John 
Zubahn, Albert Lämmentinger, Bla 
Rococowich und Sylveſter Cor (mit 
Ausnahme des Erſtgenannten 
ſämmtlich Familienväter) augenblick— 
lich getödtet, und zwei andere ver— 
letzt wurden. 

— Aus Maſſilon, O., wird gemel— 
det: Ein Wolkenbruch ſchwemmte ge— 
ſtern Abend in unſerer Nachbarſchaft 
eine Anzahl Brücken weg und verur— 
ſachte ſehr großen Schaden. Die 
Wheelinge & Late Erie-Bahn jandte 


ı einen Hilfszug behufs Ausbeſſerung 


der Brüden ab; diefer Zug brach aber 
um 11 Uhr Nachts meitlich von hier 
felber durch eine befchädigte Brücke 
hindurch, und mehrere Ungeftellte, da=- 
runter der Zugmeifier George Gibfon, 
ertranten. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 ITage wurden in den Ber. 
Staaten 227 Banterotte gemeldet, in 
Canada 34, zufammen alfo 261, ge= 
gen 248 (in den Ver. Staaten 2U6 
und in Canada 42) in derjelben Wo- 
che des Vorjahres, 265 in der vorigen 
und 267 in der vorborigen Woche. 
Den Berichten der Handeläagenturen 
zufolge hemmen die vielen Streifs das 
Sroßgeihäft, ijt aber trogdem Die 
allgemeine Gefchäftslage eine jehr er- 
mutbigende, zumal infolge der Beije- 
rung der Ernte-Ausfichten. 

— Aus vielen Theilen von Mis- 
cönfin,. ‘oma u. f. w. wird eine fehr 
auffallende TVemperaturveränderung 
gemeldet. So fant das Thermometer 
in Chippewa Falls, Wis., da3 am 
Donneritag auf 96 Grad im Schatten 


| geitiegen war, geitern auf den Gefrier- 


punft, und DObitbäume und Garten: 
früchte jtehen in aroßer Gefahr, zu 
erfrieren! Zu Burlington, Ja., ſank 
die Temperatur zwifchen geftern Mit- 
tag und gejtern Abend von 90 auf 
30 Grad. Die Landwirthe erklären, 
daß fie jeßt vorläufig Regen genug 
haben. 

— Newton Blaaa, ein Viehzüchter 
in der Nähe von Chatteroy, Wafh., 
fam jüngft gerade rechtzeitig heim, um 
fein zmweijähriges Kind von einem 
entjeglihen Tod zu retten, den ihm 
die, von religiöfem Wahnfinn befalle- 
ne Mutter bereiten wollte. Diefe hat- 
te, durch die bibilifche Gefchichte von 
Abraham und Njaat dazırangeregt, 
im Wald unmeit der Wohnung einen 
Altar errichtet und bereits das Kind 
auf demjelben feitgebunden, um e3 Ie- 
bendig ‚zu.röften und Gott zum Opfer 
zu bringen. Gerade als fie das Iebte 
Gebet |prad, ehe fie das Opferfeuer 
anzünden wollte, fam ihr Mann ber: 
bei. Die Frau wird in einer Jrren- 
anftalt untergebracht werden mülffen. 


Ausfaud. 


— Hanotaur, der franzöfifche Mi- 
nilter des Musmärtigen, hat die ton 
angebenden Finanzleute auf heute zu 
einer Erwägung der bevorftehenden 
KHinefifchen Anleihe eingeladen. 

— et heißt e8, Franfreih und 
England mürden wegen verfchiedener 
„alter Anfprüche” des erjteren Kandes 
auf die chineſiſche Inſel Formoſa (we— 
gen deren Annektirung durch die Ja— 
paner es proteſtirt hatte) in Streit ge— 
rathen. 

— Natalie, die frühere ſerbiſche 
Königin, iſt geſtern, nach vierjähriger 
Verbannung, in Belgrad eingetroffen. 
Ihr Sohn (der jugendliche König 
Alerander) und eine große begeifterte 
Menfhenmenge empfingen fie am 
Bahnhof. Natalies Gemahl, der Er- 
König Milan, der fich übrigens bei be- 
fter Gefundheit befindet, war in Nifch 
geblieben. 

— Eine Depefche aus Valparaifo 
meldet, dab. ein Friedens: und 
Freundfchaftänertrag zivifchen ven 
ſüdamerikaniſchen Republiken Chile 
und Bolivia abgeſchloſſen worden iſt. 
Chile tritt einen Theil der Küſte des 
Stillen Ozeans zwiſchen Jquique und 
Piſagug an Bolivia ab, erhält dafür 
aber wichtige Handelsvergünſtigun— 
gen. 
Aus Wien wird der Londoner 
„Times“ mitgetheilt, es ſei keine Ge⸗ 
fahr für eine unmittelbare Kriſe vor— 
handen. Katfer Franz Xofef habe in 
Uebereinftimmung. mit einer Note 
des FatferlichenMinijtera des Neußern, 
Grafen Kalnofv, entichieben, daß dem 
BatilanBoritellungen wegen bet fürz« 
Tihen änmaßenden. Aeußerungen bes 
»äpftlichen -Nuntius in Wien, Agli 
ardi, gemacht werben jollen, und De 


— — 


— 
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ungarifche Premierminifter Banffy, 
melcher jo heftig gegen Agliardiz Ver- 
halten proteftirte, werbe einen hohen 
Drden erhalten. 

— Der Londoner „Standarh” läßt 
fich aus Berlin melden, daß die Ab— 
lehnung des Paragraphen 3 der Um— 
fturz-Vorlage im Reichstag eine gro- 
Be Aufregung in politifchen Kreiſen 
hervorgerufen hat, obwohl fie doch 
nicht unerwartet gefommen fein fön- 
ne. — Zu der geitrigen Reichötagsbe- 
batte ift noch hinzuzufügen, daß der 
Sozialift Bebel in heftiger Weife den 
Duell-Unfug angriff, und der Kriegs- 
minifter Bronfart v. Schellendorf in 


feiner befannten „geitiefelten” Manier 
erwiderte, Bebel verjtehe nichts von 
den militärifchen Anfichten über Dieje 


Trage. i 
Lokalbericht. 


Deutſcher Preßklub. 


Am Samſtag, den 18. Mai, wird 
der Deutſche Preßklub einer Einla- 
dung des Präſidenten der Drainage- 
Behörde, Frank Wenter, Folge leiſten 


und einen Ausflug nach dem Kanal— 
Diſtrikt unternehmen. Dieſelbe Einla— 


dung iſt auf Wunſch der Mitglieder 


des Preßklubs auch an die Polytech— 


niſche Geſellſchaft ergangen. Einem 
von verſchiedenen Seiten ausgeſpro-— 
chenen Wunſche gemäß, wird derKlub 
Mai 


am letzten Dienſtag im Monat 
einen Herrenabend veranſtalten, der 
im Hotel Bismarck ſtattfinden wird 
und einen ſehr gemüthlichen Verlauf 
zu nehmen verſpricht. 


In ſeiner letzten Dienſtag abgehal- 


tenen Jahresverſammlung erwählte 
der Preßklub die folgenden Beamten 
für das nächſte Jahr: Oscar H.Kraft, 
Präſident; Richard Brenne, Vize— 
Präſident; Louis Schutt, Schatzmei— 
ſter; Andreas Linde, Finanz-Sekre— 
tär; Georg Bredemeyer, korreſpondi— 
render Sekretär; Guſtav Fraenkel, 
protokollirender Sekretär; Theodor 
Janſſen und Dr. Ihne, Beiſitzer. 


Eine Verſchwörung. 


Die von einem gewiſſen Otto Schu— 
ler gegen den Brauereibeſitzer Ernſt 
Toſetti im Kreisgericht angeſtrengte 
Klage, worüber in der geſtrigen 5 
Uhr-Ausgabe der „Abendpoſt“ kurz 
berichtet wurde, ſoll nichts weiter als 
ein frecher 


ſein. Schuler verlangt von Toſetti we- 


gen ckigeblicher Äbſpenſtigmachung 
feiner Frau $10,000 Schabenerjaß, 
obmohl e3 Ihatfache ift, daß Schuler 


gar feine Frau befigt. Ihr Name näms-| 


lich ift Fannie Kelloga, und fie ift in 
dem PBanel-Haufe 
mid in der Mabafh Ape. mohnhaft. 
Herr Tofetti hat Schuler bereits ver— 
haften laffen, damit er deſſen Lügen— 
gewebe im Gericht aufdeden ımd be- 
-meifen fann, daß die ganze Klage nur 
eine Verfhmwörung zum Ymwede ber 
Gelderpreffung it. 


Noch nicht aufgeipürt. 


Trotz eifrigen Nachforſchens iſt es 
der Polizei bisher noch nicht gelungen, 


der frechen Einbrecher habhaft zu wer- 
den, welche in der vergangenen Mitt | 


mod - Nacht der Wohnung des Hilfa- 
Bau-Kommiffärs Sohn M. Moody, 
Nr. 4404 Champlain Upe., einen uner= 
wünſchten VBefuch abjtatteten. Die 
Strolche erbeuteten bei ihrem Raub: 
zuge Kleider und Schmudfachen im 
Merthe von über $300. 


Kur und Hein 


* In der Sübfeite-Turnhalle ver: 
anftaltet morgen Abnd der „Beau 


Brummel Social Club“ eine Minftrel- 
Vorftellung, derenfeinertrag zußbohl: | 


thätigfeitazmweden verwendet werben 


Toll. Ein flottes Tanzkränzchen fchließt | 


fich Tpäter der Theatervorftellung an. 


* Am Fuße der La Salle Une. wur- 
de geftern Abend die bereits jtarf in 
Vermwefung übergegangene Leiche eines 
Säuglings männlichen Gefchleht3 aus 
dem See gefifeht und vorläufig nad) 
Rolitong Morque, Nr. 11 Adams Et., 
gebracht. 

* Herr Brofeffor M. M. Mangafa- 


tian wird morgen, am’ Sonntag, den | 


12. Mai, Vormittags 11 Uhr, im 
Grand Opera Houfe einen Vortrag 
halten über das Thema „Das Gemwij- 
fen Jagos". Diefe Vorträge finden be— 
fanntlich unter den Aufpizien ber Ge⸗ 
ſellſchaft für ethiſche Kultur ſtatt. 

* In Bundes-Kreisgericht ſuchte 
Peter Hermann von Mumm geſtern 
um einen Einhaltsbefehl nach, wonach 
e3 Mm. U. Housburg, von Nr. 7033 
Stoney Jsland Ave, Fred. J. Vo— 
gel, von Nr. 3843 Cottage © 
Ave., und dem Labenbefiger Patrid J. 
Nyan unterfagt jein fol, fernerhin 
die Mumm'ſchen, geſetzlich geſchützten 
Wein⸗Marken für ihre Waare zu be— 
nutzen. 

* Nachdem die Geſchworenen in 
dem Diebſtahls-Prozeß gegen Henry 
Schnell die ganze vorvergangene Nacht 
hinburch in Berathung mit einander 
geidefen, ließen fie geftern durch ihren 
Hhmann dem Richter Stein Jagen, daf 
fie zu feiner Einigung gelangen fünn- 
ten. Schnell war angeklagt, in der 
Nacht vom 7. März auS der Remife 
von Thomas Wilmarth, Nr. 3733 
Forreft Ave., einen Landauer im Wer: 
the von $400 geftohlen zu haben. 


* An Uhliche Halle, Nr. 19—37 N. 
Glarf Straße, wird morgen, amSonn- 
tag, den 12. Mat, Nachmittags 2 Uhr, 
zweds Errichtung eines Quremburger 
Konfulats in Chicago, eine große Lu- 
remburger Bolföverfammlung abge: 
halten werben. Als Redner find ange- 
kündigt: die Herren George Birkhoff, 
holländ. Konfül; John Ludwig von 
MWinona; Francois Martin, Redakteur 
ber „Eur. Nat.rZtg.“, Adoofat. Mat: 
thias Huß, Prof. I. P. Lauth und Ans 
dere. Für Mufit und Erfriſchungen 
iſt Sorge getragen worden. 


Gelderpreſſungs-Verſuch 


der Kitty MeGor- | 


Grove | 


Zur Geieife:Erhöhung. 


Zum Zmede der baldigen Höherle- 
gung ber 'Geleife der „Union Stod 
Yard & Tranjit Co.” an der 40. 
Etr. hat der ftädtifche Ingenieur El- 
lers während der legten Wochen Pläne 
entworfen, welche derjelbe in menigen 
Iagen dem Bürgermeifter Smift un- 
terbreiten mird, begleitet von einer 
ent/prechenden Verordnung, die dann 
Isbald als möglih dem Gtabtrath 
borgelegt werden joll. 

Bürgermeifter Swift gab geitern 
die Erflärung ab, daß er die Frage der 
Höberlegung der Eifenbahngeleife 

ı energifch betreiben und in erfter Linie 
| bie jchwebenden Unterhandlungen mit 


g0:Bahn meiter fortführen und Alles 
nem befriedigenden Abfchluß zu brin- 


gen. 
Man beabfichtigt, mit der Höherle- 


gung ber Öeleife ber Pittsburg & Fort | bumoriftifchen Seite auf und etwa 30 


Wayne-Bahn an der 46. Straße ala 
nörblihem Ausgangapunftt zu begin- 
nen, weil bon da an jüdlich die Geleife 
feine anderen zu ebener Erde laufen- 
den Bahnen freuzen. 


die Kreuzung der Weſtern Indiana— 
Pahn, deren Mithilfe zur Durchfüh- 
rung des Hochlegungsplanes nothiwen- 
dig tft. Bisher hat fich aber die leßt- 
genannte Bahngefelichaft der Erhö- 


bei der Höherlegung der Eifenbahn- 


werben, jondern man wird ein eifernes 
Gerüft, ähnlich wie bei Hochbahnen, 
aufführen, jo daß die Gegend nicht fo 
fehr verunftaltet wird, wie Dies bei 
Bahndämmen nicht zu vermeiden ift. 


— — 


Zum Schutze der Parks. 





Unter dem Namen „Park PBrotec- 
tive Aflociation“ hat fich ein Verein 
gebildet, dejfen Ymed darin beiteht, 


hungsfrage gegenüber gänzlich ableh- Hill, Geo. Carbot, Sam. van Bohlen, 


Shas. F 3 € J O'⸗ = a — — 
Chas. Yughes, E. Boyd, John OD’ hung des Optumgenuffes feinen baldi- 


ı gen Zod zur Folae haben würde. Nur | 


nend verhalten. Auch joll in Zukunft | 


| 
I 
| 
I 


ı Murfre 
der Pıttöburg, Fort Wayne & Chica= | ba 








Geleife fein Bahndamm mehr errichtet | 


99, Suhfiag, den 11. Mai 1805. 


Rajjia auf Hawthorne. 


Eine große Atzahl „Buhmacher“ 
verhaftet und vor Richter 
Ewing gebrabt. 


Die große Razzia auf Hamthorne, 


ben der man borher jo viel gemuntelt, | 


it nun geftern Nachmittag türz vor 3 
Uhr wirklich erfolgt und ‚die „Civic 


Tederation“,mwelche dem „Spielergefin= | 


del” auf den Rennplätzen den Garaus 


zu machen entjchlojien ift, hat ihren | 


eriten Sieg errungen. MI3 die 150 
Hilfsfheriffs auf dem Rennplatze in 


Haipthorne eintrafen, herrfchte unter | 


den dort anmejenden Gportäleuten 
und Spielern zuerit eine gewaltige 
Man glaubte, dab e3 zu 


einem blutigen Renfontre fommen 


i Apr — | würde, doch erfüllte ſich dieſe Erwar— 
aufbieten werde, um diefelden zu ei- | N bo er fich bie] 


tung nicht. Sm Gegentheil, die Spie- 
ler jahen fofort ein, daß ein MWider- 
ſtand ausſichtslos ſein würde, fie faß- 
ten die Gefchichte deshalb mehr von der 
als 


„Buchmacher“ wurden Gefan- 


gene nad) Chicago zurüdgebradt. Die | 
| tamen der Verhafteten find: Ed Eor= | 


* rigan, Frank MeMahon, Jas. Ben— 
Dahingegen be⸗ Sur, Dal * 


findet ſich nördlich von der 46. Straße 


noch, Jos. Ulman, Mat. Berg, 


Harry Dickſon, Chas. Whiler, Fred. 


Curdy, Sylveſter Stevenſon, Jo. Le-⸗ 


i8 zos. Marks. 8 M * 1 — 2 
wis, Gos. Marks, Jay Mad, F, B. ſehr ans Opiumrauchen gewöhnt, daß 


| eine längere Einfperrung in derBrides | 


Brander, Sam. Meyers, Geo. Hill, E. 


Zoole und &. B. Cor. 
Ste Alle murden um 5 Uhr dem 


Richter Eming vorgeführt, und zwar | 


| Ieutete die Anklage gegen fie auf gejeb- 


wibrigen Betrieb eines Plabes 


mit Pferderennen. 
„Eipic Federation” waren Er-Gene- 
ralanmalt Hunt und Anwalt ©. DO. 
Bromn im ®erichtzfaal anweſend. 
Die Verhafteten waren von etwa ei- 


ı nemDutend Abvofaten vertreten, die 


der am 29. April d. %. vom Stadt- 
tath angenommenenOrdinanz betreff3 | 


Verbot von Zirkus-BVorftellungen, 
Menagerien und fonitigen Schau: 
ftellungen innerhalb 1500 Fuß von 


einem öffentlichen Park Geltung zu | 


berfchaffen und fie zur Ausführung zu 
bringen. Die Mitglieder des Vereins, 
ber in Folge der Grrichtung des 
| Ferris-Hades in Lafe VBieiw entitan- 
den iſt, ſollen ausſchließlich aus Leu— 


ı ten Entfernung vol einem öffentli- 
| den Bart wohnen. Die Herren Dr. 
I WR. Harper, 9. U. Haugan, W. D. 
Boyce, Willtam Heinemann, ®. ©. 
Sadlon und Frank Y. Wilfon wurden 
als ein Erefutiv-KRomite ernannt, um 
die Beſchlüſſe des Vereins zu voll» 
jtreden. Das Hauptquartier des neuen 
| Vereins befindet 
| bäude an der Dearborn Str. 


Ungerashener Sohn, 





| Dienftagn Vormittag verichob. 
Herren Kohn Burfe und Kohn Ben: | 
nod letfteten die verlangte Bürgfchaft | 
| für Die ganze Gejellfchaft, worauf die | 


ten beitehen, die i halb beſag-⸗ —— * 
ur ee eg | verhafteten Spieler freigelafien mur- 


| Nr. 220 Congreß Str., fand geitern | 


den Richter erfuchten, die Bürgjchaftz- 
fumme in Anbetracht der Maifenver- 


baftung möglichit niedrig anzujeten. | 
Richter Ewing ließ jedoch nicht mit ich | 
| bandeln, jondern orbnete für Neben | 


der Angeklagten eine Bürgichaft in 


Höhe von $500 an, indem er gleichzei= | 


nächſten 
Die 


tig die Verhandlung auf 


den. 
— 
Ausgeſelzt. 
In dem Hausflur ihrer Wohnung, 


Frau Rowan einen etwa 5 Monate 


alten Säugling männlichenGeſchlechts, 


ſich im Boyce-Ge⸗ 


Das bedauernswerthe Opfer ſeines 
eigenen Sohnes wurde geſtern Abend 


der bereits 66 Jahre alte Thomas Me— 


Hale, von Nr. 91 Erie Str.; er muß-⸗ 
im | 


te, mit Hlaffenden Schnittwunden 
| Geficht, dem Wlerianer-Hofpital über- 


miefen werden. Wie e3 jcheint, hat ber | 
verbummelte Junge feinem  betagten | 


Vater ſchon manches Herzeleid berei- 


| tet, fodaß fich der alte Mann Tchließ- | 


| lich genöthigt jah, ihm ein für alle 
Male das fernere Betreten der elter- 


lichen Wohnung zu verbieten. John, | 





| fo heißt der Taugenichts, fiimmerte fich | 
menig um die väterliche Zurechtmeis | 
fung und gerieth darob auch geitern | 


wiederum mit feinem Vater in hefti- 
gen MWortmechfel. Seiner Sinne nicht 
mehr mächtig, ergriff der pflichtvergef- 
fene Sohn dann plößlich eine ſchwere 


| Borzellan-2ampe und jchleuderte fie 


dem alten Mann mit voller Wucht in$ 
Geficht, worauf er fchleunigft Reipaus 
achm. MeHale wurde übel zugerichtet, 


haft zu werben. 


—— 


Neue Schulgebände. 


Auf Beſchluß 
Schulkomites wird dem Stadtrath die 


bäude empfohlen werden: Hochſchule 
mit 20Rlaffenzimmern,an der&de von 


rimal-Rojtenpreife, bon 
siwei je 20 Räume und eine VBerfamm- 


Str., je $75,000; ferner ein Holzan= 
bou mit vier Klaffenzimmern an ber 
Dunning:Schule, zu einem $10,000 
nicht überfieigenden Preife. 





asAbendpofl‘‘, tägliche Auflage 39,500, 


Wo ift Rufus B. Smith? 


Hilfs-Polizeichef Rob hat geitern 
| eine Belohnung von $100 für das Auf 
ı finden von Rufus 8. Smith, der in 
| Madifon, Wis., wohnhaft tft, audge- 
ſetzt. Der ſpurlos Verſchwundene, mel- 
cher ſich in geſchäftlichen Schwulitäten 
| befunden haben fol, verließ am 2. 
| Mai fein Heim und begab jih nad 
| Chicago, doc hat man ſeit dieſem Ta— 
| ge nichts mehr bon ihm gehört noch) 
gefehen. Da inzwifchen jeine Angele- 
aenheiten völlig geordnet find, jo möd)- 
ten die Freunde undAnverwandten von 
Smith doppelt gerne willen, mas aus 


ihm geworben ift. 
—1|1- 9° s ts 


ein neuer Dining-Car:-Dienft 


zwifchen Chicago und Bufjalo it auf der Ni« 
el Plate-Bahın dem reifenden Publikum 
kürzlich zut Berfügung geitellt worden, mel: 
c):8 die Gönner diejer beliebten billigen Bahh- 
linie in den Stand jepen wird, auf den 
Turchzügen zwiichen Chicago, New York und 
Roiton, alle Mahlzeiten auf den Zügen ein: 
nehmen zu Fönnen, Wegen Rejervinuing von 
Sclafjwagen-Raum und jonitiger Ausfunit 
Ic Eurem. Lofal Tidet:Agenten oder 
&reidt an J. 9, Calahan, General:Agent, 
picage, ZU 


Er * 


der ſich anſcheinend beſter Geſundheit 
erfreute. Der junge Weltenbürger 
wurde dem St. Vinzents-Findelhaus 
anvertraut. Von der unnatürlichen 
Mutter fehlt bis jetzt jede Spur. 


(Eingeſandt.) 

Redaktion „Abendpoſt“. 
Geehrter Herr! 

Nachdem ich ſchon in Erfahrung ge— 

bracht, daß trotz des „maſſenhaften 

Gaunerthums“ in Chicago ſo 


den ſind, kam ich nach Durchleſung des 
Artikels „Erſparniſſe“ in Ihrer ge— 
ſchätzten Zeitung vom 9. Mai (Seite 
M zu der Ueberzeugung, daß hier ſo— 
genannte „Selbſthilfe“ zum Schutze 
für Leben und Eigenthum das ſicherſte 
Mittel ſei. 

Gedacht — gethan! Gift gegen 
Gift: Ich wandte mich ſofort an die 
„Chicagoer Gauner-Union“, ſchloß 
mit ihr einen regelrechten Kontrakt ab, 
und ſtehe jetzt unter dem Schutze die— 
ſer ehrenwerthen Korporation. (Ob 
ſie auch inkorporirt iſt, kann ich nicht 


ſagen.) 


und die Hoſpitalärzte halten ſeinen 
Zuſtand für nicht ganz ungefährlich. 
Bis jetzt iſt es der Polizei leider noch 
nicht gelungen, des rohen Thäters hab⸗ 


tadträthli | 
Den RABEN | auch noch einen fjogenannten Leib: 


Errichtung folgender neuer Schulges 


35h zahle einen verhältnigmäßig 
geringen möchentlichen Beitrag, mern 
man bedenft, daß man dafür - ohne 
jealihe Gefahr bei Tag und bei 
Nacht durch Chicago pilgern fann. 

Sch erhielt einen, vom Präfidenten 
der „Chicago Gauner-Union“ unter- 
zeichneten „Freipaß“ und nebenbei 


Banbditen. (Warum auch nicht! Ande- 
re haben: Leib-Diener, Leib-Hufaren, 


| Leib-Füchfe; warum fol der E.üpe 


lungshalle entHaltende Schulen an ber | 
Ede von Belmont Une. und Robey St. | 


und an der Ede von Weit 49. und Erie | 
| traue diefem rabiaten, 


| Teufel, 


Drchard und Genter Straße, zum Mas | Däcar nicht aud) feinen „Leib-Bandi- 


$135,000; | 


ten“ haben!) 

Diefer „Leib-Bandit” ift mit fei- 
nen Xeben für da3 meinige verants 
mwortlih; darauf hat er fein Ehren- 
wort geben müffen! (Na, und ic 
aber armen 
Ehrenmwortes 


betreff3 des 


| mehr zu, ala manchem reichen Millio- 
ı nen-Hallunfen!) 


Entfhuldigen Sie gefälligſt, daß 
ih Sie mit diefer Auseinanderfegung 
beläftige; aber ich dachte, wenn Sie 
bielleicht in Folge deifen in Ihrer ge— 
Thäßten Zeitung : für diefe Art 
„Selbithilfe” etwas Propaganda ma= 
en würden, jo wäre e3 jehr leicht 
möglid, dat jüämmtlide Mitglieder 
der „Ehicagoer Gauner-Unien“ auf 
diefe Weife ein gutes ngagement 
befämen, nicht mehr auf Raub und 
Mord ausgingen, und wir dann bie 
hbohmohllöblide Polizei überhaupt 
gar nicht mehr braudten! Dann 
würden aus „Ichlechten vermorfenen 
Subjetten” gute, brauchbare Mit- 
menfhen gemadt! Ein Werk, deifen 
fih bi3 jeßt alle „Zemperenzler“ und 
fonftige „Heul-Armeen“ nicht rühmen 
fönnen. Im Uebrigen Yhr ergebeniter 

Dscar Schmoll, 
100 Nebrasfa Une. 


Weit Baden u. French Lid Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von dba an jeden Mittwod und Eamitag 
Abend wird ein Spezial-Schlafwagen direft 
von Chicago nah Weit Baden und rend 
Lid Springs auf der Monon Route abjah- 
ven und Oonneritag und Samjtag Abend zu: 
rückkehren. 

Tickets und reſervirte Plätze im Schlafwa⸗ 
aen, in der Tidet-Dffice, 282 Clart Straße 
Telephone Main 174 unen 


| Day, Geo. Spencer, D. 9. Hogan, Y. | 


zum | dernfalls gern bereit getvejen wäre, bie | 
ı Abjchluß von Wetten in Verbindung | . 


Als Anmälte der | 


viele | 
Hunderte von®Poliziften entlafjen wor= | 


.„ Eine merfwürdige Entihceidung.. 


Nicht geringes Auffehen erregt die 
Entſcheidung, welche Richter Smith in 
| einem „Habea3 Eorpif3*-Verfahren zu 
! Gunften des Chinejen Jim Sing ge 
ı fallt hat, da er darin die ganz unge- 
| wöhnlihe Rechtsanficht niedergelegt 
| hat,daß eine Geldjtrafe eine reine Zi— 
; vilobligation jei. DerRichter fagte mit 
| furzen Morten, daß Der, welcher mwe- 
gen Verlegung einer jtädtiichen Ordi- 
nanz zu Gelditrafe verurtheilt wurde 
| und biefelbe nicht bezahlen fann, nicht 
einaejperrt werden dürfe, und daß die 
Stadt fein Recht habe, den Verurtheil- 
ten zum Wbarbeiten der Strafe zu 
zwingen. 

Bor einiger Zeit wurde der Chinefe 
sim Sing im Volizeigericht der Har- 
tilon Str.-Station weqn Halten ei- 


ner Opiumbönle zu 575Geldſtrafe ver- 


urtheilt. Da unjer langbezopfter Mit- 
bürger die Summe nicht bezahlte, wur=- 
de er, wie andere, gewöhnliche. Sterb- 


liche, in die Bridemwell gefchidt. Wenis | 
ge Iage nad) feinem Einzuge in diefe | 
Tieß | 


sim Sing dur feinen Adoofaten X. 


„Heilanftalt für Miflethäter“, 
' ©. Lucas ein Freilaffungs-Gefuh im 
Kreisaericht einreichen, 


ı Ehinefe jet erftens nicht der Befiter 
| der ausaehobenen Opiumhöhle geme- 
ten, zweitens ei er jeit 26 Nahren fo 


well und die damit verfnüpfte Entzie- 


| dur den Mangel an den nöthigen 


| che Zage gefommen, mährend er an 
Geldftrafe zu bezahlen. Sn der Ber- 
handlung de3 Gefuches vor Richter 
| Smith vertrat der Advolat des Chi- 
| nejen ben Standpu tt, daß Jim Sing 
| der Stadt Chicago $75- fchulde, daß 


| die Lettere aber fein Recht hätte, den | 
Mann desivegen eintperren zu laffen. | 


| Richter Smith Tchloß fich dieſer An— 
jiht an und gab die obenerwähnte 
Enticheidung ab, worauf der Chinefe 
in freiheit gefegt wurde. 

|  Polizeianwalt Tatge und feine Af- 
| fiitenten find natürlich im höchiten 


ten: „Ich bin entfchteden der Anficht, 


zugegeben, dah 


| ten bis zur völligen Bezahlung der 
Gelditrafe vermehrt.“ 


— — 


Beamtenwahl. 





Die „Protective Liquor Dealers' 
& Confumers’ Affociation hielt ge- 
ftern Nachmittag in Gutterfohng Hal- 
le, Nr. 73. Wafhington Str., ihre 


erite jährliche Generalverfammlung ab, | 
zu ber fich die Mitiliedr in großer Zahl | 


eingefunden hatten. Dem eingereichten 
Nechenichaftsberiht zufolge befindet 
fih der Verein, troßdem er im Anfan= 
ge mit großen Schwierigfeiten zu füm- 
pfen hatte, in durchaus günjtigen Ver- 
hältniſſen. 
das folgende Reſultat: 

Präſident: Guſtav St. Kunz, 
Milwaukee Ave.; 

Geſchäftsführer und Vizepräſident: 
Jakob Kahn; 

Sekretär und Schatzmeiſter: Phil. 
Dieter Sr., von South Water Str. 


951 


| Toll auf $50,000 erhöht werben. 





Beſchwerde— 
Briefe 


Werden von uns gewünſcht, wenn 


irgend Jemand über Cotosuet 
zu Hagen hat. 


Wir haben Hunderte von Brie- 
fen, melde uns erzählen, daß 
das Publitum eS mag. Die 
Millionen von PBfunden, melde 
wir verlaufen, jagen uns da3. 


Aber im Falle irgend eine Dame 
e3 nicht lieber hat, als irgend ein 
anderes Badfett, dann bitten wir 
fie, e$ und zu jchreiben. 


otosuet 


Swift’s volkommenes Badkfett 


iſt, wir behaupten es, das beſte 
Backfett, das die Welt jemals 
gekannt hat. 


Wer das nicht glaubt, der ge— 
braucht einfach zu viel auf ein— 
mal. Da Gotofuet reichhaltig ift, 
verichwendet man es alädann. 


Man gebraude ein Drittel we- 
niger al3 wenn Schmalz benugt 
wird, und man wird es fchäßen 
lernen. 


Ucberall in 3: und 
5:Binnd:Eimern verkauft. 


Swift and Company 


CHICAGO. 


in melchem | 


| Se = = | Folaendes aelten‘ acht wird: Der | 
| ©. Rilliams, Chas. King, $. Curran. | Folgendes geltend gemacht wird: Der 


„Donetn“ jei er in diefe unerquidli- | 


Grade überrafht von diefer Entfchei=- | 
dung, deren Wirkung praftifch darauf | 
hinausliefe, die Bridewell überflüffig | 
zu machen. Korporationsanmwalt Bals | 
mer fritifirte qeitern den Rechtsftand- | 
puntt des Richter3 mit folgenden Wors | 


daß die Einfperrung in der Bridemwell | 
in dem vorliegenden Falle nicht als | 
Schufdhaft aufzufafien ift. Selbft aber | 
dem fo wäre, fo tjt mir | 
feine gerichtliche Entfcheidung befannt, | 
welche die \nhaftirung der Verurtheil- | 


Die Beamtenwahl ergab | 


The National Bank of Illinois, 


Das Attien-Rapital der Gefeljchaft | 


| Blut Rerven ER 


Wodurch unreines Blut verurſacht 
wird und wie die Urſache zu 
beſeitigen iſt. 


Blut - Medizinen und der Grund, 
warum diejelben nicht auf die 
Urjadhe von unreinem 
Blut und Krankheit 
einwirfen. 


Die moderne Blut-Medizin behandelt nicht 
das Blut,. fondern die Nerven. 
Warum diefelbe Furirt, 
wenn alle anderen 
verjagen. 


ı Die Irfahe behandelnd itatt, wie andere, 
nur die Symptome. 


| Das Blut nimmt die verdaute Nahrung 
| aus dem Magen und der Leber in jich auf 
und cirfulirt diefelbe duch unseren Körper. 

Ungejundes Blut erzeugt daher natur: 
gemäf auch einen ungefunden Körper, 

Kranfe Nerven erzeugen ungejundes Blunt. 

it unjer Blut unrein, jo vergiitet dajielbe 
den Körper, jtatt ihn zu nähren. E83 verur: 
ſacht Finnen, Juden, Sfrofeln, Schwären, 
Schmwäde, u. j. w. 

Eine Blut-Medizin mag diefe Sump: 
tome zeitweiie lindern, aber heilen thut 
| jie diejelben nicht. Nur eine Nerven- 
| Medizin it im Stande, fie jo zu furiren, daB 
tie nicht wiederfehren. 

Der Grumd hierfür ift leicht erflärlich. 

Beim die Nerven das Ylut franf maden, 
| To müljen wir, umt dajjelbe in gejunden Zu 
fand zu bringen, natürlich zuerjt die Nerven 
kuriren. 
Diejenigen Nerven, die mit dem Blute in 
ſo inniger Verbindung ſtehen, ſind nicht die 
gewöhnlichen Cerebro-⸗Spinal-Nerven, ſon— 
dern es ſind die ſympathetiſchen Nerven, 
deren Aufgabe darin beſteht, die inneren Or— 
gane in geſundem Zuſtande zu erhalten. 

Das ſympathetiſche iſt ein ſe her wichtiges 
Nerven-Syſtem. In Wirklichkeit iſt daſſeibe 
weit wichtiger, als für gewöhnlich angenom— 

men wird. 

Die Aerzte im Allgemeinen befaſſen ſich 

nur wenig mit deren Studium, Dr. Schoop 

| jedoch hat eine großartige Eutdefung bezüg— 
lich derielben gemacht. 

Der erwähnte Arzt entdedte, daß dieſelben 
| von jolch großer Wichtigkeit jind, dab wenn 
| irgend ein innere Organ außer Ordnung 
| oeräth oder erfrankt, die Uriache hiervon 
| in Diejen inimpatbetiichen Nerven liegt. 
| „Dr. Schoop präparirte eine Verordnung 
| für die inmpatbetiichen Nerven. Wenn biefel: 

ben erfranft find, jo werden fie durch Dr, 
| Schoop’5 Miederheriteller geitärft und wies 
der hergeitellt; wenn Magen, Yeber, Nieren 
oder Herz außer Ordnung find, curirt et 
dierelben durch Guriven der Uriadhe ihrer 
Greranfung, nämlich der jympathetijchen 
Nerven. 

Iſt unſer Blut unrein, jo wird e3 dur 
| Tr. Echhoop’3 Wiederheriteller gereinigt, in- 
! dent derjelbe die inmpathetiichen Nerven wie: 
| der tr richtige Ihatigfeit verießt, welche die 
Verdauung der reines Blut erzeugenden 
Nahrung controlliren. 

Alle dieie Ihatiachen beweiien Flar, mie 
wichtig uniere jumpatbetiichen Nerven find 
und welchen gropen Ginfluß fie auf unjere 
Geſundheit oder Krankheit ausüben. 

Unreines Blut ſchwächt den Körper und 
zerrüttet ſchließlich unſer ganzes Syſtem. 

Friſches, geſundes Blut bedeutet neues 
Leben, klare, geſunde Hautfarbe und erneute 
Lebensluſt. 

Es iſt das ein zige Mittel, um eine Cur 
dauernd zu machen. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller kann von 
irgend einem zuverläſſigen Apotheker bezogen 
werden, oder wird, wenn ſchwer zu erlangen, 
bei Einſendung von 81. 00 an Dr. Schoop 
portofrei per Expreß verſandt. 

Ein ſehr intereſſantes Buch über die ſym— 
pathetiſchen Nerven und Dr. Schoop's Wie: 
derherſteller wird auf Verlangen frei ver— 
ſandt. Man ſchreibe an Dr. E. J. Schoop, 
Box U 404, Raeine, Wis. 
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CONDENSED REPORT OF THE CONDITION 
zus 





at Chicago, 
In the State of Illinois, at the Close of 
Business, May 7, 1895. 


RESOURCES, 

Loans and discounts.......... 810,002,868.32 
Overdrafts, secured and unsecured.... 41,284.66 
U.S. bonds to secure circulation, par 

Va ade we le aus euen 
Real estate 
Redemption fund with U. S. treasurer 

(5 per cent of circulation) 

CASH ASSETS— 

Cash. .... %3,817,586,.63 
Due from banks & baukers 2,363,712.16 


Exchanges for clearing- 
house ... .... .... . .... 643. 210.08 6,894,515.47 


$17,164,238.45 
LIABILITIES. 
Capital 
Surplus Fund 


National Bank notes outstamding..... 
ZNVEEREE WERBME — 
Deposits—Individual.... $10,296.159.91 
Deposite—Banks.......... 4,543,083.38 14,839,243.29 


$17,164,238.45 


OFFICERS: 
GEORGE SCHNEIDER, President. 
WALTERL. PEck, Vice President. 
WırrLıam A. HaAmMonD, Second Vice President. 
CARL MoLLt, Cashier. 
HenßgYy D. FıeLn, Assistänt Cashier. 
Hexer R. Kext, Second Assistant Cashier, 


DIRECTORS: 
George E. Adams, S. B. Cobb, 
Charles R. Corwith, William A. Hammond, 
Robert E, Jenkins, William D. Kerfoot, 
Albert A. Munger, . William R. Page. 
Walter L. Peck, Ang. S. Campbell. 
George Schneider, 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONAL BANK 


Of Chicago, 
In the State of Illinois, 
At the Close of Business, May 7, 1895, 


RESOURCES. 
Loans and discomnts ........... +....8 6,527,862.50 
£ & 7,705.49 


a RE ER 

U. S. Bonds to secure circulation..... 50,000.00 
Otber stocke and bonds 468,773.50 
Real estate, furniture and fixtures ... „ 351,783.19 


Due from banks and U 
Treasurer $1,396,569.49 
305.69 4.091,485.18 


— [m 


$11,497,679.95 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivjded Profits. ........ 7 
— 
Dividends unpaid 


Deposits....... 


A general foreign exchange businass 
transaoted. 

— velers’ circular letters of credit 
issued available in all parts of ths 
world. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, Vice President. 

IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 

ALVA V. SHOEMAKER, AÄss't Cashien 

‚DIRECTORS. 
enry C. Duränd, 

| 

— B Dole,. - 

N. Perry 


John C. Black, 
Calvin T, Whesler. 
William G. Hibbard, 
George H. Wheeler, 





Beranügungs-Weqweifer. 


icago Opera Houfc— The Palfing Show 
lumbia—,Mme. Sans Gene“, 

Itons Opera Bapillon—Banbeville. 
and Opera Houjc—A Blad Eherp. 
vlins—Bauberifie. 

by marfet— Ihe tot Paradije. 

oleys— Dr Hittenbeiiker: 

ncoln Bart TH— The white Squadron. 
Biders—Linfey MWooljep. 

ikler— Francesca da Rimini. 
tterjali-—NRingliug Bros. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter 'diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


m 


2B8504 


- 
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c 
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Veplanot: Ein ordentliher Mann, wm ein Pferd 
gu bajoigen und_fich im Danfe nüglih zu machen. 
37 ©. Wood Sitr., Bäderel, 


Derlangt:_Gute Painter und Galeiminer. 
Canal Str. 


2923 





Verlangt: Agenten, um Farmen und Lotten in 
Hammond, Michigan, zu verkaufen. Liberale Kom— 
miſſion für ſolche, die in ihrer Nachbarſchaft gut be— 
Tannt find. Hammond Townſite Co., 130 Dearborn 
Str., Zimmer 503, 





‚Berlangt: Ein Gferk für einen Sleider-Store, in 

einer Stadt von 10,000 Einwohner, 100 Meilen boıt 

Chicago; muß pohmiich ſprechen können. Guter 

Fra Zu erfragen Montag Morgen 204 Monroe 
— 


813 


Verlaugt: Carriage Painter und Lehrjunge. 
W. Str. ſamo 


Lake 





Berlangt: Preſſer an Kniehoſen. 474 W. 14. Str. 


Verlangt: Tüchtige engliſch ſprechende Agenten 
zum Verkauf eines neuen Artikels; kein Hauſier— 
artikel; Verkauf nur an Gefchäfte. Meldungen Somus 
abend und Sonntag Vormittag erbeten. Kunbe, 836 
N. Hoyne We, nahe Milwaukee Ave, 

Berlangt: Ein reinlicher Zunge, um im Neftaus 
damt zu arbeiten. 79 €. Iudion Str, Cafe Tillene 
burg. —di 


Derlangt: 15—16jähriger Junge zum Flaſchen-— 
waihen Nuchzujmagen zwiihen 6 und 7 Uhr. 592 
Sonlın Ave. j: 


ent: Ein junger Butcdher von 19—20 Jahren. 
HT State Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter und am 
Tiih aufzumwarten. 74 Adams Str. 





Berlangt: Praffek_an feinen Shopröden. 548 N. 


Mobey Str., nahe Divvifion. 


Verlangt: Leute für amerifamifche militäriiche 
Eompagnie. Montag Abenw, Mr. 2 Franklin Str., 
3. ©. Evuns. 





Berlangt: 
Gentre Str. 


im ©rocerpftore. 56 
famo 


1514 Wolf: 


Junger Mann 


Berfangt: Schreiner und Garpenter. 
ram Str. 


Verlangt: 
man Str. 


Eim Bäder, Iediger Mann. 979 Hins 


Berlaugt:- Ein lediger Koch für Boardinghaus und 
Saloon. 1612 Stute Str. — Nur ein ZTüdhtiger 
braucht fich. zu melden, 


Vorlangt: Em junger Mann für gewöhnlide Sa: 
loon=Arbeit. 26 ©. Clarf S 


Berlangt: Zwei gute Schneider an Kundenarbeit. 
210 Racine Ave. 


Stk. 


erlangt: Ein Schneider zum Baiten an Shops 
zöden. 207 13 Str. nahe Ajhland Ave. 

Berlangt: Ein Junge von 18—20 Jahren, um auf 
einen Milchwagen mitzuhelfen. 377 Bolt Str. 

Berlangt: Brefler an Hojen. 760 N. Paulina Str. 
— Ein guter Politerer. 4308 Wantworth 

ve. 


‚ Dorlangt: Gin Junge in Büderai zu 
einer mit Erfuhruung. 92 Cunalport Ave. 


Vorlaungt: Wbbügler an Shopröden. 43 Tel Place. 





arbenten; 


Berlangt: 50 Männer am Drainage Canal, Set: 
tion 6, zu arbeiten. freie Fahrt; feine Kommiffion. 
Borzufprehen Montag 8 Uhr. John GC. Hagenbud, 
79 Kanal Str. 

Berlangt: Berkäufer, welcher im Baumaterialien 
Geihäft bewandert ift. Vorzufprehen bei Maypvılle 
Lime Eo., Divifion Str. und Cherry Abe. 

Berlangt: Ein Aunge in Blumenfactory. 601 N. 
Baulin« Str., 3. Eingang von Milwaufee Ave., 2. 
Flat, 


Berlangt: Prefier an Nöden; guter Lohn, 


n 754 
N. Lincoln Str. 





Verlangt: Agenten um eingenradhte 
Privatfamitien zu verfaufen. 
fion, Vorzuiprehen Sonntag und Montag. 
N. Chicago Ave., 2. Flur. 


Früchte an 
Gehalt und Kommiis 
481 


Berlangt: Guter ältlicher Mann bei zivei Pfers 
bean und iotmwas Häusliche Arbeit zu thum; muß etwas 
Eugliih sprechen. Nachzufragen Zohn Sein, 334 
Graceland Wpe., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: 2 Hauspainter8 für ausmwärtd; guter 
Lohn; dauernde Arbeit. Nachzufragen Sonntag. 
464 Webfter Ave., oben. 





Verlangt: Guter Weibwafcher. 196 Canalport Ave. 
ſmo 





Verlangt: Junge Büderei zu erlernen. 554 ©. 
Metern Ave, 


Verlangt: Ein ehrliher Junge fik Pferde. 321 
Ruwid Str., Konfalit, Uhrmacher, 





Berlangt: Berheiratheter Mann a Janitor din 
Fladgebäirde auf Der Nordſeite; Arbeit für einen 
Theil des Tuges. 820 per Monat und freie Mohs 
nung. J. 327 Abendpoft, 


Verlamgt: Guter Yunge, 15 Jahre alt, in Real 
Eitate-Office. Adreſſo in eigener Hanbidkift an: 
%./3237 Abanldpoit. 

erlangt: Reinliher Mann für leihte Hausars 
beit im Saloon. 3514 State Str. ſrſa 


Verlangt: Ein lizenſirter Ingenieur ſofort. Nach— 
zufragen Buſcher & Gaſt, 3333 N. Clark Str. —mo 


Berlangt: Ein guter unverheiratheter Flidfchneis 
der findet Beihäftigung. 738 119. Str., Weit Bull: 
man. —110 








‚Berlangt: Ein guter Preffer an Shopröden und 
ein Abbügler. 27 Cleveland Ave. feja 


Berlangt: Agenten zum Bücheraustragen umb 
Kunden jammeln..  %. Schmidt, 437 Milwaukee 
Ave. 9milm 


Berlangt: Zwei Männer fit Lande Arbeit, friich 
erngemwanderte vorgezogene. Nachzufragen 6211 Een= 
ter XUpe. —mo 
Verlangt: Agenten für Prämiene Werke. ſowie 
Männer zum Austragen der Bücher. Bd. M. Mai, 
140 Wels Str. a7,110 
Berlangt: 500 MedizinsPebbler, „Seebah8 Thee“, 
Beru, 5 4ma2w 
— —— —— — —— — — — — 
Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 
Berlangt: Maichinens und Handmäddhen und 
Bügler. 830 Alport Str. ’ r diia 
Verlangt: Ein Mann zum baiften, 4 Mädchen bei 
Hand zu nähen an guten Shop:XKöden. 637 ©. 
Union Str. din 








Berlangt: Frauen und Mäddren. 
(Anzeigen unter, diefer. Rubrik, 1. Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Velangt: Handmäbdhen an Weiten. 
grove Avde., 2. Flat. * 


768 Ell⸗ 
mdſa 


Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S. Union Str. ’ ⸗ 


Berlangt. 1. Handmäddhen an feinen Shopröden, 
guter Lohn. 548 N. Robey Str., nahe Divifion Str. 

Verlangts Mafhinens und Handmädhen an Shops 
röden. 207 18. Str., nabe Ajhland pe. 


Verlangt: Finifher an Hojen; Knopflöher und 
Niegel bei Maſchinen gemacht. 760 N. PBaulina Str. 


erlangt: Majhimenarbeiter an Kojen. 27 Bine . 
T, 


imo 


Berlaingt: Gute Nähmädhen zum Rleidermaden. 
508 Wells Str, Store. 


Verdangt: Menrere Hundmärden an Welten. Rus 
zufragan. die gange Woche. 33 Moffıt Str., zwi⸗ 
Ion ern und Campbell Ave. 

Berlangt: Maihinennädchen an Shopröchen. 43 
Tel Place, hinten, \ 


Derbangt: Kamds und 
den. 293 Dayton Str. 

Berlangt: Erftes Maihinene und Handmädden an 
Shopröden.. 203: 12. Place a8, 10 


* Berlangt: Erfahrene CorjetsArbeiterinnen in als 
Ien Departements in einer ‚großen Gorfetsfyabrif. 

tetige Arbeit und * Lohn. Vorzuſprechen bei 
Chicago Corſet Co. 247-249 Monroe Str. 6Gmalw 


Muihinemmädden an * 
—ja 


Sausarbeit. . 
allgemeine Sausarbeit; 
Familie. 8817 Langley 
* ſamb 


Berlangt: 
muß gute Köchin fein; f 
Ave. 74 
Berlangt: Mädchen f Lite usarbeit. 629 
— Etr., 2. 8 jr 3% RER 
Ya 
o 


Berlangt: Gutes Mäp 
bn. 273 Dal © 
bnliche 


ET 


beit; 


"beit. 


‚beit; m 


Verlangt: Frauen und Mädhhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Hausarven. 


Verlangt: Ein <deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1468 3. Str. 2. Für. janıo 


Verlangt: Gutes deutſches Kindermädchen. 4216 
Calumet Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Lande in Familie von 3. Antworten per 
Poſt. Mrs. R. Scott, Libertyville, Ill. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
778 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Vorzuſprechen Sonntag Vormittag oder 
Montag. 655 Blue Island Ave, 











Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Play für gutes Mädchen. Nach): 
erg 15 York Str., nahe Ajhland Qlve., erites 

lat. ; 


Berlangt: Ein Kindermädchen. 187 W. Late Str. 
Berlangt: Eine gute Wafchfrau. 
Dr. Slan, 02 €. Chicago Abe. 


Verlangt: Dewtihes Mädchen für Gefhirrwajchen. 
72 E. Harrifon Str. 

Verlongt: Mädchen ‚für Hausarbeit, 
mnary Ave, 1 Treppe hoch. 

Berlangt: Kinderlofe Wittive oder älteres Mäd- 
Ken in den 30er Jahren zur Führung eines fleinen 
Haushalte, Anzufragen 1646 N. Aihland pe. 


Nahzufragen 


412 Semi: 


Perlangt: 2 Mädchen fir Kiürhenarbeit im Hotel; 
müflen dort wohnen. 12 ©. Water Str. 


Verlanat: Köchin, Mädchen für Haus:, Küchens 
arbeit, Diningroom, SHaushälterin, Kellnerinnen; 
toftenlos. 43 N. Clart Str. 
Verlangt: Montag, 5 Waitreffes, 5 Chambermaids, 
20 Küchenmädchen für Neftaurants, SHotel® und 
Boardingbäufer. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, eine Lunhlöhin, Lohn $3; eine 
zweite Köchin für Neftaurant, Lohn 87; 2 gute 
Köchinnen für feine Privat-Voardinghäuſer, Lohn 
$. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Sofort, 2 gute Mädchen für 2. Arbeit 
in feinen Brivatfamilien, höditer Lohn. 605 NR. 
Glart Str. > 





Berlangt: Gutes Mädchen für Reftaurationds Ars 
beit; $4 die Woche. H1 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für Küheanarbeit; 
fhen. 363 €. Superior Str. 
Berlangt: Montag 50 Mädchen für Hausarbeit 
in Meinen netten Privatfantifien, Lohn $34 bis $5 
und $10. Mädchen zur Stüge der Frau und Kine 
dern aufjupaffen, Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


fein Was 


Verlangt: Ein nettes reinlihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, beftändige Stelle, Heine Ya= 
milte. Sofort nadzufragen 45 Dat Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. Pletcher, 719 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen von 14-16 Jahren zur Stütze 
der Hausfrau; Feine Kinder. 2339 Bırkling Str. 


Berbangt: Gutes dewtfchos Dienftmädcden, muß 
wajchen, bügeln und kochen können; gut Lohn. 
3247 Beacon Str,, S.-W.-Ecke Leland Ave., Sheri— 
dan Park. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnbiche Hausarbeit. 
Mrs. Rohn, 2810 Wentiwworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeüne Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 5931 Dickey Str., Englewood. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim, 991 N. Clarf Str. 

Berlangt: Mädchen 
722 Elybourn Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


gewöhnliche 


DVerlangt: Frau oder Mädchen für ee 
27 Cot= 


Haus: und LaundryeArbeit; guter Kohn. 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit. 23 Willow Str. 


Berlangt: Mädchen für allguneine Hausarbeit. 
368 Mohawf Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit in Heiner Yamilie. Guter Xohn. 1905 Wabajh 
Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 417 45. Str., nahe Zangley ve. jamo 


gutes Deutiches Mädchen für allges 


RBerlangt: Ei 
Nachzufragen 434 Wentworth 


meine Suuswrbiait, 
Ude. 
Verangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 977 
Dgden Ave., Ede Yairfield. 
Berbangt: 


Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Suusarbeit; Lohn $. 260 €. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen Fik 
340 Ordurd Str., Ede Grove Court. 
Verlangt: Gin Mädchen für Häusliche Arbeit. 114 
PWisconfin Str., 2. Flur. 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Dautjches Mädchen, für Hausarbeit; 
braucht wicht zu fonen. 530 Gukfield Ape., 1. Flur. 


für Küchen: und Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen it 
Mrs. Lindloff, 


Herr ſcha fden bitte vorzuſprechon. 
1283 Eiyboukn Ave, 





Verlanat: Hindermädden; 2. Wm. Ohelaher, 
653 N. Robey Str. 
DVerlangt: Gutss Mädchen fit allgemeine Haus 
arbeit. 38 Moffut Str., zwijchen MWeftern und 


Campbell Ava 


Vorlamgt: Ein junges Mädchen von 14—15 Jahren 
für Pöichte Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafın. 303 
WW. Chicago Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 367 
Fifth Ave. 








Verlangt: Eine gute Köchin für Wiener Reſtau— 
rant wird aufgenommen 186 E. Jackſon Str. 
Verlangt: Ein flinkes Mädchen, für Reſtaurgnt⸗ 
arbeit wird aufgenommen 186 E. Sadjon Str. 
Muß im Hauſe ſchlafen. Lohn 84. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen auf Kinder aufzu— 
paſſen. 955 Milwaukee Ave., Bäckerſtore. 





Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 720 N. Park Ave. ſmo 
Mädchen für Hau 
Kleine Famelie. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Ein gutes 
110 


muß etwas kochen können. 
Sheffield Ave. 

Berlangt: Mädchen für Nachtarbeit; muß Kochen 
veeſtehen. Reſtaurant, 1219 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
48 ©. Aihland Wpe., Saloon. 





Derlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Laden zu verjehen; feine Wäfche zu wajchen. 879 W. 
North Ave. 





Verlaigt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, kleine Familio, gute Referenzen. 254 
7. S%k.:2. Flat. ıja 

Berlangt: Mädchen, 14 bis_15- Jahre, bei der 
Hausarbeit zu belfen und Kinder aufzumarten. 
208 Arınitage Ave. ia 

Delangt: Ein junges, eingeivamderte beutiches 
Mädchen. 1418 N. Clark Str. —ı0 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Meiner Familie. Flat hat alle Bequens 
lichteiten Nur Morgens vorzufprechen. 4341 Prais 
tie Ave, 2 Flat. tie 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder. 601 Wells Str. vja 


Borlangt: Gutes deutjches Mäddchen, 16—17 Jahre 
at, als Kimdermädchen und für leichte Hausar⸗ 
Sulins Naumann, 1752 Oaldale Aven, Lake 
—ia 





View. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den fein» 

en Familien an der Güdjeite bei hohem Lohn. — 
rau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Uve. bio 


Berkangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpdjeite, 
Grove Ave, Frau Kuhn. 1 

Berlangt: 500 Lundlöchinnen, Brivatlühinnen, 
Haushälterinnen, Brivatmädden, Zimmermädchen, 
Gefhirrwaihmäddhen, Storemäddhen, Kindermädden 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, 
Euch 
Frau i 
gg vorzwiprehen, Stellen frei. 


2736 Cottage 
pimt 


ih bringe 
— nah Stellen; bringt Ürbeitszeug mit 

iedlind, 587 Larraber Str. Herribaften bes 
Telephon Nord 
13fb3mt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermädhen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den. feinften Brivattas 
milien der Rorde und Südjeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlungs⸗Inſtitut, 805 R, Clark Str. Sonn⸗ 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 


8d3bio 


Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str, Frau 
Scholl. malw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 1X Wabaſh Ave. Friſch eingewandert 
ſofort untergebtacht. n 


Berlangt: Köcdinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle bei hobem 
Lohn in den feiniten Wamilien, durch das beutj 
und ftandinaviihe Imtelligeng- Bureau 599 Wells 
Sir. Imilmt 


Verlangt: 500. Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbänfer; Lohn:$4 bis KB. Stellen frei für 
Mädchen. Mrs. Peters, 422 Larraber Str. G6malw 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausars 
mwajchen und in lönnen. 

ben Vormittags zwiihen 10 und 12 Uhr. Mrs. 
Kern, 100 Zohnjon Str. Weſtſeite. a 


dien für Gausarbeit; guter Sodn. 


Ber % 
© 8. 


ff 
f 
f 
f 
I 
b 
3a 
6 
13nlj 
che 
—— 


Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 11. Mai 1895. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort) 
————— 


HSausarvbeit. 


Verlangt: Freundliches Mädchen ſucht Herrſchaft 
auf's Sand zu gehen den Sommk duch; Kohn $5. 
587 Sarrabee Str. 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, 2 in Familie. Lohn 84. Auch Mädchen zur 
Etüge der Hausfrau, Stellen frei. 587 Larrabee 
Str. didoſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausanbeit. 3U0 Calumst Ave. 

Brlamgt: Ein Mädihen oder Frau für die Küche. 
159 Wajbington Str, 


Derlaugt: Ein Mädchen fir allgemeine KHausarz 
beit. 40 Beft Ape., Late View. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen, das das_No= 
hen wıd Wajchen gut verfteht, kam eine gute Stelle 
finden. Ebenjo ein. gutes Deutihes Mädchen File 
zwoite Arbeit. 59 Dearborn Ave. Nachzufragen 
Bormittags. 








Verhanot; Engliſch jprechendes deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 134 Homer Str. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für alflgemeinagaus: 
arbeit; guter Lohn, 5621 B Dearborn Str 
‚Verlangt: Mädchen fik allgemeine Hausarbeit.— 
964 NR. Eliart Str., 1. Flat. ſſa 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 426 
eſt 12. Str. ina 


— Etelungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da3 Worr.) 


Geſucht: Fleibiger firddeuticher Arbeiter, 45 Jahre 
alt, alleinftehen®, juht als PBartmer Beihäftigung 
boi einer Wittwe mit gutgehenden, wem auch bs 
nen Geichäft in Deuticher Nachbarſchaft. Wokeile: 
9 234, Abendpoft. fſa 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung; 
kann mit Pferden umgehen. John Meßner, 91 Mo— 
hawk Str. 

Geſucht: Bartender geſetzten Alters, unverhei— 
rathet, beſte Empfehlungen, wünſcht Beſchäftigung, 
Stadt oder Land. Adreſſe J 340 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, Schweizer, 
welcher ſchon bei feineren Privatfamilien gedient 
und gute Zeugniſſe hat, wünſcht Anſtellung für 
Privat, entiweder im Haus zu arbeiten oder Ganz 
tenarbeit; verfteht auch mit Blumen ed 
fowie ein Pferd zu beforgen. Adreſſe J 342 Abend» 
poſt. ſamo 


Gefuht: Männliches Dienftperfonal für irgend 
eine Arbeit fojtenlos zu beziehen. 41 N. Clarf Str. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle Pferde zu bes 
forgen und fih im Kaufe nüglich zu machen. Michel 
VBinandy, für Yıant Neding, High Ridge. 


Gefudht: Stelle als 2. oder 3. Hand an Brod. 
766 Milmwautce Ave. 





Sefuht: Ein verheiratheter Bäder, felbftftändig 
an Brod und Cafes, juht Arbeit, Land oder Stadt: 
war vier Sahre auf einem Plag. Wdrefle: 3 326 
Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einem anſtändigen Herrn mit 1 
oder 2 Kindern. Nachzufragen Mes. Minna Hor— 
mann, 144 Camalport Avoe., 3. Flur. 6miliv 








Geſucht: Frau jucht Stundenakbeit zum Wafchen, 
Scheuern, Nähan. 79 Ontario Str. 

Bejuht: Eine alleinftehende ältere Fran fucht 
Stelle al3 Köchin, keine MWäjche, in Heiher Familie. 
Gute Empfehlung. Zu erfragen Dlontag. 2736 Cots 
tage Grove Abe. s 


Sefuht: Junges Mädchen, 14 Aahre alt, fucht 
Stelle bei Hausarbeit zu helfen oder als JKiuders 
mädchen, Nahzufragen 18 Berry Str. 


Sefuht: Cine Ddeutfhe Wirthichafterin 
Stelle. 1344 Wabajh ve. 


ſucht 


Geſucht: Köchin, nettes Mädchen für Hausarbeit, 
anſtändige Haushälterin ſuchen Plätze. 44 N. Clark 
Str. 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht 
teriu. 605 NClark Str. 





Stelle als Haushäl⸗ 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen, 
deutſch und franzöſiſch ſprechend, ſucht Stellang in 
Privatfamilie. 1960 Michigan Str. 

Geſucht: Waſchen und Bügeln in und außer dem 
Hauſe. 20 N. Market Str., Hinterhaus oben. Mrs. 
Siegler. 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Platz in Eeiner Yamilie al® Haushälterin. 599 
8. Chicago Ave., 3. Flat, Hinten. 


Sefuht: Wafchfrau fuht Pläge außer dem Haufe. 
190 Wells Str. 





Deutijhe Frau juht Stelle als Lundköcdhin oder 
fonftige Arbeit; will Abends nach Haufe gehen. 151 
€. Erie Str., 2. Stod, Hinterhaus. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik lkoſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Herr wünſcht die Bekannt— 
ſchaſt mit einer älteren Dame zu machen oder einer 
Wittwe, nicht mehr wie 40 Jahre alt. Adreſſe J 343 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein junger ſtrebſamer Mann, 30 
Jahre alt, mit 81000 erſpartem Vermögen, ſucht die 
Bekanntſchaft eines häuslich geſinnten Mädchens oder 
jungen Wittwe mit gleichfalls etwas Vermögen. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe J 332 Abends 
poſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 28 Jahre, Wittwer 
mit 1 Kind, Hausbeſitzer, hat außerdem ein gut— 
gehendes Geſchäft, möchte ſich bald mit einem bra— 
ven und anſtändigen Mädchen verheirathen. Nur 
aufrihtige Offerten erbeten unter 3 338 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein junges anftändiges Mädchen 
mit Vermögen möchte fih bald verheirathen. Offer: 
ten nur von Herren erbeten, welche e8 aufrichtig 
meinen, unter E 44 Abendpoft. ‘ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Chicago Hebammen-Inſtitut, 853 12. Str. Blvd. 
Das Publikum verlangt immer mehr die Beſchäfti— 
gung von Frauen in Bezug auf Hebammen, was na— 
fütlich zut Folge hat, daß unſere Graduirten voll⸗ 
ſtändig mit allen Sachen bekannt ſein müſſen. Früh—⸗ 
zahrs-Kurſus beginnt den 1. Mai. Dr. Auguſte 
Schmäkel, Präſidentin. dap, didoſalmt 
Dr. Hutters Antifeptifche Pomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausichläge jowie Grindkopf, 
Tledhten, Eiterbläshen an Stirn und Finn, offene 
Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitiweiligen Gebrauch diejer: Pomade. Zu haben ım 


allen Apothefen. Preis 25c die Bor. ljp,ddja,biv 


und größte deutiche 


Die vom Staate gefchükte 
befindet ih 186 W. 


Hebammen:Schule Chicagos, 
13. Str., nabe Aihland Ave. Zum Sommersfurjus 
werden Studirende zugelaffen: dk Winter-Rurius 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
lof, Profeifor und Spezralift der Geburtshilfe, raus 
en= und Slinderfrankheiten, dajelbft. 

Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt-und GeburtShels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen 
franfheiten. 291 Wells Str., DOffice-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. Nje, lij, ddſa 





Mrs. Ida Zabel 
Geburtshelferin. Brivatheim, Nr. 277 
wabe Divsfton . Empfehle Fraumichus. 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 


Sed widStr., 
ebamdelt 
Mi—Im 





Srauentranftheiten erfolgreih bebans 
belt, Biährige Erfahrung. Dr. Röicb, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredhftunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 

Geſchlechtz⸗ Haut, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Ohio. Nolbw 





Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutiher AUdvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaftss 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerita und Deutichs 
land. Kollektionen jeder Art, Grundeigenthumss 
Uebertragungen. AbftraftS eraminirt. 26ja,jadd, li 





Seo R Smith, Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofts 


und Mietbsrechnungen, jowie fhlehte Schulden allce 
Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Simmer 71. 125 La Salle Str. ' lip,dd;a,1li 


Henry M. Cohen, NRebtsanwalt. . 

Praktizirt in allen Geribhten. Abftrafte unterjudht. 

Kollektionen gemacht; feine ——— wenn nicht 
t 


erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Zömzlj 


Fred BPlotte, Rebtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 
Rehtsjachen aller Urt jowie Kollektionen 
beforgt. 
Julius Goldzier, Hohn 8. Rodgers. 
BGoldzyier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Enite SW Chamber of Commerce, 
Süvof:Ede Waihington & La Sale Str. 
Telepbon: 3100. Im10t 


Photographen. 


— 


prompt 
10d31i 


» 2. Billion 


“einzeln 


Xap,idd,im . 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cent das. Wort.) 


2 (in Gabins —* € au Dt Fostreit 8. 
— und vergrößert, mat 


“ hört 
I —— — 


Zu vermiethen. 


Zu vermit den? Wohnungen, drei, fünf und ſechs 
Zenimer⸗Flats. 1760 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Brick⸗Cottage, 4 helle Zimmer; 84 


759 Davis Sit. 


Zu vermiethen: Store mit vollftändiger Einrid- 
tung für Meatmarket, billig. 470 ©. Halited EStr., 
nabe 12. Str. Näheres zu erfahren 468 ©. Halftıd 
Etr., bei John Franf. jamo 





Zu vermietben: 5 Zimmer Front:Flat, 3. Flur. 


721 Larrabee Str, 


‚gu bermicthen: Großer Store, paflend für irgend 
ein Geichäft. 27 Elybourn ve. 





Zu vermiethen: 4 belle Zimmer im Bridhaus. 227 
Elybourn Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Muß verkauft werden: Feiner "Ed=Grocerpftore; 
alles vollftändig umd eriter Klafie, aufblübende Nas 
barftadt; feine Konkurrenz, Mietbe mit jhöner Wobz 
nung nur $15. Kann. auch fortgemone werden. 
Kommt schnell: glänzende Gelegenbeit. 2265 NR. 
Dalley Ave, Ede Belle Plaine Ave., Late Bicw. 
Lincoln Ave, Cable und Electric. Offen Sonntag 
Morgen. 

3u verkaufen: Ein gutgehondes Bottle-Biengeihäft 
mit allem Zubehör; billig. Wachzufragen 249 Ful⸗ 
lerton Ave, Ede Dalley Abe. * 

Zu verkauften: Wegen Abrerfe, -ein altetablirtes, 
feb: einträglihes ZXoolitod und Guftomes:Sejchäft, 
ut zahlreicher Kundjchaft für $150. 19 N. Union 








3 verfaufen: Dels und GajolinsGcihäft. 2060 
N. Aſhland Ave. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer Front-:Wohnung, eine 
Treppe, Bad, Waflerclojet. 1400 N. Halited Str. 





Zur bermiietihen: Store mit 4 Zinmer, Stall und 
MWagn-Shed. 7 Nabre als Grocery betrieben; für 
$25 Miete. 567 Yuarrabee Str. 


Zu vermiethen: 2 Zinnmer. 129 Schiller Str. 


Zu vermiethen: Selle 6 Zimmer-Wohnung, Bad 
und Gas. 345 Hudion Ave. 


Zu vermiethben: 5 jchöne belle Zimmer. 55 Home 
tt. 





Zu vermiethen: Moderne, belle ausgewählte Flar? 
709 Wells Str., 6 Zimmer und Bad, $25; 94 Goes 
the Str, 6 Simmer und Bad, $25; 331: Wels 
Str., 5 Zimmer und Bad, $20. Ernft Stod, 37% 
€. Divifion Str. 3m7* 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fiftb Ape., einzeln oder 
zulammen. Vorzüglich geeigner für Vlufterlager oder 
leihten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Wahr: 
ftuhl. Mähere Auskunft in der GejhäftssOffice der 
„Ubendpoft.“ bio 





gu dvermietben: Schöner Store mit 4 Wobnz'me 
mern, paflend für irgend ein Geihäjt. Nont billia. 


3312 S. Halitd Stk. —ja 


Zu vermiethen: Guter Plag für Delilateffen oder 
Barber. 1211 Armitage Ave., oben. 8ma lw 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermeethen: Front-Zimmer für 2 Herren umd 
Meines Schlafzimmer für eimen Herrn; modern, Gas 
und Bad. 505 N. Ehurf Str., 2. Flur. 
‚gu vermiethen: 1 oder 2 anftändige junge Leute 
finden ein gemütbliches Heim in Fleiner Deuticher 
Familie; auf Wunjh Board. 2836 Vernon Xve., 
Tlat 3. miia 


Zu dermiethen: Ein möblirtes Zimmer an ein_oder 
go Hkuen bei einer Privatfaınihie in 491 S. State 
Str., Flat €. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren, alle Bequemlichkeiten mit oder ohne 
Board. 181} Wells Str. doſa 

Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer nebſt 
Badezimmer an 1 oder 2 junge Leute, bei einer üls 
teren Wittfraun, 370 Hudjon Ave, nahe Yincoln 
Bart. dia 


‚gu vermiethen: in möblirtes Fromtzimmer an 
ei oder zi0°, aırändige jungs Leute 159%. Union 
Etr., 2 Treppen. 





Zu vermiethen: Ein oder zwei Man Flünnen gute 
MWohmung mit Board J—— 393 Center Ave., 3. 
Flat, nahe 12. Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer nahe Cable— 
car. 142 Huron Str., Seitenthür. 





Zu vermietben: 2 Leute finden gute Board, Gas 
und Bad. 543 W. 14. Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zinmer für ein 
oder zwei Herren, bei deutjcher Yamilie; billig. 491 
N. Clark Str., 3. Flur. 


Zu vermiethen: Kühles Zimmer, mit oder obne 
Sfien und Bad. Privat. 592 Larraber Str., oben. 
jan 


Berlangt: Boarders. 231 Glybourn Ave. 
Berfangt: Gute ftetige Bondars bei Frau Bo— 
dolsty, 3937 Wenttwvorth Ave. 


Verlangt Ein.voder 2 Männer in Koft und Logis. 
3% W. Ohioago ve. 

Berfangt: 2 Männk im Koſt und Logis. 
Cornell Stu 

Lerlangt: Mehrere Männer fünnen gute deutihe 
Koft und Logis iv $3.50 die Wowe erhaltun; eins 
zeine Bettan. %. Chicago Ave. 


Zu vermüethen: Möblinte Frontzimund. 276 ©. 
North pe. 


Zu, bermiethen: Schöme möblirte Zimmer für ans 
ftändige Herren oder Damen. 26 Ellen Str., nabe 
Milmaufee Une. 


Zu vermiethen: 
North Ave, 

Qu_vermietbeng Möblirtes Frontgimmer; bilkig. 
411 Sevgwid Sfr, 2. Flat. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmek mit Board. 
317 Dit North Ave, 








289 





Möblirtes Frontzimmer. 410 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Anuſtändiger Mann wünſcht 
Zimmer mit Board, Wäſche, Badezimmer, bei einer 
tleineren Familie oder Wittwe, Nordſeite. Offerten 
mit Preisangabe unter H 283 Abendpoſt. 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Partner verlangt mit 3400 in einem gutgehen— 
den Geſchäft. Nachzufragen 99 E. Kinzie Str. 


Partner verlangt: Guter Geſchäftsmann, Grocery 
und Butcherei; ſoll anfangs arbeiten und ſich über— 
zeugen; muß polniſch ſprechen. Edward Rued, Com— 
miſſion, 164 W. Randolph Str. 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, deutſche 218 
Vine Str., Elfert. 

Zu verkaufen: Ein Hausſtand, ſo gut wie neu, 
oder zuſammen. Zu erfragen 114061lybourn 
Ave., Saloon. 





Federbetten. 


—0 ———— 7— 
Zu verkaufen: Bettſtelle, 2 Dreſſers, wegen ſofor⸗ 
tiger Abreiſe nach Deutſchland. 1021 Otto Str. 


Zu vertaufen; Großer 3 Brenner Gaioline-Ofen, 
fehr billig, Draht:Cot und Heiner Pug Dog. 181 
Indiana Str. 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bil 
Gigiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs 
gegenftände in %. D. Spears Lagerhäuſern, 56 bi: 
62 „ArsStraße, baar oder Beit, 56 „WUr-Straße if 
binter 47 Wetter Ape., oder fragt Elybouen Apve.⸗ 
Fondutteur nad A⸗-Strabe. Sap?mt 


Pianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Geſchäftsaufgabe, eine Au⸗ 
zahl guter Guitarren, Mandolinen, Zithern, Banjos, 
Viohmnen, Accordious, Harmonikas etc, unter Jos 
ftnpreis. beiten Srtm zu 3 und 5 Emts, 
Kommt und jeht. 259 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Feines Upright:Piano, $100. 332 
Sarrabee Str., oben. 

Piano! Nur $125 für ein elegantes Roſewood 
Upriebt Piano, an 8 monatlide Abzahlungen. 
Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 


an: 
a; 
ie 


Kauf: und erfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejr. Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 





Zu verfuufen: Hocharm-Nähmaſchine; billig. 617 


Sa Salle Ave. 


Zu verkaufen: Brodhaus Konverjations-Lerikon; 
vollftändig, $. 183 W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Showcaje, 2 Heine Counters, Shelf, 
fehr billig. 29%2 Poplar Ave. Nadde. 

Muß verfaufen: Spottbillig, Groceries, Firtures, 
Bins, Shelving, Scales, Showeajed, Kaffemüblen 
Eisbox, Thee⸗ und Kaffee-Behälter u ſ.w; ebenſo 
gutes Pferd und Topwagen und Geſchitt. Ver⸗ 
laufe auch einzeln. 908 N. Halſted Str. Offen Sona⸗ 
tag Vormittag. 

620 Taufen gute neue „Hieharm“-Nähmaicine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domestic 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, i73 
DW. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih don Halſted 
Str. Abend3 offen. bio 


Zu verkaufen: 75 Schaufäften, dillig. 110 Sigel 
Str., nade Wells. ap24mt 


gu verfaufen: Billig, ein Hydrant Ertractor, einer 
mit Eylinder und Store Firtures. 438 Grand 2 
— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Kleıns 
Hlafieh_ und privat, jowie Yuchhalten, alle Dans 
delsfücher, bekanntlich am beften gelebrt im Nortys 
weit Ghicago College, Prof. George Jenflen, Prinz 
Kae 92 Milwaufee Ave., zwiihen Aibland und 


aulina, Fags und Abends. Breife mäßig. Beginnt 
Ibno, ddſa, bw 


jetzt. 


unterricht in Engliſch für erwachſene Deutſche 
$2 per Monat, Buchfuhrung, Stenographie, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u.j.w., 4. Dies ift befier alß „Down 
Towns:Shulen. Dffen Tags über und Abends. 
Beiuct uns oder jhreibt wegen Zirkular. gem 
und Koft für Studenten. Beginnt jegt. Niffen’3 
Bufineb College, 65467 Milmwautee Uve., Gde 
GShicago be. Vol.dw 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer NAubeit, 2 CentS das Bort.) 


Berloren: Dienftag Abend, von 0 Sincoln Str., 
Meiner gelber — Sat yo 4 m Füße, 
-Rigens Bes 


IR 


— 





Delitateffenz, Tabat: und Candy: 


do⸗ 


x verkaufen: => 
Zu verkauf 8 


Geihäit; bilkig, menu gleich gamommten, 
wid S — Bi 

Zu verfaufen: Gut gebender Grocervitore, guter 
Maarenvorratb, jehr guter Pla für Dentjche, billige 
Mietbe; Pferd, Wagen und alles Zubehör, tim guten 
Zuftande; billig, feine Agenten. 1302 Diverjey Ave. 


Zu verkaufen: Groceries, Einrichtung, Pferd und 
Wagen; Geihäft jeit 9 Nabren mit großem Eriolg 
betrieden; früherer Eigentbümer bat jein Bermögen 
bier gemacht; Alles nur 8375, tbeilweile an Yit. 
Gezwungen zum jchleungien Verkauf. 240 Elybourn 
Ave. Offen Sonntag Morgen. 


Sit. 


Zu verkaufen: Saloon, eines der beiten Gejchäfte 
an der Nordjeite; $2000 Gajb unbedingt notbiwrndig. 
Alles Nähere Rorthiweitern Vrewing Co., 7833 Gly: 
bouen Ave., von 7 bi8 9 Uhr Morgens, zu erfragen. 

jamomi 


Zu verfanfen: Gutgcheudes Neftaurant. Nachzu 
fragen Seine & Strempel, 874 North Healfted Str. 
Zu verfaufen: Outgehendes Lhrengeichäft billig. 
H 2090 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder gegen Propartp zır wertauichen: 
Ein erſter Klaſſe Wiz-, Kohlen- und Erpreß-Geſchäft 
in Late View. Mr. 3. 333 Abandpoit. 
Gute Gelegenbeit für einen Bäder. Ein Store zu 
verfanfen oder zu dermietben im einer Boritadt von 
200 Einwohnern, in der noch Feine Bäderei iit. 
Dr. Fride, Part Ridge, I. 
Zu verfaufen: There und NKufferontse mit Pierd 
und Wagen. 175 3. Wlace. 


Grocers aufgepaßt! Erſter Klaſſe Grocery-Geſchäft, 
altetablirt, keine Konkurrenz für 6 Blo großer 
Waarenvorrath, elegante Einrichtung, feines Pferd 
und Wagen, große Caſh Kundſchaft, billige Miethe. 
Dies iſt ein ausnahmsweiſe guter Platz; verlange 
nur 83675, billig für 31200;3 auch theilweiſe an Zeit. 
1153 W. 12. Str., nahe Weſtern und Ooden Ave. 
Offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Sehr billig, gutgehender Ziagrren— 
ftore. 23. W. Madiſon Str. —di 


Billig, Fair-Store, Blehwaaren, 
Gandy, Laundry und YZeitungss 
12. Str. 
Zu verfaufen: Cine gutge 
i hümer will ſich vom 
en 4403 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: 
Zigarren, Tabak, 
verkauf. 343 W. 


hendde Dampfſärbere;; 


häft zurückziehen. Zu 


guter Ech-Saloon; günſtige Ge— 


Zu ver n: Ein 
190 North Ave. 


gend für n Bayern. 

Zu vorkaufen: Grocery-Store, Pferd und Wagen. 
1716 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutzahlendes Reſtaurant, befte 
Geichäftsgegend, gegenüber einen Bahnhof, bilfig 
für Baar. Seltene Gelegenheit; Käufer fünnen fh 
felbjt überzeugen Adreffe H 2381 Abendpoit. 


Oel: und Gajokiugeichäft. 115 


Zu verkaufen: 
Clevelaud Ave. 


Muß 


verfanfen: 8140 oder 2 
Schömen Dekifrteffene, Büdenais und 
aroße MWohimng mit Stall, nur $I7. 
Str., nahe Spowid. 

Muß jofort verfauft werden: fyür nur 8300, bil: 
lig für das Doppelte, gutgebender Grocery-Store, 
mit eleganter Einrihtung und großem Waarenvors 
rath; billige Mietbe mit Wohnung; fann aud gr= 
movt werden. 1519 Elybourn Ave. Offen Sonntag 
Vormittag. 


Offerte faufen 
Siqukenftore ; 
66 Eugenie 


muB jofort vers 
Baͤ er ei⸗ 
nur *8145. — 

Miethe mi 


+ 
t 
7 
> 


jofort. 18 


Zu verkauften: Billige, jpottbillig, 

kandfen, vorzüglichee Ziga , Zabaf:, 
⸗ e; alles ſammen 

billig für 8300. 
816. Kommt 


Muß verkaufen: 83000 werth Groceries, 2Wvoll— 
ſtändige Grocery- und Confectionery-Einrichtungen, 
15 Pferde und Topwagen u.j.tw.: verfaufe Allss 
einzeln zu irgend einen Preis. Alle Waaren frei 
geliefert. Fred Bender, 150—152—154 Webfter Ave. 
Difen Sonntag. 


Zu verkaufen: r 
Wentworth Ava., Saloon 
Brauerei; Eck-Saloon an Fifth Ave. Bauſtian, 

ields Ave. 

Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Tabak- und 
ZigarrenzStore. 18 Ordard Etr. mmiſa 

Zu verkaufen, oder zu vertauſchen für Chi 

genſhum: Carouſſel mit Pfjerdebetrieb, 52 
Edgemont Ave., nahe Loomis. frimo 


Saloon an 
nabe großd 
3152 


doja 


ger 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei; nur Stores 
geihäft. 107 8. Rolf Str. frſa 


Zu verkaufen: 4 Kannen Milch-Route. 20 Commer⸗ 
cial Str., nahe Paulina, Lake View. frſa 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Boarding-— 
haus, billia. Gegenüber Peter Hauds Brauerei. 52 
Sheffield Ave. frja 

Zu verfaufen: Guter Meatmarfet, wegen Ge: 
ichäftsperänderung; vollitändige Cinrihtung. Hu 
eriragen 242 Wentwortb Ave, Saloon. dia 
Muß jofort verfanft worden: für mur $300, bil: 
fia fir das Doppelte, gut gebender Grocery: Store, 
mit eleganter Einpichtuig und großem Waarenvor- 
rath; bill Mietha mit Wohnung; + fann auch 
genovt n. 1519 Clybourn Ave. dir 


Päderei, das erite Geihäft auf 
Halfte Str. —mo 





Zu verk 
der Weitje 5l2 ©. 
Eck-⸗Grocery-, 

472 


Gonfectionery= und 
Ihomas Str. —ui 
autgebendes Shttler-Geihäft, 
utſchland. Nachzufragen 

Aa 


en: Ein 
er geht nach De 
Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, Fami⸗ 
lienverhältniſſe wegen. 3 W. Madifon Str. —tı 
gu verfaufen: Milchroute, I—10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Dickſon Str. Waplmt 





(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein f 
ptkd; Gemicht 1400; babe 
Dafür; wird billig verkauft. 357 W. 


Er Zu ve 


ſchrr, we 
terjad, alles wir beſter 
fragen. D14 Ssorge 


Zu vorkar 
2Poͤdler⸗ 


Cizens, 
Er Zu verkar 
Champlain S 


Zu verkaufen: Pferd und ſtarke Cart, 815; 
Doppelwagengeſchirr 68. 162 E. North Ave. 


— Zu verlaufen: Billig, ein Pferd, Gewicht 
ı ..- 

ER 1500 PBiund, 7 Jahre alt. 1537 N. Xeavitt 

Etr. ä 

SB Zu verkaufen: Pferd, Buggy und Harne, 

Fa billig; auch einzeln. 480 Gleuwood Ave. 

Zu verfanfen: Ein junges farkes Urbeit?s 
pferd, billig; auch zu vertaujhen gegen eim 

leichtes. 2 Samuel Str. 


Zug— 
uo⸗ 


Divi St. fi 
: Gutes Vierd, PBıagp, Ges 
und Staubdede, Gewicht, Tyuts 

DOrdiung. Abend! nmachzu— 


ı: Gutes PWierd und Wagen mit 
1193 Wubanfia Mode. 


Pferd, Topwagen. u 3311 


R Mus verkaufen: 10 billige Pierde und 8 
FR Wagen; gebe aus dem Gejchäft. Yutteritore, 
gincoln Str. 


Zu verkaufen: Billig, Geivanı, 5 und 6 
Kahre alt, 200 Piund. 1032 Milmaufce Ave. 
SB Zu verfani 8600 ſchönes Famtlien-Pif 
PEN gutmürbig, nicht ſcheu und gut Läufer. 
Nahzufragen John Deim, 334 Graceland ve., nahe 
Lincoln ve. Bu 


Er Muk verkaufen: Gin gutes Pferd wegen 
Todesfall. "SI N. Baulina Str., binten 


ge Mub berfaufen: Gin gutes Pierd, billig 
wegen Krankheit. 506 N. Wood Str., hinten. 
gr/> Bu verlaufen: Gute Mähre für Buggy oder 
TER Eipreb, 85. 495 N. Weltern oe. 


TOT N. 


Er 


gu verfaufen: Familien- oder Geſchãfts⸗ 
pierd, feines Yamitienbuggy, Geihirr, billig, 
Umzugshalber. 39 Gobleng Str., nahe Robey Str. 


‚Muß verkaufen: Eingehre Wagen, Zfigiges Buggy, 
einſpanniges Gaſchitr. N5 Mimwamfer ve. 

Zu verkaufen: Leichtet bedecktet Wagen, 
Buggy, Dekvkpiwagen. 554 Didion Sir. 


Zu verfauien: 3 Paar ide Zweiipänner, jo: 
wie GErpreß, Buggy, Geichirre, 2 Pierde, Erprebs 
Magen; billig. SILN. Robey Str. 

Muß verfaufen: Spottbillig, 15 Topwagen, Pirrde 


in Seihirre. 152—154 Webrter Ave. Offen Sonn 
8. 


A ER FEN ET RE DEE EN 
ee" verkaufen: Ein Peddler-Wagen, $. 38 2. 


ar 
—* 





—— — — — — 
a — Billig, Oel: oder Geprebwagen; 

taujhe auch billig gegen Zopbuggy. M. Coof, 
1043 Wellington er 8 8 p 08 


„au verfaujen: Rautinchen, Hängeohren, reine Na e; 
DB Bin. 119 Mozart Str., oben, nahe W. North 


„Su verkaufen: Muf monatliche Adzaylungen, die 
—— — æ— Erpreß⸗ ———— und 

NOCH: Wagen, fig ; 947 
©. Hallen Eıir., ur nr einen Pag. 747 


Auswehl von allen Sorten Papageien, 

ge —— — ———— 
gen WBreijen. tlamtie acifie 
2ird Go., 197 DO. Madiion Etr. Somzow 


Ba ‚derlinfen: Bapagerk; Tappchritlisfur Mais 
ai — 


Zu verlaufen: Q ö 
foline-Qfen. 13 —— — Tauben und Pe 


PR My He HE u ek Bug, 


— 


ons 


—do | 


Möbel, 


| Tiebigen Beträgen. 


| Zimmer 23, 69 Dearborn Str. 


| 6 Reoge 





ı bon 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für | 
ift Die | 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent! das Wort.) 
Ssujchold Soan Ulrociatiom, 


(inforporirt), 


. 4. 
— 


85. Deacrborn Str, Zimmer 304. { 
534 Sinco!ln Ude, Zimmer 1, Lake Bien 
Seld auf Möbel, 


Reine Weqnabme, Leine Defientlidleit oder Weryös 
gerung. Da wir water allen Gejellichaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital beiigen, jo üönnen 
wir Gug niedrigere Katen und längere Zeit gerwäd- 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiells 
Ihaft if organifirt und madt Geihäfte nah dein 
Baugelellihaitiplane.. Darleden gegen leichte mwös 
hentliche oder monatliche Rückzahluug nach vequem⸗ 
lichleit. Sprecht uns. bevor Ihr eine Auleihe macht. 
Brinot Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutich geiprohen —— 
Soufehold Loan Aifociatiom, 
5 Etr., Zimmer IM. 

534 Lincoln &pe., Zimmer 1, Sale Biem. 


Gegründet 1854 bis 





Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19, 


derleipt Geld, in großen oder Meinen Summen, 

f Haushaltungsgegenflände, Bianos, Pferde, Was 
en jomwie Lagerhau zu jeher niedrigen Ras 
er, unf irgend Zeitdauer. Gin 
ebiger Theil dei arlebe fann- 3u jeder Seit 
üdfgezabl: und dadurch Die Sinien berringert wer⸗ 
den. Kommt- zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Co, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. PMadifon Str, NordweitsCde Halfted 
Str., Simm® 205. llaplj 
Geld gu verleihen 
auf Möbel, Birnos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $H100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleibe machen, fordern laffen diejelben in Ihrem 
Velis. . 
Wir baber das 
orößte vdeutijicde Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale auten ebrlihen Deutjcben, fonımt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Abe werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ibr ans 
derwe ingeht. Die ſicherſte und qzuverläſſigſte 
Bedienung zugefihert. 
9. Frend, 


A 
18 2a Ealle Str., Simmer 1. 


Omzli 
Wenn br Geld 
auf Möbel, Biaı : 83 
Kutiden uwi.w., tebtvorinder Of: 
Ticeder yidelitvMortgageNoank&o. 
Geld geliehen im Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
Den niedrigiten Natcı ' Pedienung, obme 
Oeffentlichieit und daß Euer 
Cigenthum in Enrem Beñit 
Fidelity Mortga 
Yntorpor h 
94 Waibineton Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 68. Str.. Englewood. 


zu leiben wünſcht 
ferde, Wagen, 


ıpte 


treibt, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, EüdeChicago. l4ap,bio 





Die beite Gelegenheit für Deutide, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, it zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutide 
und machen e3 jo billig iwie möglich und lajien Gud 
alle Saben zum Gebrauch. 


„„167—169 Bafibington Gtr, 
swiihen La ESalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
$. Krueger Manager. Sljalj 

Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 
Keine Kommijjion. Monatliche Abzablung. 
Im Yalle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuldgetilgt um Die Oppothel ges 
löidt. Imilmt 


Soan& Guaranty Go, 
Madiſon und Dearborn Str. 
. 31 Hartiord Bldg., 
Nähere Ausfunft Ktheilt dajelbit 
yranz Demmlier. 


nah der Südjeite 

wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
Vianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
{heine von der Nortbmeftern Mortgage 
Xoan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi! 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
llma,bw 


Wozu 
geben, 


8 zu verleihen auf Möbel, Pianos 
Wir nehmen Abnen die Möbel 
bleiben in Abrem Belig, und madsı 
wie mögfih. Garden Eity Loan Eo., 
Sinalıw 


Don $1O aufivä 
und Diamanten. 
nicht weg, ſie 
es ſo billig 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollft wenden an John Henry Scherer, 1059 los: 
coe Str., Late View. Alle VBerbindlichleiten werden 
fofort billig, reell und fiher geordnet. Verichwiegen= 
beit Ehrenjahe. Feinfte Empfehlungen. 2ma,ddja,im 


Geld zu verleihen. $1000 bi3 $100,000 zu 5 und 
nt auf Grundagemihum und Bauen, ©, 
tg & Eo., Ede Milwaufse Ave. mund Dis 
ö Imi,dojamolım 


Freude 


vrſion St 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, Geſchäftsmakler, 723 Stock Exchange, 110 Ya 
Ealie Etr. HoFf,djadibın 

Zu Toihen aefuht: 82500 auf verbeiie N.:W.: 
Sorte Grundeigeurhum. Bezahle T Prozent. Adr. 
%. 335 Abendpoit. 

Geld zu verleihen: 6 Prezent, keine Kommijfton. 
N. 8, 63 N. Clark Str. bmtilw 


Zu verleihen:-$500,000 auf 5 Prozent, No. 9 S. 
Ganıl Str., Zimmer 5. Haplmt 
Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago, 


Die 


Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
3 in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Me: 
fhine bat au,s WNeue ihre Weberlegenheit über alle 
andeseu Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran— 
cisco, 1804. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide- 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
Streifen und Ghed3 erlernen fönuen. Schütes 


fü jeldft oder für ihre Freundinnen. est 
Zeit, fib auf qutbezahlte Pläke vorzubereiten. Gute 
läge werden bejorgt. Tadelloje Diuiter nah Mas 
geihnitten. Spredt vor oder lakt Guch ein Modes 
buch und Zirfular gratis zujciden. 

Ihe MedDomwel Co., 78 State Str., Chicago, AN., 

d. u. 6.Stodiwerf, gegenüber Marjball Fields. 

2Sag,manja,iz 


Aleranders Geheimpolizei-llgens 
tur, WB vnd 95 Fifth Abe, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwes ın Erfahrung auf privaten Wege, unter- 
fucht alle undlücklichen“ Familienverhältniffe, Cbes 
ſtands jalle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Raubereien und Schwindeleien werden unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Nechenſchaft gezogeun. 
Auſprüche auf Schadenerſaßz für Veriezungen, Un— 
olũds falle u. dol. mit Erfolo deltend gemacht. Fretert 
Rath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutſche 
Volizei⸗Azentur in Chicago. Sonntags vfien bis 
12 Uhr Wittags. 2mai,bio 


„Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anjprüche 
aller Arr Shnelh und jiher folleftirt. Keine Gcbuhr 
wenn erfolglos. AllRechtsgeichäfte jorgfaltig bejorgt. 
E Burcau of Saw and Gollection, 
167—169 Waihington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Conftable, Manager. 
12mai,ij 





Getragene Herenfleider Tpotibillig zw verkaufen. 
Srübjahrsanzüge, Ueberzicher, Hojen u. j. w., alles 
nicht abgebolte Waarn—hemiich gereinigt —beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8 5:3 6 lihr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr, Chemische Waihanftalt und 
wärberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. Dapimt 





Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; jchlechte Miether biunauss 
geieht; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen Wis 6 hr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan» 
dinaviih gejproden. Empfehlungen Erſte National: 
Banf. 76-18 Fifth Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
KRonftabler. 4malmt 


Ihe People Lam and Gollectisn Agency. Löhne, 
Nudgments, Egecutions und jchlehte Schulden alier 
Art Lollektirt, Alle Rechtsangelegenheiten bejorgt, 
feine Bezablung, wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, 81 S. Clark Str., —— 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 20a, imm, Img 


Frau Augnfte Deeivert wird erjucht, fih in Kr. 
125 R. Elerf Str., Zimmer 13, zu melden, um Pas 
det abzuholen. frja 

Da meine Yon, geb. Beutel, mid am 3. Mai 
ungerechtet Weiſe verlafien hat, erfläre ich, dab id 
für feine Schulden die fie macht, auffomme. his 
cago, den 7. Mai. Wilhehn Hormanı. Dia 

Blumenfreunde, welche Gräber jhmüden wollen, 
follten nicht umterlaflen, die  Beitellungen beim 
Aitenbeimziylorift zu maden. Pflanzen werden frei 
gepflegt. Altenheim, Dat Bark. W. Pfund. mie 

Ella Moeller bitte mm WÜdreffe. John Hoppe, 282 
North Ave. Rews Depot. 

Gejubt: Ed. Gerbold. Üpreffe abzugeben im Drugs 
ftore, 610 W. North Ave... Ede Shober: Str. 


— — —ñ —ñ— —ñ — —— — — 
Der Unterzeichnete kaurn Miß Marzahl, 181 Daps 
ton Str, ausgezeihnete Rramtonwärtarin cuts 
piablen. Ludwig Brands, 7 Cleveland Ave 
ñ —ñeHmt, — — —ñe — 
aararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
itunmader. 34 Boca Me. Hall 


ala 
ais 


Ale Arten 
Sriieur uud 








(ingeigen unter dieler Rubeit, 2 Gomid Das Wert! 


f 


Lotten! Xotten! Lotten! Eradtlotten dom 10 5:3 
5 Dollar das Stüd in Neilinille, Clark Gountn, 
Wisconfin, mwojelbit jeit dem 1. webruar 1895 über 
300 Zotten verfauft werden find, Vorzügliges Harına 
land im Derzen Wisconfus, vor H.50 bi IN 
ver Ader. — Yangiäbkige Heinz Raten, Freitideii.. 
— 3 23. Avam: & Go. empfehlen ihre Stadrloiter 
in Reilsville, Wis, uns den Werth ıbrer umliegen> 
den Farımlände ı zu erböben, und find jämmtliche 
Baupläge 5 Mi vom Babnbofe und u Minus 
ten vom Gourihauje entfernt, und ojferiren mir 
dieje Baupläge blos auf beichtänfte Zeit von 10 bi! 
50 Dollars v3 Stüd. — Voll garantirte Bıfigtisel 
und Abitkafte den jogleih beim Verkaufe toi 

Je nn, der Lotten jür oder üb: 

von Chicago nah Neil’: 

übergeben. — Reilsville bat eig 

ung don ION) Ginwohnern, if 
lebhaft, bat viele im Be 

te, große Geihäfte, B 

Waflerwerke, : 

badı en 


tung 
entipredden. 
dorzügliches 
2evinguangen. Das 
Grund und or 
den Farmer, die 
mFeldfrüchten ta 
Jabre 1893 in 
prämirt, was gemi- bon 
dont der Güte des Bodens 
Flag Vad Giver und mebs 
ömen die Gründe, das Rilis 
3 und gejundes, md bet: 
! von $4.50 bi3 
ablungen, jowie 
e freie Wahrs 
D zurüd. Wir 
äge. Wir jenden auf Ver: 
te Bücher, Mappen und 
e fragen zu zichten an U. 
& Co., 18 €. Randolph Str., Ede La 
‚, Zimmer 6 und 8. Unjere Office it täge 
hd offen don I Uhr. Dienitag, Dounerftag und 

Samftag je bi 9 Uhr Abends. 


Chicago ı 
dr 6 


Grt 


lva,didoja,im 


Outes billiges Jarmland in Mes 
ıtdon County und im füdlihen Theile bon 
6 v, Wisconfin, zu verfaufen dur die 
Zand Company von Waufan, 

d gut bewohnt, meiftens von Deut: 

gut SYartbol;, guter Boden, gutes 

Klima, guter Markt für Hol;, Bieb 

da ih vier vericiedene Eijenbahmen 

iden. Kauft von einer alten Gejellichait, 

° Bedienung verfichert jeid. Dieje Ges 

on über 20 Jabre, bat an über 
ler Yand berfauft; fie it jetzt 
>,000 Uder des jchönften Landes. 
der der. Bedingungen: ein 
in 7 Jahren oder weniger. Ginem 
SU Uder oder mehr wird die Hinz 
m weitere Yusfunft und freie 
beiier geht und ſprecht mit 

t, welcher in der Vegend» 

vachien ift und Eud daber 

faun, Office im zweiten 

%., Ede %. Str. und Ende 

Q Geihäftsftunden kon 

. 87 Familien 
4ma2ın 


reije zurüd 

Landkarten 

dem Agenten 

auf nn 

Stock, 

Blue 

2 Uhr Nachmitt bis i 

aus Chicago haben ſchon 
Elmhu 

32175 bis 860. 


riit Lotten, 

Nur noch 14 zu haben; über 400 

bereits verkauft. 

Coupon 

But für $IO als erite Unzahlung auf 
eine Elmiburit Lot. 


Kauft 


85 monatlich, keine Zinſen. 


ſchönen Bauplätze. 
Freie tägliche Etlurſion. 
Amzʒ, miſa, bw 


Henry Delany & Eo, 
115 Dearborn Str. — Zimmer 80, 81 und 8. 
Kommt morgen mit und amüfiet Euch beim Bilüs 
den von Maiblumren unter den Ihattigen Eichen ud 
Eimen auf AU. S. Tereilli Subbivifion, ein präds 
tiger Mag für ein Om, 5 Mellkm vom Coutts 
bawje, am Montroje Bwulehard, 2 Blod von der 
Bincoln Ave. eletktijichen Bahn, nahe Weltern Wbe., 
10 Veinuten vom Ravenswood Bahnhof. Tec Tubes 
ten nur $400 amd aufwärts; $10 Wis 
q, Neit nah Belieben des Käufers. Straben 
geebuer, Bürgoritiige, WUbzımsdiuuld und Wafler. 
Aoont art tem Wirte jeden Wochen: und Sonntap 
Gehen Ihre ab, kommt jofort, 


Eine fleine dDentjhe Rolonie, 


Ein jhöner. Kompfler von 5000 Adern fchuldenfreies, 
fruchtbakes Prärielanmd, jchivarzer Boden mur 60 
Meeilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern aufs 
wärts, ift zu verkaufen zır $30 per Uder, 4 baar, 
Net 6 Prozent. Eijenbahn und SeitensGeleije auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klima — muß in 4 
Wochen verfauft werden. Morejfirt: U. Bovien, 502 
Toutonic-Gebäwde, Chicago. 1Saplıntdojadi 
Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
825 baar, Neft monatlih. Lotten an Warner Wve 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton Wve. 


„Electric Barn_und Electric Power Houje-Straßens 


babır. ZweigsOffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaufee be. 
dofrja,bw | 


Zu verkaufen: Ah habe eine große Auswahl von 
bebauten und .leeren Grumbeigentbum, Nefideng: und 
Seihäftspläße, in allen Theilen der Kordjeite, zZ 
feor billigen Preijen zu verfaufen und zu vertauichen. 
Verfhiedone ausgezeichnete Geihäftseden tm beiten 
von Oft North Avenue, jeher billig. Auguß Zorpe, 
160 North ve. In, 20 


Zu verkaufen: PVorzüglihe Bargains, vier Dreis 
flödige meue Bridpäujer (moderne Fhats), 901 Bi3 
09 Elkgrove Ave; Preis $4050 und $4150; Iiberale 
Bedingungen. Nadzufragen W. 9. Gielede, 976 
Milwaukee Ave. 2aplmt 

Billige Lotten von $400 aufwärts an Milwaufee 
und Nidgeway Ave., nahe Belmont Ave. Schöne 
Edlotten. Eigentbümer am Plag Sonntag Nachmit⸗ 
tags oder jdreibt an. F. W. Ufe, 1619 WMelroſe 
Gr 88. Tmalıv 
Zupertaufen: 

Auf leichte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersYäujer, don $1600 bis $1900, nur $150 
Baar = Anzahlung. Office Sonntags. offen. &. 
Melms, 1785 Milmaufee Wve. Sına,Bii,bo 


Gutes Farmland in NArfanjas, direlt an der 
Gijenbabn, ausgezeichnet für Landwirtbibaft, Ges 
müjes, Obfts und Weinsultur, vorläufig noch $2.50 
per Ader. M. Obler, 612 Roscoe Str., nahe Kits 
coln pe. fıja 

Zu verfaufen: SHtöhines Boidhaus ar Taylor Str. 

aute Gehäjtsgegend. Zu ers 


mit Grocery-Store; t 
fragen 857 W. Tavlor Str. J 


> Zu verkaufen: Auf Abzablung, zivei Säufer, 13 
ftörfig, 7 Fuß Steimbahement, mit allen neuen Vers 
beflevungen. 53. und Murihfield Ave. —i 


Zu vertrufen: gftoi ge⸗ Br:us. Steinfront, an 
Aındh:itze Ave. Bu erfragen 857 W. Zaylor Str. 
2 


Zu verfa ufen: Bargain! San us und Lot. Ale Vers 
beilerungen. 942 School Str. ira 


u 


Zu. verfaufen: 383 Yairfield Ave., nahe Chicago 
Ade., UÜUſtöck. Backſtein-CTottage, Waſſer und Sewer. 
Preis $1750, 80 baar, Reſt monatlich. Koeſter 6 
Zander, 69 Dearborn Str. 4,7,1imai 


Zu verfaufen: Fangt nicht3 an, ehe Ihr e8 nicht 
gejeben babt, venn br fünnt einen großen Werts— 
in einem 4 ZimmersYaus mit Bajementsfüche mit 
großer Lot — nirgend jonftwve in Chicago für das 
Geld befommen; $1250 ift- der Preis; Meine Baars 
anzahlung, Reit leicht; WUrder We. Straßenbahn 
nimmt Euch gerade bi3 vor die Thür. W. 9. Bons / 
inan, Südweft:Ede Kedzie. Une. und 38. Str. Ddie 


Billigite Baupläge in der Stadt. $5 Anzahlung, 
$5 pro Monat, von $350: aufwärts. Waflerleitung, 
Abzugsbanäle, Seitenivege, Bäume, Laternen, u. 1. 
w.; nur 53 Meilen vom Zentrum der Stadt. 3u 
erfragen bei Bode & Eo., Office: Room 65 Rans 
dolph Str.. Room 71, oder Eifion Ave. und. Pros 
fpest. Ieden Nachmittag und Sountag. Eliton Ave. 
Electric Car bi? Brofpect. Une. 13a, ur, jddo 

Häufer und armen. Beitgelegene Häufer und 
Sotten (nabe Bierdebahn) fpottbillig, feine Auzahs 
fung. Grundeigenshumsanseiben, Yarmen zu verlaus 
fen und zun Umtaujh gegen Stadteigentbum fiet3 
an Hand. John Henry, Scherer, 10397 Roscoe 
Str. Zna,ddja,im 

Zu verlaufen: Farmland im mittleren Wiscomfn, 
von 4 bi? 6 Dollars per Ader; lange Zeit und reis 
tidet. $1,750,000 zu verfehen auf Grundeigenthum. 
Deeds, Will! und alle Rechtägeichärte keisegt: freier 
Kath. Ro. 9 ©. Canal Sir, Zimmer 5, D. Weyit 
& ©. Sapdojadilmt 

Zu vertauihen gege» Stabt-Broperty: 10) Addig 
Farın in Wisconfen, zwei Mofen don Weitiieid; 
75 Ader unter Pibug, 10 Adler Wieie, Gebäulictei#? 
rar, Maihinen, nebit Inventar, Umftände balbır. 
Bei Chas. Jenich M5 Dfto Str., mabe Berrv. dfz 


Zu verfaufen oder au dertauſchen: Gegen Chicago⸗ 
Grundeigentyum,. jrarına im Wisconfin jebr billig. 
No. I S. Eanal Str, -Zintmer 5, Sappdojadilme 


Zu verlaufen: Billig, 4 SimmersDaus mit Lot, 
34 bei 125 Fuh. - 1131 Qmumboldt Avrz Avboudale. 
14 Blod nördfih don Belmont or. mdis 


Zu verkaufen: Spezielle” Bargaius, nur 000 für 
Ed:Yot, 1 Btod * Sineofn An. Strabendubn; 
alle Verbeiferungen, wur 325 bar, Reit $6-$10 mos 
eirttich. abe man 2 Mieina Cottages zu leichtem 
Siblarngen. Nadgufragen in gelder Difin Ss 
W.⸗Ede Grackckand und Lincoln Apr. 

Für 30 Tage dfferiet die Wisconfin 2. Eo.. 9 $. 
Ganal E:tr,, u. Farmland in Geutral Wisc., 2 
per Ader. Guter Abftraft. ilma,jautın, Jun 

Muk bilfig verfauft werde Ein kleines Brids / 
haus nnd Let, Ede, eine tel 
8 Zimmer, wegen Todesfall, Alters And Surüdreiie 
nad Deutihland. 3147 R. Apland Ave. 








J verfaufen : 31350 ot an Baltern _Ape., muße 
North Ava. Leichte Bedingungen. 28 Sirih Sit, 
nahe NRodiwefl, obeır. 


Zu verfaufen: Ed-2ot, >30 bei 
159, an Armitage Aor.; bilfig. 
3:5 Sir., nahe Rodwell, oben. 


150 oder 35 bi 
Rahzufragen U 


Wolfram Etr., nahe Sheffiche 


300; muß jmeil 
Keelauft werden. Lochde & Qutihinjon, 556 Yale 


hu RE ESBENIE SERIE FE LESS En 

Zu verfaujen: Lot an Qunboldt Ade., nahe 
— und Mile ulee Ave, mube Dodbubn u 
eletteihe Gar. A7 WB. Divien Sir, 
Keller. 

Zu verkaufen: Zwei jbön: Lotten im 1 + 
Blod3 vom Depot. 1 Fuß Front, für 8300; 
$400 Baar mötbig. 9. ( im 1 Teureie Eir. 


perfaufen: Lot an Dalley Une. mad 
ein. — für Swar, Riemer, MW Gobl 


— Fu verlaufen: 
Ar, Mödiges Frame-Grbänbde, 


3 


F x 
einen ip 


G 


Zrebpe, fein eingerichtet, | a 





Verkanfsflefen 
I % { — 


Mordfeite, 
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Schulbuch des huſes 


Von Georges Ohnet. 


(Fortjekung.) 


„30, Befter, was fannit Du denn 
dann?“ 

„Nicht viel,“ erwiderte er faſt weh— 
müthig. „Mich für mein Vaterland 
ſchlagen, was eine alltägliche Tugend 
iſt, die jedes Jahr drei⸗ bis viermal— 
hunderttaufend Franzofen mit mir ge- 
mein haben und die fich deshalb noch 
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lange feine Helden vünten. Ein Schiff | 
mit Oottes Hilfe ungefährdet von ei= | 


nem MWelttheil zum andern Ienfen.... 
ſonſt kann ich nichts.“ 
Lydia verſank in Nachdenken. Sie 


ihres Gatten gehört zu haben. Ein bit- 


teres Lächeln verzog ihren Mund. An 


was dachte ſie? Beſtimmt nicht daran, 


daß ſie auf dem Wege einhalten wollte, 
der dieſen braven, ehrlichen, liebevollen 
Menſchen zu ſeinem Ruine führte. 
Vielleicht ſah ſie im Geiſte eine kleine, 
zwiſchen Bäumen verſteckte Terraſſe, 
wo ihr der italieniſche Marquis ſo hei— 
ße Schwüre, ſo berauſchende Zärtlich— 


piere ihrer Mitgift in 


i eine S Geldes 
ſchien gar nicht auf die lehten Worte 1 Summe Geldes 


Abeudpoſt⸗, 


nicht preisgeben müſſen und doch da⸗ 
bei thun, was 2ydia von ihn ver- 
langte, mas fonnte er fich Befferes 
mwünfchen? Er milligte alfo in den Vor- 
Tchlag des Bantiers ein und begann 
den größten Theil feines Vermögens 
flüffig zu machen. Die Gelegenheit, von 
der Bernheimer jprad), ließ nicht Ian- 
ge auf fih marten. Seit Monaten 
fchon wurde die Gründung des Comp= 
toir Francais in der Stille betrieben, 
und die Ausgabe der Attien mußte ei= 
nen bedeutenden Umfhmwung auf. dem 
Geldmarkt:hervorrufen. Dabei mollte 
fich Samuel der fchönen Kreolin in fei- 
nem mahren Lichte zeigen, denn ba 
er fie nicht durch die Reize feiner Per- 
fönlichteit beftechen konnte, mußte er jte 
mit feiner finanziellen Macht blenden. 

Er hatte die junge Frau gebeten, ihm 
anzubertrauen, 
mit der er für fie fpefuliren mollte. 
Lhndia, die von ihrer Mutter am Hoch 
zeitstage zweimalhunderttaufendffran- 
ten erhalten hatte, bemwahrte die Pa- 
einer Kaflette 
auf; denn Raimond war nie zu beme- 


| gen gemefen, die Geld an fich zu neh- 


men, befjen Zinfen er ber jungen Frau 
zur alleinigen Verfügung überließ. 


ı Und in einem recht eigenthümlichen 


feiten zugeflüftert hatte, und vielleicht | 


Ihmwur fie fich vori neuem zu, ihn zu 
rächen. Sie feufzte auf, und während 
fie einen ftechenden Blief auf Raimond 
warf, fagte fie: „Warum bitteft Du 
Samuel Bernheimer nicht, daß er Dich 
an der Börfe Geld verdienen laßt?" 

„LiebesKind, weil e8 mir nicht paßt, 
mich in zmeifelhafte Unternehmungen 
einzulaſſen.“ 

Mit Bernheimer ſind ſie nicht zwei— 
felhaft.“ 

„Das paßt mir noch weniger. Die 
einzige Entichuldigung beim Spiel ift, 
daß man dabei auch zu verlieren Ge- 
fahr läuft. Aber ein fiheres Spiel... 
das fäme mir wie Diebjtahl por.” 

„Und Du fommft mir mie ein nai= 
bes Kind vor! Wie machen e3 denn die 
Bantiers, die Börfenleute, überhaupt 
alfe, die fich mit Geldgefchäften abge- 
ben? Sie ziehen ihren Vortheil aus 
der menjchlihen Dummheit. Wenn 
Geld in eine Tafche wandern joll, muß 
e3 aus einer andern heraus... Und 
wenn Du millft, daß ich etwas für mei- 
ne Ausgaben haben foll, mußt Du es 
fhon jemand mwegnehmen. Deshalb 
richte Dich fo ein, daß Du es auf for- 
refte, anftändige MWeife nimmft, indem 
Du Gechäfte machſt; die ganze Meis- 
heit beiteht darin, daß man e3 nur 
mit guten wagt... Einfalt3pinjel fallen 
auf die fchlechterr herein... Willit Du 
zu den Einfaltapinfeln gehören?” 

Sie hatte fih aufgerichtet und ihr 
Ichönes Geficht fofett dem feinen ge- 
nähert. Er füßte fie auf die Lippen, 
aber noch nicht üiberzeugt, erwiderte er: 
„Sch möchte nichts mit Dingen zu thun 
haben, die mir ſo häßlich ſcheinen.“ 

„Weil Du ſie nicht kennſt; wie alle 
die Leute aus Deiner Sphäre, die mit 
Vorurtheilen vollgepfropft ſind... Aber 
wir werden noch darüber ſprechen, 
denn Du mußt zu einem Entſchluſſe 
kommen, wenn wir nicht, um zu ſpa— 
ren, auf dem Lande leben ſollen.“ 

„O, wenn Du das wollteſt!“ rief er 
voll Enthuſiasmus aus. „In Ploerne, 
inmitten unſrer Untergebenen, die Dich 
wie eine Königin verehren würden!“ 

„Ja, aber bei Deinen Untergebenen, 
mit ſammt ihrer Verehrung, würde 
die Königin vor Langeweile ſterben.. 
Es wird ſchon beſſer ſein, in Paris 
zu bleiben, wo ich auch ein wenig Kö— 
nigin bin, und die Mittel aufzutrei— 
ben, damit meine Krone ihre Vergol— 
dung nicht zu enkbehren braucht.“ 

Sie wußte, wo die Mittel zu fuchen 
waren, und jchon am folgenden Taq 
nach diefer Unterhaltung nahm fie das 
Thema mieder auf, indem fie fich be= 
miühte, Raimond an den Gedanten, 
Geldaefhäfte zu machen, zu gewöhnen. 
Aber zum erjtenmal fand fie ihn ihren 


mies ihre Anforderungen mit Milde, 
aber mit jener unerjchütterlichen Ru= 
he zurüd, Die befonders den Bretaq- 
nern eigen ilt. Sie jchalt ihn eigenfin= 
niq, ward zornigq, drohte ihm mit al« 
len möglichen Strafen, worunter ihn 


ihre Kälte am tiefiten traf. Bernheimer | 


jedoch, der von Lydia zur Hilfe beige- 
zogen und über all ihre Wünfche qut 
unterrichtet wurde, nahm Raimond 
por. Der Huge Mann war nicht für 
allzu rafches Eingreifen, und menn 
er einer feiten Heberzeugung begegne- 
te, fo umging er, anitatt fie umzufto= 


Ben oder gegen fie anfämpfen zu mols | 


len, und gelangte jo meiit unfehlbar 
an das erfehnte Ziel. Um Graf Piloerne 
für Lydias Pläne zu gewinnen, fchlug 
er einen Weg ein, der dem gerade ent- 
gegengejegt war, den die junge Frau 
gemählt hatte. 

„Sie wollen fih nicht mit Spefula= 
tionen abgeben?“ fagte er zu ihm. „Sie 
haben volljtändig redht. Es ift ein 
trauriges Gefchäft, und wenn man e8 
nicht im Großen betreibt, indem man 
Unternehmungen ins Leben ruft, wel- 
che die ganze Welt imllufrequng ver- 
ſetzen, iſt es nichts weniger als benei— 
denswerth. Dann glaube ich auch 
nicht, daß Sie ſich die Routine aneig— 
nen könnten, die dazu nöthig iſt. Es 
gehört eine ganz beſondere Geiſtesver— 
anlagung und Geiſtesruhe zu der Sa— 
che, wenn man Erfolg haben will. Ich 
kenne ſehr intelligente Menſchen, die 
ſich nicht darauf verſtehen, und Dumm⸗ 
köpfe, die darin Hervorragendes lei— 
ſten. Spekuliren Sie alſo lieber nicht. 
Aber verſuchen Sie doch Ihr Kapital 
einträglicher anzulegen. Es gibt Pa⸗ 
piere, die in kürzeſter Zeit um das 
Doppelte und Dreifache ihres Werthes 
ſteigen. Dies wäre das Richtige für 
Sie; dabei könnten Sie dem Wunſche 
Ihrer Ftau willfahren und zugleich 
Ihren Skrupeln Rechnung tragen. Ei— 
ne vortheilhafte Kapitalberwerthung 
kann doch nichts Abſtoßendes für Sie 
haben? Nach dem ſtrebt jeder vernünf⸗ 
tige Menſch. Halten Sie die Augen 
auf, und wenn die Gelegenheit fi 
bietet, greifen Sie zu.“ 


Was Samuel ihm da f leuch⸗ 
tete Ploerne ein. Geine in 








Inſtinkt von Selbſtſucht hatte die Ver— 
ſchwenderin nie angegriffen, was ihr 
perſönlich gehörte. Mit ihrem Eigen— 
thum war ſie geizig. Sie verſtand es 
nur, das Geld ihres Manes gut aus— 
zugeben. Die zweimalhunderttauſend 
Franken wurden alſo Bernheimer ein— 
gehändigt, der ſie nicht ohne innere Er— 
regung in Empfang nahm. Ihm war, 
während ihm Lydia die Summe über— 
gab, als bringe die junge Frau den 
zarten Finger ihrer weißen Hand zwi— 
ſchen das Räderwerk der finanziellen 
Maſchine und als müſſe gar bald ihr 
ganzer Körper nachfolgen. Zur ſelben 
Zeit unterſchrieb Raimond, von Sa— 
muel dazu aufgefordert, bei Ausgabe 
der Aktien des Comptoir Français 
dreitauſend Stück zu fünfhundert 
Franken. Er glaubte, da er die erſten 
Namen von Frankreich mit auf der 
Liſte ſah, einerſeits zu einem Werke 
der ſozialen Verbeſſerung beizuſteuern, 
andrerſeits ein gutes Geſchäft dabei 
zu machen. Der eine der Zwecke, den er 
dabei verfolgte, verwirklichte ſich ſo— 
fort. Die Papiere ſtiegen mit raſender 
Schnelligkeit und ließen es ſicher er— 
ſcheinen, daß die Aktionäre das hin— 
eingeſteckteKapital verdreifachten. Rai— 
mond war ſo von all ſeinen Sorgen 
befreit, und ohne mehr ſeinen Ruin be— 
fürchten zu müſſen, konnte er das 
Geld, das er nicht in die neue Grün— 
dung geſteckt hatte, nach Herzensluſt 
ausgeben. 

An all dieſe Dinge dachte er auf dem 
Balle, mit dem Bernheimer den fi— 
nanziellen Sieg feierte, während er ge— 
gen die Salonthüre lehnte und Lydia 
zuſah, wie ſie mit Maurice de Roquiere 
tanzte. Er war ebenſo glücklich über die 
Sorgenlaſt, die von ihm genommen 
war, wie über den Umſtand, ſeine Frau 
ſtrahlend und heiter zu wiſſen. Er 
folgte ihr mit den Augen und war ent— 
zückt von der Grazie, mit der ſie ſich 
am Arme ihres Tänzers im Walzer 
drehte, ja er fand ſie ſo bezaubernd 
ſchön, daß er nicht darüber erſtaunte, 
wenn man ihr den Hof machte und ſie 
bewunderte, und die Blicke, die auf ih— 
re weißen Schultern und ihre vollen— 
deten Formen fielen, erweckten keine 
Eiferſucht in ihm. Nicht der leiſeſte 
Verdacht trübte ſeinen Sinn. Er war 
in der frohſten Laune, als ihn jemand 
am Aermel zupfte und er, ſich um— 
wendend, Bernheimer bemerkte, der 
ebenfalls lächelnd, aber mit einem 
Anflug von Unruhe im Geſicht vor 
ihm ſtand. 

„Die Gräfin ſcheint ſich ja vorzüglich 
zu unterhalten,“ ſagte er, indem er auf 
Lydia zeigte, die gerade in ihrer näch— 
ſten Nähe vorüberging. „O, wie be— 
neidenswerth ſind doch dieſe jungen 


MWünfchen gegenüber widerfpenftig. Er | Leute, daß fte mit ihr tanzen dürfen.... 


Mit uns ift e3 nichts mehr... Wenn ich 


| „wir“ fage, habe ich eigentlich unrecht, 


denn wenn Sie nur mwollten....” 


„sch käme mir lächerlich vor, wenn 
ich mir einfallen ließe, noch nach der 
Mufif zu fpringen,“ unterbradh ihn 
Raimond lachend. „Diefe liebengmwür- 
digen Dummbeiten habe ich längit hin- 
ter mir.“ 

„Ein famofer Tänzer, diefer Ro= 
quiere,“ jagte Bernheimer, gleihjam 
eine Warnung anbringend. „Seine 
Gemwandtheit und Gefchmeidigfeit Wer- 
den allgemein bewundert... Und dann 
ftellt e8 eine Frau immer in vortheil⸗ 
haftes Licht, wenn er mit ihr tanzt, 
denn er fordert nicht jede auf.“ 

„Die Gräfin hat ihn fehr gern; fie 
tanzt auch nicht mit dem erjten beiten.” 

Bernheimer fchnitt heimlich eine 
Grimaffe, während er bei fi) dachte: 
„Wie doch alle Ehemänner gleich find! 
Man zeigt ihnen die Gefahr, da ma= 
chen fie noch ertra die Augen zu, um 
ja recht blind zu fein.... Du millft Dei- 
nen DBerdruß haben, lieber Freund... 
er wird Dir nicht ausbleiben.... das 
heißt, wenn ich nicht dazmijchen fahre!“ 

Lydia und Roquiere famen jet nä— 
her, da der Tanz zu Ende mar. Sa⸗ 
muel, der an Raimond vorbeirännte, 
ſtürzte auf Lydia zu. Er hatte es ent⸗ 
ſchieden eilig, ſie von Roquiere zu tren—⸗ 
nen. Sie ſchien jedoch Bernheimer gar 
nicht zu bemerken und wandte ſich an 
ihren Mann: ‚Wenn es Dir recht iſt, 
gehen wir jetzt,“ ſagte ſie zu ihm. 

„Wie, Sie denken ſchon daran, uns 
zu verlaſſen,“ rief Bernheimer aus. 
7Es iſt doch noch gar nicht ſpät.“ 

„Wir wollien uns nur bei Ihnen 
zeigen und müßten eigentlich noch zu 
den de Layracs gehen; aber ich bin 
müde und möchte mich für morgen 
ſchonen.“ 

„Was gibt es denn morgen?“ 

Morgen gibt es, was es geſtern und 
was es heute Abend gab'und was es 


den ganzen Winter geben wird,“ ſeufz⸗ 
te Raimond mit einem reſignirten La⸗ 


cheln auf. „Geſellſchaften, die man mi⸗ 
machen muß, wenn es ſo ſchön wäre, 
zu Haufe zu bleiben.“ 

„Was wollen Sie denn dann anfan- 


| 





— 


gen, wenn Sie alt ſind?“ meinte Ro— 
quiere lachend. 

Ich werde verſuchen, mich über den 
Umſtand zu tröſten, daß ich nicht mehr 
jung bin, und dieſe Beſchäftigung wird 
mir genügen.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Meerſchaum. 


Der belgiſche Conſul Herr de Poſſon 
macht in der, Revue ſcientifique“ inter⸗ 
eſſante Mittheilungen über den Meer— 
ſchaum, denen wir das Folgende ent— 
nehmen. Meerſchaum iſt bekanntlich 
ein ſeltenes Mineral und findet ſich in 
Mähren, auf der Krim, namenilich 
aher in Süd-Carolina, in Griechen— 
land und Kleinaſien. Seit langer 
Zeit giebt das letztgenannte die be— 


trächtlichſte Ausbeute, berühmt gewor— 
den iſt namentlich die Ortſchaft Eski— 
Schehir in Bezirk Angora. Er kommt 


sujemmen mit der befannten Walferoe 
vor, die dafeldit ziemlich mächtige Za= 
er bildet und fein Vorfommen ans 
zeigt. Sie ſelbſt wird ebenfalls berg- 
männijch gewonnen und in dem ganzen 
Randftrich außer zum Entfetten der 
Mole an Stelle der Seife verwendet. 
Die Mutdung des Meerichaums ijt 
troßdem feine leichte Sade, und e3 
find unzählige Bohrlödher vergeblich 
niedergetrieben worden. Die Gemwinn= 
ungsmweife ift außerordentlich primitiv, 
E3 wird einfach ein jenfredhter Schacht 
abgeieuft und an feinem Grunde ein 
oder zwei Geitenftollen angelegt, die 
Raum für 6i8 zu 40 Arbeitern geben. 
Die herausgeichafften Blöcke des Meer: 
Ichaums mechfeln an Größe von einer 
Nuß bis zu einem Kubiffuß. Sie find 
bededt mit einer Schicht einer rothen, 
fetten, pflanzlichen Erde und im In— 
nern fo weich, daß es fich bequem mit 
einem Meſſer ſchneiden laſſen. Die 
Händler kaufen dieſe „Hamtaſch“ ge— 
nannten rohen Blöcke nach eigenthümli— 
chen Maaßen, die in ihrer Größe dem 
Inhalt von drei Säcken und dem eines 
kleinen Schubkarrens entiſprechen. Der 
Preis für dieſeEinheiten ſchwankt zwi— 
ſchen 500 und 3000 türkiſchen Pia— 
ſtern. Die Blöcke werden, nachdem ſie 
zu Tage gebracht und von der anhaf— 
tenden Erdſchicht oberflächlich befreit 
ſind, zuerſt getrocknet und zwar im 
Sommer durch einfaches Liegenlaſſen 
in der Sonne, was fünf bis ſechs Tage 
dauert, während man ſie im Winter in 
Zimmer bringt, deren Temperatur 
durch Heizung allmälig erhöht wird, 
bis die Trocknung nach 8—10 Tagen 
pollendet ift. Eine zmweite gründlichere 
Reinigung entfernt alle noch anhaften= 
den Iheile der rothen Erde und tjt bie 
Urfade des zerfragten Wusfehens der 
unbolirten Meerfchaumblöde. Außer: 
dem gibt man- ihrer Oberfläche einen 
gewiffen Glanz, entweder durch Reis 
ben mit Wahs oder durch einfaches 
Doliren mit einem rauhen, auf dem 
Rande gemebten Stoff. Die größte 
Sorgfalt erheift die Verpadung der 
MWaare, da fie gegen Stöße außeror> 
dentlih empfindlich tft, und natürlich 
die Bruchitüde nicht im entfernteſten 
den Werth der unperleßten Blöde be= 
figen. Seder wird einzeln in eine Dice 
Shit Watte gehüllt, und fie werden 
in Kiften ziemlich gleicher Größe, deren 
jede nur eine Qualität enthält, ver= 
Ichiett. Obgleich der Handel, mie aus 
dem Namen der Kaufleute hervorgeht, 
übermiegend, in türfifchen und griechi- 
chen Händen ilt, find die Bezeichnuns 
gen für die Maabe und die Qualitäten 
teutih. Die beite Sorte mird mit 
„Lager“ bezeichnet, die zmeite mit 
„Groß-Baumwolle“, die dritte mit 
„Klein-Baummolle” und die fchlechteite 
mit „Oroß-Raften” und „Unpolitt“, 
Der Verkauf ift eine Art Hazardipiel, 
da e3 häufig. vorkommt, daß große 
Stüde von feheinbar erjter Qualität 
innen einen ehler haben, der zu ihrer 
Zerfchneidung zwingt. Der Schimer- 
bunft des Handels liegt zmar in Wien, 
aber die Ichönften Blöde kommen ge= 
wöhnlich direft nach Parig. Bemer— 
fenamwerth ilt, daß der Verfafler feine 
Landsleut: darauf aufmerffam madt, 
fih an einer rationellen Ausbeutung 
der Meerihaumgruben zu betheiligen. 
Er führt an, daß fie auf dag Entge- 
genfommen der türfifchen Wegierung 
zu rechnen haben würden, meil biejelbe 
eine Tehr hohe Steuer auß der Meer- 
Ihaumgeminnung bezieht, die bis zu 
37 Procent des Werthes ſteigt, und 
weil dieſe Einnahmequelle durch eine 
zach europäiſchen Grundſähzen, betrie— 
bene bergmänniſche Gewinnung des 
Meerſchaums bedeutend ergiebiger wer— 
den würde. 


Die Verdauung verſchiedener 
Speiſen. 


Ein bekannter Arzt ſtellte folgende 
Tabelle über die Dauer des Aufenthal— 
tes der Speiſen im Magen auf. Es 
verbleibt: 

—; I 
Si DEE 
Hirſchfleiſch, gekocht... 
Muh, ob. 
Rro: 

Bohnen....... 
Kartoffeln 

Auſtern. 

Fiſch 

Eier, weich 
Schweinsbraten 
Rindsbraten 
Schwarzbrot 

Kohl 

Eier, hart 


Die Aufenthaltsdauer von Speiſen 
im Magen, bei Zufuhr von Salzſäure, 
Alkohol und anderen Reizmittel ſiellte 
ein Dritter ebenfalls an ſich ſelbſt mit— 
telſt der Magenſonde feſt und fand, 
daß Zufuhr von Salzſäure ſtets die 
Verdexung um etwas (10 Prozent) be— 
Wera ebenfo aud) Zufuhr kleiner 


. — Min. 
50 
45 


vx 
” 
” 
n 


m 


2 
" 


” 


30 
30 


Mengen Wllohol verdauungsbeichleunis 
gend wirfke. ufuhr größerer Men- 
en jedoh (1 Duart Wein oder Bier) 
fe weder beichleunigte no) verlängerte; 
ebenio Zufuhr von Senf nur in gerin- 
gem Grade, von Rhabarbertinttur fie 
gar nicht beihleunigte, und Zufuhr 
don Sderthalb Quart Waſſer fie jehr 


Sieago Samſtas den 11. Mai 1895. 


seutiih, von Pfeiier und Kondurango 
fie nicht unerheblich verlängerte. Beim 
Eſſen zu trinten, fcheint alfo nicht ge- 
zade dienlih zu fein. Beiler ift es, 
mit dem Wailertrinten eine oder zwei 
Stunden zu warten. 


— — — — 


Der Wettſtreit. 


Es ziehen drei Turner die Straße da—⸗ 
her 
Und ſtreiten darum, wer der Beſſere 


’ 


mar, 


Und fchließlich fommen fie überein, 
Die That nur folle ihr Richter fein. 


Zum Himmel raget ein Felfenzahn — 
Der erjte Turner, der klettert hinan; 


Und oben mat er, frilch, fromm, froh, 
frei, 

Den Handftand und pfeift noch einkied 
dabei. 


Und weiter ziehen ſie über Land — 
Da kommt ein gar wüthiger Stier ge— 
rannt; 


Der Turner mit kühnem 
Schwung 

Setzt über den Bullen im Rieſen— 
ſprung. 


Und weiter geht es im Dauerlauf — 
Da hält ein reißender Strom ſie auf. 


Der Dritte ruft: „Ich zeig' Euch zur 
Friſt, 
Wer von uns Dreien der Beſte iſt!“ 


Kühn ſtürmet er hin nach des Stromes 
Bord; 
Erbleichend ſtehen die Andern dort. 


Doch Jener kehrt ruhig um und ſagt: 
„Zu gerne hätt' ich den Sprung ge— 
wagt — 


Geſtehet nun ein: das Schwerſte ge— 
lang 

Dem Turner, der ſeinen Muth 
bezwang! 

Das iſt, wie ſchon einmal Herr Schil— 
ler erklärt 

Im „Kampf mit dem Drachen“, am 
Meiſten werth!“ 


zweite 


rau Harry Tappan von Reynolds, 
Neb., ſchreibt: „Ungefähr zwei Jahre laug 
war ich beſtändig von Krankheiten, wie ſie 
meinem Geſchlecht eigenthümlic) find,geplagt. 
Ich mußte vom Bett zum Sofa getragen 
werden, hatte ſchreckliche Träume, glaubte 
beſtändig zu verſinken, 
war ſehr nervös und 
hatte wenig oder gar 
keinen Appetit. Kurz, 
mein ganzer Körper 
war von Schmerzen ge⸗ 
foltert. Ich hatte hau—⸗ 
fig hyſteriſche Anfälle 
und war ganz muthlos 
geworden, weil ich 
keine Arzuei fand, die 
mir half. Zuletzt be— 
ſchloß ich, mit Ihrem 
Favorite Prescription 
einen Berjuh zu 
machen. Sc Date noch 
nicht zwei Flaſchen genommen, als ich ſchon 
jo viel befjer fühlte. Im Ganzen nahm ic) 
elf Slaicher. Heute bin ich gejund wie der 
Be im Waffer. In den leisten jechs Jahren 
abe ich nicht die geringfte Spur meines alten 
Leidens gefühlt. Wir nehmen das ‘Golden 
Medical Discovery” jo oft wir eines blut» 
teinigenden Mitteld "bedürfen. Mit jeiner Hilfe 
verjhmwindet jeder Ausichlag und die Haut wird jo 


zart und weich wie bei einem Widelfind.“ 
Ueberall zu haben. 


Warum Hreht Fir? 


RVANDYKE 
DIETRIC 


INSTITUTE 


Ghronifhe Srantheiten 
durch Glettrizität geheilt. 
— Alle Nerven⸗ Lungen- Magen- 
Nieren-und Leber-Krankheiten. Junge und ältere 
Maänner geheilt, welche au verldrenet Manngeskraft. 
Ergufſen. Impoteliz, Varicocele, Verzagtheit. Unfähig⸗ 
leit zur Seirath und allen Krantkheiten jugendlicher 
Ausſchweifungen leiden. 
heiten. Blutvergiftung. Erzema, Gonorrhoea, Ges 
fhmwulite, Geicdwire, Ueberfütilusa, Strifturen. — 
Frauenfrantheiten. Xeucorrboea, Schwärungen 
des Unterleibes. Verichiebungen, dumpfes ichlaifes Ge— 
fübl und alle Krankneiten der Frauet. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Unterius 
hung frei. Spreditungen: 10 Ubr VBorm. biß 8 Uhr 
Nah. Sonntags don 10 big 12 Uhr. 17jabjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Grau Tappan, 





W 


* 


al 


(Schutz · Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Shutzmarke und Unterſchrift. 
$1.00 die Flaſche. 
importirten „MnueippArtifei* zu babe bei: GorB, 
Madıion und La Ealle; Klotz. 441 N. Aſhlaud Ave; 
Bogeliang, 254 Dapton Etr.; Ablbort, 395 WelldSt.; 
JR. Daleiden, 299 North Ave, 8. Müblbar, 638 W. 
North Ave. und allen Upothefern, — Haupt: Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325.56 FifthAr. 


{ ſt Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen, 
biejes wittel volftändig dur lange Prüfung ausfins 
dig zu machen. 
meinen Heilmittel verinht haben, babe ich mir beitem 
Erfolg und zu deren volftäudigen Zuiriedenheit ges 
bolfen. Bin daher feit überzeugt, dat diejerigen Lei» 
denden, twelcye fi vertranenspoll an mich wenden, der 
fofortigen Heilung vberfichert jeim dürfen. Der Kreis 
wit jo geitellt, daß ein 5% woh! die Wittel hat, dem 
Kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe MWeftern Ude, 


Gprehftunden: 9-12 Dorm.. 3-8 Nahım.; Sonn- 
tags von 10—12 Borm. 29d5jdd1j 


NE Zan 


n Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue U: 
Gläern für alle Mänuti der Grhfreft, Genkaikte un 
Segfglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bor Dffiee. 





ih ım Stande, einem Afthma⸗ 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, Zorgnetten, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Sröhte Auswahl — Niedrigfte Preife. 
8. WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Rändoiph Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aififtenz-Aryt in Berlin). 
Spegial-Arzt für Haut: und Geſchlechto· Erant · 
heiten. Office: 78 State Str., Room 29.-Spreds 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 


ift heilbar. — Don meiner | 
Neiie nad Europa zurüd. bin | 


Blut: und Sautfranfs | 


| 
| 
| 





| leiden, Hodent 


—— 
pe 


Qusihlichlih aus Pilanzenftoifen 
zuſammengeſfſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung; 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. QAlpprüden. 
Up petitlojigkeit. Siße. 
Blühungen. Aurzaͤthmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. .„ Edbwäde. 
Berdroficuheit. Sciher, wirbeluder Nopf. 
Uuverdaulihtrit. Dumpfier Ropfihmerz. 
Erbreden. Eıhwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigkeit. 
Seberiiarre. Herzdrüden. 
Nervojität. 
Schwädie. 
Bläfie. 


Keibidimerzen. 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Berdor bener®agen. SaitriiherKopiihmerz. | 


Sodbrennen. 
Schledterßeihmad UeberjülltierMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtpeit. 
Krämpfe. — 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. 


Kalte Hände u Füße. 


Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen | 


vorräthrıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents | 


die Schachtel, nebit Gebrandhsanmweiiung; funf Schade: 
telu für $1.00;5 fie werdeu auch gegen Empfang des 
Breifed. un Baar oder Briefmarlen, ırgend wobın im 
den ®er. oder Europa frei ges 
fandt von dDj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Staaten, Canada 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph $tr. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Biertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerbdie und hroniihe Krank 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Nath if frei! 

Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarteit. 
Nervöie Shwäde, 
Energielofigkeit ıc. 

Alle diefe Folgen der Jugendiünden werden bes 
feitigt. wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und uns» 
feren Ratd Sucht. 

Laht Euch nit Dur falihe Sham 

abhalten!! 

Die Folgen ternacläffigter Gejchlechtäfranktheis 

ten find jhredlic. 
Bir heilen fie 

der garantiren Euh S500 für jede geheime 
trankbeit, die wir nicht heilen fünnen. 

Koufultationen und Sorreipondenzen werden 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn hr nicht perjönlich Fommen könnt, laßt 

Euch unseren Fragebogen ſchicken. 

Difice-Stunden: 9 Uhr Dirgs. bis 8 Uhr Mbds, 
Sountag3: !0 bis 12 lIhr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


fein 
Volle Gebiß 86; Leine befie- 
zen zu irgend einem Preile. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 30. 
Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Umions und ihren Yamilien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 

ebeit $1000, wenn Semand mit unteren Preiien und 
Irbeit fonfurriren kann. Gold: Füllung 50c aufwärt3, 
Siien Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
Sihr werdet Alles finder wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Konmt und Iakt Euch früh Morgen! Enere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Hauſe. — 
Volles Gebiß 8%. 16ipddjbwm 


Männer: Schwäche. 
Fraueukrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
La Salle'ſchen Heilmittel. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetit- 
mangel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heize Wal⸗ 
luugen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nerdöjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen, 
Ausijchläge im Gejiht und Hals, Kopjweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentichlofienbeit, Mangel an Wil- 
lensfrait, Schüchternbeit, Urinbeihhwerden, Nieren» 
ich. Unſere Behandlungsweiie er- 
fordert feine Berufsitörung und feine Magenüberlas 
dungen niit Medizin; die Mediktamente werden direft 
an den affizirten Theilen angewandt. — Buch mit 
Beugniffen und Gebraubsanmweiiung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’'way,N.Y. 


Ermähigter Preis 


per Monat 85. 


Behandlung und Medizin. 


Brivate, 
Chroniſche, 
* Nervöſe 
u Leiden, 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
©a3 und feine Geiahr. 





| fowie alle Saut:, Blut: und Geihledhtäfran® 


| heiten und die jichlimmen jFolgen jugendlicher aus 


Tieies, fowie Ale von und | 


| bandelt. — Spreiitunden: Bon 9 Ihr Morgens bi3 7 | 
; Uhr Abende: 


Alle Batienten, weldhe bis jegt vor | 


| 


fhmeihiması, Nervenihwädhe, verlorene Man: 


| neötraft und alle Srauenfranfheiten werden ers | 


folgrerc) von den lang etablırten deutichen Aerzten deö 


| Mlinois Medical Dispensary behandeit und unter Gas | 
-Tantie jur immer turirt. 


d11,bibiabım 
in den meilten Fällen augewandt 


Elektrizität muß werden, um einevößlige Nur zu 
erzielen. Wır haben die größte elettriiche Batterie die 
fed Landes. Unier Behandtungspreis tjt jehr billig.— 
Consultationen frei. Augmwärtige werden brieflich bes 
Sonntags von 10 bi 12, Wdreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Medical 
Dispensary 
971 Milwaukee 
30 Ave., 

Ete Huron Str. 

Sreztal » Aerzte für 
Daut- und Geichlechtd« 

\ Krankheiten, Syphiti3, 

Manuerſchwäche. wei⸗ 
Ben lub. Mutterleis 
den und alle hroutihhen 
Krankheiten. 


Behandlung SF. per Monat 


z (int. Medizin). 
Diftcejtunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, B2E, North Ave., 


ftnag Europa aereift uud Hlerbt die Dfftte bis 
Juli geidhlofien. uımija 


BEER Dr. SCHROEDER. 





Anerfannt der bite, zuverläjfigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenus, 
nahe Divıfion Str. — Feine Zähne 85 


| und aufwärts, Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 


Go!d- uud Eilderfullung zum halben Preis, 


fatten. 
J 15013 


Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


Keine “ur, ER ® 
Fa Keine Zahlung | Dr . KEAN 
u B Specialist. 
—* Gtablizt 1864. 
urs 159 ©. last Str... Ahnen 


be d bin rum: 
— anlı man, Fin Fabrı 
tanten OTTO KAL Bee 
ı 133 Clark Str. lo 


' Damen 


I 
I 


| gu beilen. 


— — 


DOCTOR SWE 


| feüder in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 

; Mmediginiichen Aniverfitäten der Welt; mit ae 

| ger n 
umd jeht befannt als 


tfabrung in den eriten Hojpitälern im 


Spezialift 


Ghicagos bedeutender 
und erfolgreichſter 


wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller ronijſchen 
| nerpdien und geheimen Krankheiten ber Männer und 


Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 


| übernommenen Fällen garantirt. 


Katarrh der Redis Sungen. Leder, Dpöpepfle Uns 
verdanlichfeit, ale Krankheiten dei Anne 


gens 3» ber Eingemeibde. ei Pag 
* aber Rüden, 
parnorgane Schmerzen in der 
Seite, tın Unterleib, in der Blaie, Bobenjag im Urin. 
rother oder weißer Gried, jchmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Junge > en Da ⁊ 
raukheiten. Eitern. Strikturen. o· 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung. Hodroccie 
Baricorele. Gereiztheit. Unihwellungen, {made Oce 
Br Hämorrhoiden, Filteln Bruch. 


* 
erlorene Mannestraft "3,31: deateiten- 
jungen und älteren Männern. Die Ihredlichen 
Folgen ingendlicher Ausihweilungen, wie Entträfe 
tung. nervöje Shwädhe, näctlide Ergüfle, er» 


 fhöpfende Entleerungen, syinnen, Shücternbeit, Bere 


Iuft der Energie, körperliche und geiitige Schwäche. 
welde on irgend einer der vielen ihnen ei» 
gentbümlihen Aranfheiten leiden fchnelle 
ften3 geheilt. Koniultirt ibn. 

DR. F. L SWEANY, 33 Gtate Str, &de 


Sonareß, Chicago, Ik Tuomijlz 


— — — — 


Brüche 


durch Elektrizität geheilt. 


Ir. 


Unfere wewefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Konſtruktion Autz⸗ 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirfs 
fam, Dauerhaft und unfhägbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher 
Strom wird direft nach der Bruchitelle ge- 
leitet, und jo die getrennten Theile geftärft 
und zufammenghalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, fich 
Auskunft über unjere Methode zu nerichaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriidhe 
Strom beitändig gefühlt wird, und glaus 
ben, daß jeder Bruch, wenn irgendwie beil- 
bar, durch unjere Vorrichtung geheilt wird. 
Auskunft wird frei ertheilt. Unjere ,„Abe 
handlung über Brüde‘‘ in bdeuticher 
Sprache tit unentgeltlich in unferer Office zus 
haben, ‚während der Gejchäftsftunden Wo: 
hentags 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
und Sonntags Bormittaqd von 10—12 Uhr. 


The Owen Eleetrie Belt and 
Appliance (o., 


201—207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das größte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel, 


Sangjähriges Beftehen. labw 


Manneskraft wieder — 


Geſchlechtskrankheiten gebeilt. 


Der Steim des Todes wird 
in mandes junge, friig 
pulfirende Leben dur An« 
ftedung und jugendlide 
Berirrungen gelegt. ine 
Kur-Methode, die 5 in 
den verzieifeltften Fällen 

N U ftet3 glänzend bewährt hat, 

N ift in dem gediegenen Bude 

en m „Der Heitungs:Anter‘ 
niedergelegt. Bilfeiuhende follten es zu ihrem 
Gelbitihug nit verfäumen, dasfelbe ee: 
ebe fie ich Durch Ihmwindelhafte- Anzeigen gr 
zeihen Duadjalber verleiten lajien ihr * 
worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Fenſter hinaus 
zu werien, Das Pub, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Ehen und Frauenkrankheiten, 
wird für 35 Gents in Poftmarfeu.forgiam ineinem 
unbedrudten Umjhlag verpadt, frei verfandt, 


Wdrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der ‚Rettungsanfer“ tft aud) zu Haben in Ehicage, JUL, 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. North Ade. 


ORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deufihe Spes 
taliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen jo fchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründtih, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufbeiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 


Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
|; Kuodhenfraf :c. 


Hichmea und ge — 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 

bene in Deutschland Zaufende geheilt, Keine 

themnoth mehr. Behandlung, inkl. Mebizinen, nus 
Drei Dollars 

den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun: 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abend#; a 
10 bi3 12 Uhr. w 


Ein dankbarer Patient, 


der jeinen Namen nicht genannt haben will, und dee 
feine vollftändige Wiederberftellung von fdywes 
rem Xeiden einer in einem Doftorbud rar 
nen Arznei verdankt, läßt dur und dafjelbe fortens 
frei an jeine leidenden Deitmenjdhen verſchiden. 
Dieijes große Bud enthält Rezepte, die im jeder 
Apotbete gemadt werden töunnen. Shidt ze 
Adrefie mit Briefmarte an „Brivar Slinik und 
BE 23 Weit 11. Str., New Port, N. 9. 


Brüse. 
Meine Bruhbänder üben 
treffen alle anderen. & 
lung esfolgt befitiv im 


alle für Berfräpe 
pelung dei örper, 
ii beim —— — F 
m a n 
Boat WoLfeRrz 60 Fitth Ave., Epezialifl - 


rt Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 9 Bid 
12 Ubr. Damen werden bon einer Dame bedient 


Brüche geheilt! 


Bewegung zurücdhärt und jeden 
auj Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. ABERT, 234: Wir. 
— mobat jeht — 
177 CLYBOURN AV, 
Auch Abds. u. Soautagẽ 





(Original: ee - Tele der „Abendpoft.*) 
New Horker Blaudereien. 


Der Souvenir-Unfug. — Die verrückten Bfüthen, 
die er bei uns treibt. — Unjere fammehvüthigen 
| Damen, — Eine ftiehlt der andern die merfiwürs 
 Digften Dinge. — Auch die Hotels find vor ihnen 
1, nit fiher. — Unfere goldene Jugend in Koriets. 
— Junge Männer in Weiberröden. auf der Bühne, 


New Hort, 9. Mai 183. 


E3 ift merkwürdig, daß hier bei una 
eine fat frankhafte Neigung herrft, 
Alles auf die Spibe zu treiben. Bes 
fonber3 gilt das von irgend einer neu= 
en Liebhaberei unter unferen Damen. 
Das weibliche Wefen, welches auf der 
Höhe der Zeit ftehen mill, ift befannt- 
ih verpflichtet, die nußlofeften und 
alberniten Narrheiten mitzumachen, 
ſonſt wird fie von ihren Gefchlechts- 
genoffinnen über die Schulter angefe= 
hen. So muß fie alfo jeßt wohl oder 
übel auch den Souvenir-Unſinn mit— 
machen. Angefangen mit dem lebteren 
haben’ die Theater-Direftoren. Einer 
ton ihnen fam eines Tages auf die 
Ichlaue dee, bei der foundfovielten 
Wiederholung eines Stüdes den Da- 
men im Publikum ein hübſches Sou— 
venir zu überreichen und damit war 

die Neuerung aus der Taufe gehoben. 
Für die übrigen Theater-Direkto— 
ren beſtand danach die bittere Noth— 
wendigkeit, die Neuerung gleichfalls 
einzuführen und von da ab ſuchte ei— 
ner den anderen zu übertreffen. Der 
ſogenannten Souvenir-Abende wäh— 
rend der Aufführung einer einzigen 
Novität wurden immer mehr, die zur 
Vertheilung gelangenden Souvenire 
wurden immer foftfpieliger. Wenn 
die Sache fo weiter geht, werden dent=- 
nacht Pferd und Magen ald Gou= 
benir weggegeben werden und womög⸗ 
lich ein fertig möblirtes Haus auf 
der Weſtſeite. Ja was ein ganz au— 
ßergewöhnlich geriebener Direktor iſt, 
jollte der Abmwechfelung halber ’mal 
al® Souvenir ausgefucht hübfche und 
völlig gezähmte Ehemänner an die 
unverheiratheten Damen im Theater 
vertheilen. Die Irauungs-Feierlich- 
feit fünnte ja der Reklame megen 
gleich im Theater auf der Bühne vor 
fich gehen und die Mitgift müßte der 
Direktor natürlich auch gleich liefern. 

Doch Scherz bei Seite! Das Sou— 
venir-Fieber hat fich feitdem aus dem 
Iheater auf das Privatleben ausge— 
dehnt. Die unglaublicgften Dinge wer- 
den al3 Soubvenire gejammelt, je ber= 
rückter, dejto beffer. Die eine brand- 
Tchatt ihre fammtlichen Freundinnen 
für Bufennadeln, die andere für Yin- 
gerhüte, Schuhfnöpfer, alte Pan 
toffeln, jelbftgebadene „Pies” u. j. iv. 
Aher auch Herren-Artifel find will 
fommen, iwie 3. B. Hofenträger, Zi- 
garetten, Schnurrbart-Haare und 
weiß der Himmel, wa3 jonit noch Al= 
les. Löffel und Taffen als Souvenir 
find etwa® ganz Gewöhnliches und 
werben bei irgend einem Saffeeklatjch 
oder ähnlichen Gelegenheiten an die 
Göfte überreicht. So lange fid) .diefer 
Unfinn lediglich auf private Kreiſe 
befchräntt und in der Form von Ges 
ſchenken vor fich geht, läßt ſich ſchließ— 
lich einfach darüber lächeln. Aber die 
Mode hat bei einer großen Menge bon 
Damen eine geradezu franfhafte Ge- 
ftalt angenommen, infofern als fie 
Soubvenire fammeln, ohne daf; die Be- 
Tiger berfelben etwas davon milfen. 
Syn der rauhen Sprache de3 Plebejers 
heißt das einfach ftehlen. Aber eine 
feine Dame ftiehlt befanntlich nicht, 
höchſtens leidet ſie an Kleptomanie 
und das Lehttere iſt in dieſem Falle 
ausgeſchloſſen. Es gilt nämlich als in— 
tereſſant und originell, auf dieſe Weiſe 
Souvenire zu ſammeln, denn es hat 
einen ganz eigenartig prickelndenReiz, 
ſich zur Erlangung eines Souvenirs 
einer kleinen Gefahr auszuſetzen und 
ein kleines pikantes Abenteuer zu .be- 
ſtehen. Die gute Freundin, der man 
heute einen Servietten-Ring weg— 
ſtibizt hat, ſintemalen man Serviet— 
ten-Ringe zur Souvenir— Spezialität 
gemacht hat, rächt fich jedoch in der 
Art, daß fie der Servietten-Ringe— 
Sammlerin ihrerfeit3 beim nächiten 
Beſuch das Pfeffer-Büchschen ftiehlt, 
denn jie für ihr Theil fanımelt wieder 

Pfeffer-Büchschen. 

Doch auch außerhalb des Privat— 
hauſes fröhnt die Souvenir-Samm-— 
lerin ihrer Leidenſchaft aufKoſten an— 
derer Leute. Die Beſitzer unferer gro⸗ 
ßen faſhionablen Hotels, wie das 
Waldorf, Savoh, Plazza u. ſ. w. kön— 
nen von dem Unfug ein jämmerliches 
Lied, ſingen. Man glaubt es kaum, 
wie groß die Anzahl der Damen ift, 
melche eineSpezialität daraus machen, 
entiweder irgend einen Gegenftand, 
ganz gleich wa3 für einen, oder ganz 
bejtimmte Artikel, wie Taffen, Hand» 
tücher, Kämme, ja fogar die Geife 
aus den Hotels zu fammeln, in denen 
fie einmal logirt haben. Dabei ift e3 
befonder3 auf die Sache abgefehen, 
welche da8 Merkzeichen oder den Na= 
men des betreffenden Hotel3 tragen, 
um auf dieje MWeije fpäter eine ange- 
nehme Erinnerung an das Hotel zu 
haben. Eine Nem Yorker Dame 
rühmt fi des Befites einer großar- 
tigenSammlung vontaditlichtern aus 
all den Hotel3 Europa3 und Ame- 
rifa®, die fie befucht hat. Das Zollite 
Teiftete fih jedoch die Trägerin eines 
fehr befannten Namens, welche das 
Bapier — dod) ih muß erröthenb ab- 
breiden. Und mie wird diefe Dame 
wegen ihres „hochoriginellen” Ein: 
falla noch von den anderen beneibet! 

Was die Hotelbefiter anbetrifft, fo 
Tind fie ganz genau babon unterrich- 
tet, mann eine Dame etwas „geſam⸗ 
melt“ bat, aber fie tragen e3 mit ber 
folchen Leuten eignen Würde und hof- 
Ten, daß die entfegliche Mode in fur- 
zer Zeit wieder verſchwindet, obwohl 
fie für die Hotelbeſitzer einen nicht un- 
ejentlichen pefuniären Verluft in fich 
ſchließt. Uebrigens fol der Unfug 
Ihon bebeutend nachgelaffen haben, 
jeit e8 neulich einer von den Danıen 
einfiel, da Alleroriginellfte wäre e8 
dod, Schmudgegenftände zu „jan 
men . Das ging denn doch den 

Bier Souvenir! — über 


— 


Der Leſer, welcher an dieſer Stelle 
eine Pauſe macht in der Abſicht, zu 
ſeiner beſſern Hälfte zu bemerken: 
„Ihr Frauenzimmer ſeid doch wahr⸗ 
haftig eine verdrehte Geſellſchaft — 
present company always except- 
ed!“ thäte beifer daran, fich eine folche 
Tollfühnheit zu verfneifen, denn ich 
gedenfe, ihm gleich hinterher etwas 
Anderes zu erzählen, was feiner Frau 
die Berechtigung verleiht, qanz Da3= 
felbe von den Männern zu behaupten. 
Nämlich die Yehteren, fofern fie Neiv 
Yorker find und zur Lebewelt gehören, 
fangen jet an, Korjet3 zu tragen. 
Daß Männer überhaupt Korfet3 tras 
gen, ijt nicht neu. Der preußifche Gar= 
delieutenant, der „auf Taille irgend et= 
as verfichert jo wie andere Leute auf 
ihr Wort, ihre Ehre u.f.m. thut das 
gewöhnlich, weil er ein Korſet trägt, 
melches ihm eine außergemöhnliche 
Taille verfhafft. Auch in Paris ijt 
das Korfet bei Männern nichts Unbe- 
fanntes. Der Nem Vorker Ged frei- 
Yich hat die läppifche Mode nicht von 
Paris adoptirt, fondern wie immer in 
folchen Fallen von London. Zu ver- 
wundern ift ed nicht, daß unfer Dude 
an der Neuerung Geihmad findet, 
denn da3 Mode-Füngelchen aus rei= 
chem Haufe hat fchon an und für fi 
etwas Inmännliches, um nicht zu fa= 
gen Weibifches. E3 fteht das offenbar 
im Zufammenhang mit einer ganz 
ähnlichen Verirrung darin beitehend, 
daß man meibliche Rollen auf der 
Bühne forwie gelegentlich) Amateur- 
Borftellungen mit Vorliebe mit jungen 
Männern befett. Wenn die Sadıe le- 
biglich einen parodiftijchen oder fomi= 
fchen Zmwed hätte, wäre nichts Auffäl- 
liges daran, fie geben fich aber wirk⸗ 
lich Mühe, ſo weiblich wie möglich zu 
wirken und wirken dadurch auf jeden 

denſchen mit normalem und geſun— 
dem Fühlen abſtoßend. 

Ich erinnere hier nur an den bekann— 
ten Richard Harlow, den Darſteller 
der Königin Jabella von Spanien in 
„1492“. Der junge Mann trieb die 
Geſchmackloſigkeit ſogar bis zur Imi— 
tirung gewiſſer weiblicher Reize und es 
iſt in Theaterkreiſen eine allgemein 
nerbreitete Thatfache, daß er den weib— 
lichen Mitgliedern der Truppe mwiber- 
wärtig erſchien. Uebrigens geht e& 
uns mit dem ſcheußlichen New 
Womanꝰ in ihrem lächerlichen nach— 
geäfftenMänner-Koſtüm ja ganz eben— 
ſo! H. Urban. 


Auf falſcher Fährte. 


Vor ungefähr drei Wochen wurde 
die Leiche eines etwa Zjährigen Mäd- 
chen3 an der Geine-Schleufe bei Su= 
reönes gefunden. Man glaubte um jo 
eher auf ein Verbrechen jchließen zu 
dürfen, al3 furz vorher eine andere 
Kindesleiche an derjelben Stelle ange 
Ihmemmt worden war. Nach langen 
Nachforſchungen zwiſchen Suresnes 
und dem oberhalb Paris gelegenen 
Bercy glaubte die Pariſer Polizei je— 
doch die Gewißheit erlangt zu haben, 
daß es ſich um ein großſtädtiſches 
„Elendsdrama“ handle und daß die 
beiden Kinder einer Frau Rouſſeau 
angehörten, die man am 8. Dezember 
v. J., von Allem entblößt, in Sures— 
nes geſehen und vorübergehend bewir— 
thet hatte. Dieſe Frau Rouſſeau, aus 
Lorient ſtam mend, hatte, wie man er— 
fuhr, mit einem bretoniſchen Laſtträ⸗ 
ger im Hafen von Berch, Guillout, in 
wilder Ehe gelebt und war eines Ta— 
ges verſchwunden. Was aus Guillout 
geworden, wußte man nicht. Dieſer 
Tage entdeckte man den Bretonen un— 
ter den Arbeitern, die am Quai von 
Berch die Weinfäſſer zwiſchen den 
Schiffen und Kellern hin- und her— 
rollen. Er wurde den ganzen Tag 
ſcharf im Auge behalten, und nach 
dem Feierabend gingen ihm zwei Ge— 
heimpoliziſten nach. In der entlegenen 
Rue Harvey trat Guillout in einen 
Bretterverſchlag, deſſen Ausgänge ſo— 
gleich umzingelt wurden. Nach dieſen 
Vorſichtsmaßregeln verlangten’ die 
Männer des Geſetzes Einlaß. Sie 
waren nicht wenig verblüfft, als man 
ihnen ohne Zögern öffnete und ſie die 
Rauſſeau erblickten, welche damit be— 
ſchäftigt war, ihren beiden — den todt⸗ 
geglaubten — Kindern die Abendſuppe 
einzulöffeln! Die Leute hatten keine 
Zeit, um das „Petit Journal“ zu ſtu⸗ 
diren, ſie ahnten nicht, daß man in den 
Blättern von ihnen ſprach und in ſpal—⸗ 
tenlangen Artikeln darüber ſtriti, ob 


Abendpoſt⸗, Chieago, Sanıftag, den 11. Mai 1895, 


fie die Kinder allein getödtet oder zu⸗ 
gleich einen Selbſtmord begangen hät⸗ 
ten. Jetzt muß die Unterſuchung wie- 
der aufgenommen werden, und bie 
kleinen Leichen, die ſchon zum Begräb— 
niß eingeſargt waren, ſind von Neuem 
in den Eisbehälter der Morgue gelegt 
worden. 


Die Tugendwächter in Weimar. 


Eine köſtliche Geſchichte hat ſich 
jüngſt in der Muſenſtadt Weimar zu— 
getragen. Seit vielen Jahren hatten 
die Beſucher der dortigen Kunſtſchule 
nicht Gelegenheit gehabt, einen „weib⸗ 
lichen Akt“ zu zeichnen oder zu malen. 
Was dies bei der Ausbildung von 
Kunſtakademikern zu bedeuten hat, 
liegt für jeden Verſtändigen auf der 
Hand. Um nun dem Mangel des 
Ewigweiblichen ineder Kunſt abzuhel— 
fen, ſorgten einige Profeſſoren für die 
Heranziehung eines weiblichen Modells 
aus Berlin. Schon die Beſchaffung 
einer Wohnung ſtieß auf Schwierig— 
keiten, und das junge Mädchen, eine in 
Berliner Künſtlerkreiſen bekannte und 
geſuchte Erſcheinung, wurde ſchließlich 
als „Kunſtſchülerin“ untergebracht. Es 
dauerte indeß nicht lange, bis die Sa— 
che ruchbar und das Modell zu einem 
Verhör vor die Polizei geladen wurde. 
Dabei kam natürlich nichts heraus. 
Aber die Kunde, daß ſich ein weibliches 
Weſen in ſeiner natürlichen Beſchaf— 
fenheit den Blicken der Kunſtakademi— 
ter darbiete, hatte eine ſolche Aufre— 
gung in der guten Stadt Weimar her— 
vorgerufen, daß man ſchließlich mit 
Fingern auf das Modell zeigte, und 
daß die Straßenjugend das, was die 
Alten ſich zuflüſterten, laut verkündig— 
te. Als nun gar dem Berliner Mäd— 
chen die Wohnung wegen ſeines „un— 
moraliſchen Lebenswandels“ gekündigt 
wurde, und die Sticheleien auch in ei— 
nem neuen Heim nicht aufhörten, ent— 
ſchloß ſich das Opfer der Weimariſchen 
Kunſtauffaſſung, ſein Bündel zu 
ſchnüren. Vor einigen Tagen iſt es, 
um die merkwürdigen Erfahrungen 
reicher, wieder in Berlin eingetroffen. 
Mathilde K. — ſo heißt das Modell — 
ſoll ſich übrigens mit einem Akademi— 
ker in Weimar verlobt haben. — Das 
vorſtehende Geſchichtchen gehört, wie 
wir noch hinzufügen wollen, nicht in 
den Bereich der Fabeln oder Plaude— 
reien, ſondern hat ſich im April des 
Jahres 1895 in der berühmten Goethe— 
ſtadt an der Ilm ſo abgeſpielt, wie es 
hier vorgetragen worden iſt. 

RETTEN 
Ein Mittel zur Ausrottung der 
Japauer. 


Aus Shanghai wird berichtet: Der 
Vizekönig in Nanking erließ kürzlich 
eine Bekanntmachung, wonach er Je— 
den reich belohnen wollte, der ihm ein 
gutes Mittel angäbe, die Japaner 
„auszurotten“. Darauf meldete ſich 
Einer, der die alten Klaſſiker viele 
Jahre lang ſtudirt und nun ſorgfäl— 
tig aus ihnen einen in ſeinen Augen 
unfehlbaren Plan zuſammendheſtellt 
hatte. Vom Vizekönig aufgefordert, 
dieſen Plan anzugeben, ſagte er: „Man 
verſehe jeden Soldaten mit einem 
Schwert, einem Eimer voll Waſſer und 
einer Bambusſtange. Beim Angriff 
muß das Waſſer in die Mündungen 
der feindlichen Gewehre und Geſchütze 
geſchleudert werden, ſo daß ſie nicht 
abzufeuern ſind. Sodann bringt man 
die Feinde dadurch, daß man ihnen die 
Bambusſtangen zwiſchen die Beine 
wirft, zum Fallen und kann ihnen 
dann leicht mit dem Schwerte den Kopf 
abſchlagen.“ Daß der Vizekönig ſehr 
entrüſtet über einen ſo überaus thö— 
richten Vorſchlag war, will vielen Chi— 
neſen in Nanking nicht recht einleuch— 
ten, da die alten Klaſſiker nach ihrem 
Glauben nur nüßlihe Sachen enthal— 
ten.“ 
ziſ— 
ſenſchaften wurde eine Schrift des Di— 
rektors der Sternwarte in Rio de 
Janeiro, Cruls, verleſen, die ſich auf 
die Vorarbeiten für die Gründung einer 
neuen Hauptſtadt auf dem Zentral— 
plateau Braſiliens bezieht. Die neue 
Stadt wird 1000 Meter über dem 
Meeresspiegel in einer fruchtbaren und 


— Sin der Barifer Atademie der W 


geiunden Gegend und etwa 20 Eijen= | 


babnjtunden von der Meeresfitite liegen. 
Gruls glaubt, daß die zu gründende 
Hauptitadt in Folge ihrer Lage eine 
große Anziehung auf die europäijchen 
Auswanderer ausüben werde. 


HANSON PARK!! 


Niohe freie Exkurfion ion mil Mufik 


— nad dem beliebten und ſchönen — 


FANSON PARL 


Zeven Sonntag Nachmittag. 


Ein Ertrazug der 
hof, Ede Canal und Adams Gtr., 


Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. verläßt ben Union-Bahn: 
um 1:30 Uhr und hält an folgenden Haltejtellen:: 


Indiana Str., Ilybourn Junction, Milwanfee Ave. und Leavitt Str, und California Ave. 


Der Aufihwung 


den Hanfon Bark im Laufe der legten Monate erfahren hat, jolte 


enügen, einen eben, der fi) ein eigenes Heim gründen will, davon zu überzeugen, daß 
* Innerhalb ber Stabtgrenzen feinen Ort giebt, der auch mur annähernd die Bortheile bietet, 


wie unjer fo beliebter Sanfon Park. 


Nähe fich befindenden ———— — Ihn 
t für Erziehung und Bildung 
A . zu — herrlichen Fleckchen Erde machen. 


3000 der ſchönſten Baume es 


— Elektriſche Straßenbahnen und die in nächiter 
elle Beförderung ; die Erbauung von Kirchen 


Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 
Die fich dort befind« 


lichen und nod) geplanten Fabrifen gewähren Euch beftändige QAlrbeit in der Nähe 


Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt € 


udjelbit! 


2ptten von 8350.00 ab, 


Kleine Anzahlung. 


Reit nad) Belieben, 


Da nur eine befhränfte —*2*— von Lotten noch vorhanden, ſo Gere und fommt 
fofort. Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen. 


Freie 


Erkurſions⸗Tickeis find in unferer Office oder eine halbe Stunde vor Ab⸗ 


gang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß⸗roth⸗ blauen Badges zu haben. — Für wei⸗ 


tere Tingelpeiten wende man fich an 


 SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tieets für Erfurfion zu haben bei unferen Agenten: 


ALBERT POLLAK, - = = - = 174 Fremont Str. 
ALBERT GRUNEWALD, = - - 248 Mohauk Str. 
KONRAD RICKER, - = - - - 


BER” Lefet die — der — 


SIEGFRIED BLUM, =» = » » 406 Cleveland Ave. 

GEORG KREBS, 375 Lincoln Ave. 

FRANK KELCHHAUSER (Barber$hop),593 LincoinAv. 
76 Orchard Str. Zundojabie 


(Sure 


flicht. 


Wenn ein Sreund Euch fagt, ich finde alles, was ich 
brauche bei Willougby & Robie, und daß fie billiger ver- 
kaufen, als alle Südfeite-Gefchäfte, würdet Ihr es glauben? 
Nehmt uns als Eure Sreunde an und glaubt, was wir Euch 


jagen. Wir verkaufen: 


Schöne D Damen: Hausfleider, mit Spitzen bejegt, werth 81.00, für 

Teine Erepon Damen-Röde, werth $3.00, für 

Gute Qualität Kameelshaar Männer-Unterhemden u. Hofen, wth.40c, für, Stüd 23c 
Gute Qual. Balbriggan Männer-Unterhemden und Hojen, werth 40c, für, Stüd 25er 
deine Qualität French Balbriggan Männer: Unterhemden und Hojen, werth 


7%, für, Stüd 


Gerippte Hemden für Damen und Kinder, werth 15c, für 
Feine Q \ualität gerippte Damen- Hemden, werth 25c, für 
Ungebügelte Kattun- Damen: ‘adden, werth 35c, für 

Nein gebügelte Pereale-Damen-aden, werth Sc, für 


Die befannten „Rob Roy“ 


Damen-aden, werth 81.50, für 


Feine Qualität Gardinens Zeug, werth 122c, die Yard für 

3 Yard lange Nottingham Gardinen, werth 81.00, das Paar für 
Neefer- Jackets für Kinder in allen Größen, werth 81.00, für 
Schön garnirte reinwollene Damen-Umbänge, werth 84.00, für 
Reine feidene Damen: Umbänae, ihön garnirt, wert) 87. 50, für 
Garnirte Kinder-Strohhüte (Sailors), werth 2öc, für 


Echte ſchwarze D 


Feine ſchwere türkiſche Handtücher (24X43), 


Feine Qualität rein leinene Handtücher (Mx45) werth 25c, für 


amen-Striimpfe, wertb 15c, für i 
Echte ſchwarze D Damen-Strümpfe ohne Naht u. doppelter Faden, werth 2öc, für. 18: 


werth 25c, für 21c 


Beite Qualität 100 Nards Spul:Seide, werth 10c, 

Gute King's Baummolle in Ballen, werth 10c, für 
Motten-Bale in großen Padeten, werth 10c, für 
Schöne butterfar bige Spiten, werth 10e, für 

8 Zoll breite feine _butterfarbige Epıiten, werth 20c, für. 


fach reinleinene Stehfragen für Männer, werth 15c, 
4fac) reinleinene Stulpen fir Männer, werth 2 


für Se oder 6 Stüd für. 
dc, für 


Beite Qualität weiße Barbier-Röde, werth $1.00 für 


Neue jeidene Herrn- Slipſe, werth 25c, für 


Gebügelte weiße Herrn-Oberhemden, werth Töc, für 
Gebügelte Herrn-O— Oberhemden mit bunten Bufen, werth $1.00, für 
Heren Sweaters, in jehwarz, blau, braun und rothbraun, werth 81.00, für.. 


WILLOUGHBY & RoBIE, 


416-424 Milwaukee Ave., nahe Carpenter Str. 


Offen jeven Abend. 


=GRAYLAND PARK. = 


Sefferfon Ave. und Irving Park Boulevard liegend. 


An der Kreuzung der Milmaufee Ave., 


Sonutags gefhloffen. 


Große, freie Exkurfion 
morgen. Sonntag, 12. Mai, 


mit Milwaufee Ave, eleftrijcher Car von der Efe Milwaufee und Armitage Ave. 


Dieje Lotten find innerhalb der Stadtgrenze, nur 74 Meilen vom Court Houje; 
Beten und Leitungswaſſer 


hoch und trocken. Preis mit 


-$300 aumwar. 


Die großartigen | 


bis nach „Logan Square“ ungefähr fertig. 


Ein Zehntel Baar 


und Reit $5—S10 monatlid. 


Verbefferungen im nordweitlichen Stadttheil während des Tekten 
Jahres machen dieſe Lotten ganz beſonders begehrenswerth. 
der Milwaufee Ave. ijt fertig und dem Verkehr übergeben, 
Milwaukee Ave. iſt gepflaſtert. 
kanäle find on Milwaufee “Ave, und Irving Barf Boulevard gelegt und fertig. 


Die eleftriiche Straßenbahn an 
die Metropolitan: Hochbahı iit 
Große Abzug3- 
Und der 


Bau der beiden eleftrijchen Bahnen an Seving Park Boulevard und Sefferjon Ave. (vor die: 
ſem Eigenthum) wird in kurzer Zeit in Angriff genommen. 
Der jetzige Preis der Cotten iit billiger wie in irgend einer anderen Richtung in 


gleicher Entfernung vom Zentrum, umd wird jich in einem Jahr verdoppeln. 


Kommt mit, 


Khr Luft zum Kaufen habt oder nicht, und jeht Euch dieje, eine der jchönjten Gegenden 


Chlendos an. 


KOESTER & ZANDER, ı69 Dearborn Str. 


gweig:Office: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — FreisBillete in unferer 
Dffice oder von unjeren Agenten an der Ede Milwaufee und Armitage Ave. (Ende der Kabel: 
Bahn), zwiichen 1 und 3 Uhr Sonntag Nachmittag. 


Die Preife eigen 


am 15. Mai unmiderruflich von 
eine Lot zum alten PBreije faufen ill der fomme jchnel. Nur 


5 bis 850 per Lot. Wer nod 


$5 Bis H10 Handgeld nothwendig, Reit der Anzahlung in 30 Tagen. 


‚Bargains in Zurniture, 


Beabjichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Sarpets und Defen 


nicht eher, als bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON —* 


beſucht haben, woſelbſt Sie die ſchönſte 
und billigſte Auswahl von 
Haushaltungs-Gegenſtänden 
auf der Weſtſeite antreffen werden, beſtehend 
aus Bett: und Barlor-Suits, „Fol⸗ 
Ding“ = Bettitclien, Kleider: und 
Büherihränfen, Tiihen, Defen, 
Garpets, Sampen,Gardinen, € Glas: 
und Porzelianwaaren 2c., Lurz Alles, 
um einen Haushalt vollftändig umd zu 
den niedr ig ten Breiien einzurichten. 
Wir Fönnen Ihnen einen vollftändigen Haus: 
halt nad) eintägiger‘ Notiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Bergekt nit die Nummer: 


284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. 


Tma,ddjlm 


Schneidet Died aus und bringt c8 mit Euch und wir erlauben einen Ertra:Rabatt. 


Burington 


N 


BE 


| 
= 


BESTE > 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Auf nach Prag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 
mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 


4. Juni von New York. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 


Bon Chicago nach Bremen per —S — 
pfer. un zurüd per Roland-Bampier... 8* 


Retour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
— euoa, Gibraltar. — Anzahlung $ 
Euch gr beim KRomite: 
AN SPEVAR, 
Imim near oder: 314 W. 18. Str. 


ul —— nach Bremen zuͤruci per 
Schnelldampfer. Zwiſchen de 


M. A. LA BUY, = 
; we ——— — 


Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 

ſer billigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitenſchirm zu je» 
dem angetauften Wagen. —Wir vertaufen unſere Waa⸗ 
ren zu erſtaunlich biligen Preiſen und erſparen den 
Käufern manden Dollar. TFin feiner Plüſch gepolſter⸗ 
ter Rohrestinderwagen für $7.00, noch beſſer für 88. 0. 
Wir repariren, tauſchen um und verkaufen alle Theile 
—— was zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
2simmirsm 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparate 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 
2 Naãh⸗Maſchine 
”275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 


und u Pe A von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche Firma. . 
8 baar und 85 ——— So werth Möbeln. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


176—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 
Dein tutauf von von Federn außerhalb unieved Haujed 

bitten 

5 Si dee Monte C. E. & Co. zu achten, —— 


LINCOLN PARK FLORA, 


Tullus \ Martini, Jußaber. 
459 Oft — — — — 


‚FE in Sanittblumtn, fowwie tropiiien 
egiell: 
t3 für — ee 
Bitige — —— Bedienung 
Pr} 


E 


® Jo00 1002 & 1004 Mitwaukee\ 
CHICAGO- 


Wir ehen an der Spige— Speziell, Monlag, 13. Mai. 


Um zu räumen, 2 Kijten feine Pongee- 
Reiter, weueite Mufter auf beillem und 
dunkiem Grund, 32 Zoll breit, werth I2c 
ver Yard, Montag, per Yard. 

Eine Partie don Damen Grepon: 
Gape>, Seide gefüt.,reg. $4 Wth. 

Lange Baby Gajhmere : Mäntel, in 
lohfarbig nnd Erean— 

Gebügelte Damen Shirt: Waiits, 
billig zu Töc 


Putzwaaren. 
Shirred Mull Hüte für Kinder in Roſa, 
Blau und rahmfarbig. 
Günſeblümchen⸗ 
rein dateien 
Schwarze 
— 
Handſchuhe-Departement. 
Reinfeidene ſchwarze Halbhandſchuhe für 
Danten, unjere reg. 3SOc Waare. .. .... 19€ 
Ganzjeidene Halbhandſchuhe für 
alte yarben—billig zu 2öc. 
Damen: Glage: Sandihune- — Ale 
Sıpattirungen—uniere 98: Waare 


m 


5c 


Je 


19€ 


4e 


c 
82. 25 — 3c — — 


Echte 


Kinder, 1 7 ce 
T3e| 


Kleider. 


Eine groge Partie Kunabensfniehoien 
in allen Farben, Größe 4 bis 14 — 25 
35 und 40c wertb, Montag. .... 
für. Gi neue 19€ 


m — 50 —— 29€ 
Saube 

ui - Ki eihuhe für 

Damen, breite Zehen, S d 

KRuöpfiiacon .... —. = 81. 19 


81.29 


Kalblederne Goodycar Belt: Saube 


für Btäuner, Schnür- und zer 
ihube, lobhfarbig und jhwarz.. 


Blehwaaren, 


. 
Neliance Oelöien, 8 
*Br renuer, doppelt, 3 ZÖN breit.. 1.19 
Oel: 
= Der RE FE ... 


Screen: Prapt,— 
per Yard—aufwwärts von 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an hand, welche auf —— gemacht und auf die Anzahlungen 


geleiſtet wurden. Wir wollen 


Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83. 25 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 

Fönnt, fchicft Euer Taillen- und Beinmaf; und wir werden Euch 

Mufter von folchen vorräthigen Hofen fchieken, welche Eud) 


paſſen. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
— u— 


)) Zwischendeik u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen - New YDort—Bals 
timore. 


Bremen Einie- 
Hamburg —New 9 
Be ——— Phi | 


Hamburg Einie- 
ladelphia und Montreal. 
Red Slar Linie > Dort und 
Holländifche Eines Yoer  mfterdam 
p 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
Poit- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
We nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfehlen. bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Munzſorten ge⸗ und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten! 
SB S.00 zR2sh- 


eine Reife nah) Europa an machen ges 
denft, oder wer Berwandte von drüben 


ZBuropa. 


Scnelldampfer-Pienft nad London, 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Havre. Freie Gepädbeförderung. 


Billige Tidetd von Europa, gültig 12 Mo: 
uate, nodı zu alten Raten. 


Bre⸗ 


Geldjendun en, tüglih, Durch die Deutihe 
NReihspoit. eutihes Geld u Tagescours 
umgemwedielt. 


Kempf &l Lowitz, 


neral:Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR., 
zwiſchen La Salle und 5. Ave, 


— Dajelbit — 


Dentiches Konjular- u. Rechtöbnrenn 


zur Grledigung von 
Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 


Schiffsbillette 
noch — 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


nah Hamburg Bremen, Antwerpen, 
Amjterdam, Rotterdam und Haore. 
Nüheres in der Smimt 


CENERAL-ACENTUR, 


171 Oſt Seareiion Str., Str., Ede Fünfte Avenue, 
Office offen bis 8 Uhr Abends Abend3 und 1 Uhr Sonntag3. 


und aufiwärt3 für Lonen in 

der Subdivifion, mit Front 

an AfbiandYlve. un dGarfiele 

Boulevard (55. Str.) — Eine 

vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 

bahn: und Bierbebabu:Bers 

bindung duch die Subdivifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedins 

enden: — Ausgezeichnete Gejhäftseden und jchöne 

eidenz=Lotten, nabe Schulen, Kircen und Etores.— 

Um dieje Sotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

dejchräntte Anzahl Diejer Sorten zu den jegiger. niedris 

gen Breiien verfauft werden, und werden die Preije 

nahber erhöht. Wenn man die Lage der Xotten im 

Betraht zieht, jo find feine befieren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpüuner, 


MEYER BALLIN, 
188 RBandolph Str., — 6. 


TOWN LAKE. 


Frompte, zuberläffige uernerjihcerung, 
Shiiisfarten nab und von Deutigland. Gcldans 
leihen uud Grundeigenthum, toujulariid_ bes 
alaubigte Bollmadıten, Einzichen von @rb>, 
schaften ihnell und billig. 

Negiftrirtes Öffentliches Notariat, 
Natd und Austunft ohne Koiten. 


EI” Sonntags offen Den ganzen Tas. 


ARNOLD LUETCERT, 
JUSTINE. 


Sapfalj 5017 STR. 


ERHARDT. —— — 
—* —— — argenüber Union — 


Vortraas! ii — ER 


| 


BER: F. Stoite, 3554 $. Halstad 


Sljaddilj 
Finanzielles. 


TheOldest 53771567 
* TER 


ernlan 


Clark, 

N.O · Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ». 
8 aufwärts 
werden ange» 


nommen und an y 
Zinfen darauf bezahlt. 


Depoiitoren fönnen e3 fo arrangiren, daß ihre jan 
milien währen» ihrer Anmweienbeit @eld ziehen fünnen. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das uur auf ihre eigene Ane 
weiſung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe ZBchjel.— Wedel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von £I und aufwärts. 

Srihäitsitunden: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nam. 
Samitags: 10 Uhr Vorm. did 2 Uhr Nachm. und dow 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars nıd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Binmer 4 und 5, 


(im Staatäzeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart ſichert) 
Ihnen günſtige Bedingungen. . 2iiddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
I Binfen bezahlt auf Spar-Ginlagen. 


GELD- zu verleihen auf 
Grundeigentbum. 
auf Grumdeigentfum 
Mortgages ftet3 zu verfaufen. - 
Bolmadten außgeftellt. — — eingezogen. 


aflageicheine von und nad Europa 2 
ns offen don 10—12 Ubr Boriittagk. ba 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


G ID zu verleihen auf Srundeigenthum unter 
e äußerft günftigen Bedingungen. 


Aa zu verlaufen. 

Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt. 

Ballageiheine von und nad Europa billig. 


EF” Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm 
— dojadi 16m; 6m 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apıj 


GELD 


gi verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erfte Hypotbelen auf Chicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & CO, u J 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


Fleischer, Weinhardt & (e., 


79-31 Desrdborn Str., 

Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Ghicago Grund» 
eigenthum, im beliebigen Summen, 
Grite Sypotheten zum Berfauf jletd 

an Hand. Tma, di. de faıj 


Schußuerein der Hausbeflger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
— Larrabee Str. * 


Milwaukee 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 





